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Auswertung und iZieichsregierung.
Berufung aus die Reichsversastuug

Die Kaltung des Reichspräsidenten .
IN . Berlin , 3 . Juli . tDrahtmeldung u » serer Berliner Schrift -

teitung . 1 Es ist damit zu rechnen , daß die Bewegung zu Gunsteneines Auswertungsvolksbegehreus in den nächsten Monaten Fort-
schritte machen wird , namentlich schon deswegen, weil die Reichs-
regierung ihren noch aus der Amtszeit Dr. Luthers stammenden Ge-
sctzentwurf zur Verhinderung eines derartigen Begehrens zurückge-
xogen hat . Sie hat aber im Reichstag damals mit allem Nachdruck
eu erkennen gegeben, dah die Zurückziehung der Vorlage nur er¬
folge, um nicht die ohnehin koinplizierte Situation noch schwieriger
zu gestalten, dag aber die Einstellung des Kabinetts einem derarti-
gen Begehren gegenüber durch sie nicht im entferntesten berührtwerd^

Es wird nun noch einmal darauf aufmerksam gemacht , daß es
völlig zwecklos s» i , die Propaganda für ein Volksbegehren fortzu-
setzen , da die Reichsverfassung eine ausreichende
Handhabe biete, auch ohne die zurückgezogene Vorlage das Be-
gehren abzuweisen. Artikel 73 lautet nämlich : Ueber den Haus -
haltsplan, über Abgabengesetze und Besoldungsordnungcn kann nur
der Reichspräsident einen Volksentscheid veranlassen. Ein Aufwer-
tungsbegehren bedeutet aber einen Eingriff in den Haushaltsplan
des Reiches, da schon geringfügige Acnderungen der Auswertung ?-
gcsetze den Reichshaushaltsplan überaus stark belasten und die
Reichsfinanzen in einer nicht vertretbaren Weise anspannen würden .Da der Reichspräsident in diesem Punkte bei aller Würdigung der
Wünsche der Aufwertungsfreunde mit dem Reichskabinett doch kon-
form geht, w^* er es ablehnen , einer etwa an ihn ergehenden Auf-
sorderung , dm» sich aus ein Volksbegehren einzuleiten , zu entsprechen ,da sich hieraus nicht nur schwer? innerpolitische Verwickelungen,
vielleicht sogar ein Rücktritt der Regierung , dann aber auch eine
völlige Zerrüttung unserer Reichsfinanzen ergeben könnte.

Preußen und die Äohenzollern .
Sofortige Vermögensauseinandersetzung gefordert . — Ein Antrag

der Deutschen Bolkspartei .
* Berlin, S . Juli . (Funkspruch.) Im preußischen Landtag ist

solgender Antrag Dr. von Campe (D .V .P .) eingegangen :
» Nachdem der Versuch, die Fürstenabfindung im Reichstag pl

« geln , fehlgeschlagen ist, wolle der Landtag beschließen , das Staats -
Ministerium wird aufgefordert : »

1 . schleunig eine Vermögensauseinandersetzung zwischen dem
preußischen Staat und den Hohenzollern herbeizuführen ,

2. während der Dauer der Verhandlungen den Haichtausschuß
vus dem Lausenden zu galten."

Die Demenlisprige in Täligkeil .
Noch keine Veröffentlichung des Berichts des
Finanzreformkomitees . — Umschwung in der

öffentlichen Meinung .
F .H . Paris , 3 . Jult . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Seitdem es in Frankreich brennt , werden die Spritzen unaufhörlichin Tätigkeit gesetzt. Aber nicht die Feuerspritzen, was eigentlichnot'«endig wärr, sondern die Dementispritze. Jede Nachricht , die

am Vormittag an maßgebender Stelle verbreitet wird — es sei offen
herausgesagt , daß dies das Finanzministerium ist — wird am
Nachmittag dementiert , weil nämlich alle Möglichkeiten des Finanz -
Ministers von vornherein bei dieser oder jener Erwägung auf
Widerstand stoßen . Während man gestern abend ausdrücklich erklärt
hatte , daß der Wortlaut des Berichts des Finanz -r e f 0 r m k 0 m i t e e s am Vormittag der Presse übergeben werden
würde, erklärte man , nachdem sich etwa zweihundert Journalisten im
großen Vorsaal bei Eaillaux versammelt hatten , daß man den Be-
^ icht er st morgen mitteilen könne . Der Grund liege darin,daß eine der von den Sachverständigen vorgeschlagenen Maßnahmen ,nämlich die Herabsetzung der Pensionen für Kriegsverletzte um zehnbis fünfzehn Prozent , sofort in den ersten Morgenstunden den schärf-sten Widerspruch hervorgerufen hätte. Infolgedessen erklärte man ,
^aß von einer Herabsetzung der Pensionen keineN e d e sein werde. Darüber wurde nichts gesagt, auf welche Weiseder Finanzminister 1,5 Milliarden hereinbringen will , die durch die
Herabsetzung der Pensionszahlungen an Ersparnissen erzielt werden
wllten. Sonst aber war unsere Mitteilung von heute morgen überdie Beschlüsse des Finanzreformkomitees durchaus zutreffend, beson -ders was di« Stabilisierung des Franken anbelangt.

Außerordentlich bemerkenswert ist, welcher Umschwung sich inder öffentlichen Meinung zwischen gestern und heute voll-
Während man gestern nachmittag das Kabinett Briand-

Caillaux verloren geben wollte , erklärten heute alle nationalisti-ichen Abendblätter von Paris , daß man die Regierung am Leben
^ ssen müsse, weil die Vorschläge , die sie erstatten werde, schließlich
doch die erträglichsten und tragbarsten seien . Man rückt deutlich° on Tardieu ab, der bekanntlich vorschlagen wollte, daß ein
vollkommenes Moratorium für die Zahlung aller Schuldverschrei-düngen und Schatzscheine getroffen werden soll. Während man nochLestern morgen die Aufnahme auswärtiger Kredite zur Stützungdes Frankkurses und zur Besserung d«r Finanzlage allgemein ver -
Dorfen hatte , erklärte man heute , daß diese Maßnahme doch noch

Eine bedeutsame Jenlrumstaguug
Links - oder Rechtsorientierung ?

»>. Berlin, 3 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.) Am Sonntag tagt in Berlin der P a rt e i a u s sch u ßdes Zentrums. Es wird sich hier um eine Tagung von hervor -
ragender Bedeutung für die Zentrumspartei handeln , wenn auch die
Teilnehmer es peinlich vermeiv ^n werden , über die Vorgänge hinter
verschlossenen Türen etwas an die Öffentlichkeit dringen zu lassen .Soviel ist aber doch bekannt, daß Streitobjekte in genügender An-
zahl vorhanden sind , um die Meinungen schars aufeinander Platzen
zu lassen . Den breitesten Raum der Erörterungen wird wohl die
Frage einnehmen : Links - oder Rechtsorientierung ?
Daß eine solche Frage gestellt wird , ist mit ziemlicher Sicherheit
anzunehmen , da Herr Wirth , der bekanntlich aus der Fraktion, nichtaber aus dem Parteivorstand. ausgetreten ist , alles versuchen wird ,um nicht nur seine alte Stellung wieder zu erobern , sondern auchdas Zentrum nach links hin abzudrängen . Sein schärfster Gegner
ist Adam Stegerwald, der auch bereits im „ Deutschen" sehr deutlich
zu erkennen gegeben hat . daß er sich mit aller Macht gegen den
Wirth ' schen Kurs wehren wird . Er geht dabei von der Haltung der
Sozialdemokraten aus , zählt die Forderungen der Stunde aus und
kommt zu dem Schluß , daß die Heranziehung der Sozialdemokratie
zu verantwortlicher Mitarbeit für ibre stärkere Entwicklung zu einer
praktischen und stetigen Staatsbejahung die schwerste Enttäuschungwar. Diese Enttäuschung ist aber im Zentrum allgemein und er-
leichtert nicht gerade das Vorgehen des Herrn Dr . Wirth

Großer Erfolg der deutschen Leich!alh!e!ik
in London.

Pelzer und Torts gewinnen englische Meisterschaften.
v .v . L 0 n d 0 n > 3 . Juli . (Drahtmc ! dung unseres Berichterstat -ters.) Bei den heutigen Entscheidungstämpfen um die englische

Meisterschc?st gelana es Dr. P e l tz e r , die englische Mzi'tersÄaftüber eine halbe Meile in einer Weltrckordzeit von 1 Min. 51,K Sek.
zu gewinnen . Außerdem errang C 0 r t s ( Stuttgarter Kickers ) die
englische Meisterschaft über 100 Pards in 10,1 Selanden. Diese bei -
den Siege stelle » einen imposanten Erfolg der deutschen Leicht -Ath l̂e-
tik -Mannschast dar .

Die Spätabendbliitter widmen diesem Spertereignis spalten-
lange Artikel . Allgemein ist die Ansicht, daß man wohl erwartet
hätte, daß die deutschen Vertreter mit guten Leitungen aufworten ^
würden . Aber daß sie so hervorragend lausen würden , ist die Ueber-
rnschnng des Tages . Der „Evening Standard" spricht von einer
deutschen Invasion, die „Evening News" sagen , daß nie zuvor etwas
herrlicheres auf den Svortplätzen des englischen Leichtathletikver-bandes gesehen worden sei wie das Laufen »on Dr . Peltzer . Loe seidie Hoffnung Englands gewesen , aber Dr. Pel^:r habe ein Rennen
gelausen, wie man es nur einmal im Leben zu sehen bekomme .

besser sei als die Vorschläge Tardieus. Um diesen Umschwung zuverstehen , muß man wissen , daß die Hauptmasse der Schuldverschrei-bungen der nationalen Verteidigung sich im Besitze der französischenBanken befindet , von welchen einzelne bis zu fünf Milliarden dieserSchuldverschreibungen zeichneten , weil sie immer ein sehr bequemesAnleihepapier waren , das mühelos fünf Prozent Zinsen brachte. Die
französischen Zeitungen sind aber beinahe ohne Ausnahme von denBanken abhängig , und zweifellos gaben diese den Wink, daß man
sich auf die Projekte Tardieus nicht einlassen solle und daß man ,weil schließlich nichts anderes übrig bleibe, sich mit Eaillaux und
dessen Vorschlägen einverstanden erklären soll . Es ist gar kein
Zweifel , daß die Veränderung des Standpunktes der Pariser Zei -
tungen seine Rückwirkung in der Kammer haben wird und daß man
infolgedessen an den Fortbestand der gegenwärtigen Regierungglauben kann.

Am Abd el Krim.
F .H . Paris , 3 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)>Nicht nur das französische Finanzministerium dementiert in den

letzten Tagen unaufhörlich , sondern auch der Quai d 'Orsay . Gesternhatte man dort erklärt, daß zwischen Spaniern und Franzosen wegendes künstigen Aufenthaltes Abd el Krims d ' e Entscheidunggefallen sei . Heute wird erklärt , daß die französische und spanischeRegierung hierüber noch kein Einvernehmen getroffenhätten . Besonders stehe noch nicht fest, daß Madagaskar sein künf-tiger Aufenhaltsort sein werde . Man wisse nur , daß Abd el Krimin einer französischen Kolonie von Afrika interniert werden würde .
Der Wechsel im Oberkommando

der Rheinarmee.
TU . Paris , 3. Juli . Der Oberkommandierende der Rheinarmee

ist noch nicht ernannt. Die Ernennung soll Mitte kommender Wochevollzogen werden , wenn das Kabinett Briand aus der Kammer-debatte am Dienstag als Sieger hervorgeht . Im anderen Fallewird General Guillaumat das Oberkommando über die Rhein -
armee wieder übernehmen .

Weineldsverfahren gegen Äitler .
TU . München , 3 . Juli . Das von der Münchener Staatsanwalt -

schast bereits Ende 1925 eingeleitete Ermittlungsverfahren gegenHitler und Esser wegen Verletzung der Eidespflicht hat nunmehr
zur Eröffnung eines vorläufigen Meineidsverfahrens geführt . Der I
Untersuchungsrichter hat bereits eine Reihe Zeugen vernommen , dar- 1unter auch den damaligenPolizei« und Innenminister Dr. Schwerer,
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Heimat I Literarische Umschau / Roman -
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Garten / Karlsruher Vereins -Zeitung .

Die beiden Konsuln.
Caillanx für Paueuropa ?

Von
' Prof . Dr . Otto Hoetzsch , IN. d R .

Ceht man in Frankreich nun wirklich mit Ernst daran, die Fi»
nanzen zu sanieren ? Das neue Kabinett ist gebildet , Briand wie
Eaillaux sind in ihm die beiden Hauptfiguren . Vielmehr .

' wenn
wirklich mit Ernst und Entschluß an die Finanzresorm gegangen
wird , tritt Briand naturgemäß in die zweite Reihe , und alles dreht
sich um Eaillaux , um seinen Plan und seine Energie . Briand hat
in Bezug auf diejes Kabinett und die beiden maßgebenden Männer
darin von den beiden „Konsuln" gesprochen . Das ist eigentlich
ein sehr guter Vergleich, sowohl der Sache nach wie der Person
nach . Man kann auch dabei an die berühmte Formel denken , mit
der im alten Rom die Konsuln zu außerordentlichen Maßnahmen auf«
gerufen und bevollmächtigt wurden : Die Konsuln mögen sehen , daq
der Staat keinen Schaden leide ! Höchste Zeit dazu ist es ja all«
mählich in Frankreich geworden. Eaillaux hat verhindert , daß in
das neue Kabwett P o i n c a r « hereinkäme. Man begreift auch
nicht recht , was sich Briand davon versprach . Im Augenblick war
für das Kabinett ein Minister , der sich im besonderen mit der
elsaß - lothringischen Frage beschäftigen will , nicht nötig , und welche
Garantie bot Poimearü für seine wirkliche Lösung des Finanz «
Problems ? Dazu genügt es nicket , daß man , wie Poincar^ es tut ,
gegen die Ratifikation des Schuldenabkommens mit Amerika sich
ausgesprochen hat, eine Ansicht , die gut klingt , aber so unreal-
politisch wie irgend möglich ist. Warum man aber einen Minister ,der den Ruhreinsall nach Deutschland gemacht bat und eine un«
geheuere Schuld an der heutigen Frankenzerrüttung trägt, aus«
gerechnet jetzt im Kabinett haben wollte , bloß damit dann der
alte nationale Block sür die Regierung stimme , das war wirklich
nicht recht e/nzusehen Jedenfalls hat Eaillaux das verhindert .Kein Vertreter des nationalen Blockes ist in das neue Kabinett
eingetreten . Eaillaux fat sich noch anderer finanzverständigerMänner versick>e »'t und außerdem in das Kriegsministerium , das
Painlev» lies ^- i^ aufgeben mußte , einen General hereingenommen,von dem er Unterstützung in der Sparsamkeitspolitik auch an der
Armee erwartet und (nicht zu vergessen !) surchtlo

'es Eingreifen ,wenn die Finanzdiktatur zu Erschütterungen führen sollte .
★

Die Regierungserklärung des neuen Kabinette ? war
nicht sehr inhaltsreich . Sie läßt auch noch nicht das wirkliche Pro-
gramm erkennen. Aber wie Eaillaux sich die Sache vorstellt, ist wohlim ganzen klar . Zunächst Sparsamkeit , was sehr schön ist. aber dasUebel nicht an der Wurzel faßt und außerdem erst allmählich Früchtebringt . Dazu Gleichgewicht im Budget / Dazu sind nötig Steuern.Woher soll das Geld dafür kommen . und woher das andere , das derStaat braucht, um die Verbindlichkeiten der schwebend .' n Schuld
einzulösen? Hier Ii : gt der erste Entschluß, der gefährlich werden
kann. Eaillaux will zu die'em Zweck zunächst die Inflation bewußt
vermehren , die Ausgabe von Noten erhöhen, freilich in festgesetzter
Höhe . Damit wird das Budget ins Gleichgewicht gebracht und dannwird an die Stabilisierung der Währung gegangen. Er sieht mithineine weitere Entwertung des Franken voraus und muß dann für
die allernächste Zeit mit den gefährlichen Folgen rechnen . Er will
dem Volke die Illusion von den Augen reißen , den bestehendenZweifel an der Währung absichtlich in die Verzweiflung umwandeln
und dann aus dieser Lage mit einem Ruck den Ausweg finden. Da»
ist ein Programm, das im einzelnen noch nicht völlig klar ist und
genug Ristkos in sich trägt. Euillaux weiß genau , daß es nicht
durchzuführen ist obne die Hilfe von außen . Er muß sich mit dei»
Vereinigten Staaten einigen. Denn wo sonst sollen di «
Kredite herkommen, mit denen er die Währung allein stabilisieret
kann ? Gewiß ist der Atem der Bank von Frankreich, wenn er dies«
zwingt , ihr Gold zur Stützung des Franken herzugeben, heute noch
sehr viel länger , als er seinerzeit bei uns mit unserer Reichshank
war . Eaillaux will sich dieses Institut dienstbar machen und hat
den ersten Schritt schon getan , indem er den Gouverneur der Bank
beseitigt». Aber das ist keine wirkliche Lösung . Die Reform im
Innern ist unmöglich, wenn nicht Klarheit über die Verpflichtungen
nach außen und zwar an England und Amerika besteht . Gegen das
Abkommen , wie es der französische Botschafter in Washington ,B^renger , geschlossen hat , ist auch Eaillaux. Er verlangt eine Siche«
rungsklausel , er verlangt die Verbindung der französischen Schuldenan Amerika mit den Einnahmen aus Deutschland. Schwerlich wird
er sich darüber täuschen , daß er damit nicht durchkommt . Nordamerika
lehnt diese Bedingungen aus wohl erwogenen Gründen ab . Ebenso
weiß er, daß die jetzt vielfach besprochene Idee , zur Rettung der
französischen Währung die deutschen Eisenbahn - Obligatio «
nen (bekanntlich 11 Milliarden Goldmark) mobil zu machen und so
Frankreich mit einer großen Summe zu versehen, auch nicht entfernt
spruchreif ist. Das hat der Treuhänder für diese Obligationen selbsterklärt . Das ist auch selbswerst'' >idlich . denn daran hängt nicht vielin Bezug auf die Revision des Dawes -Planes selbst. Es wird also
nicht anders gehen : Auch Eaillaux wird scheitern , wenn er sich nicht
entschließt , durch das caudinische Joch hindurchzugehen und Frank «
reich auch einem Dawes - Plan zu unterwerfen .
Dieser unterscheidet sich natürlich grundlegend und in vielen Einzel-
heiten von dem Dawes -Plan in Deutschland, aber er kommt im
wesentlichen auch darauf hinaus, daß er die französischen Finanzenan das nordamerikanische Gold und dessen Herren bindet

Eaillaux war schon einmal an dieser Stelle und hat enttäuscht.
Man bringt ihm immer noch Vertrauen entgegen, er gilt als einer
der besten Köpfe und allerstärksten Willen Frankreichs. Ob es ihm
gelingen wird , Frankreich finanziell auf die Füße zu stellen , steht
dahin . Deutschland jedenfalls hat durchaus kein Interesse daran ,wie immer wieder betont sei , daß die französische Währung ?-
Zerrüttung weiter fortschreite. Wir kommen in Europa überhaupt
nicht in Ordnung , wenn nicht die Währungen überall gefestigt
werden.

' Es läßt sich der Wirtschaftsaustausch, die Handels - und
Zollpolitik , die Europa braucht, schlechterdings nicht machen , wenn

Die Verwirrung in Frankreich.
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ihre Grundlagen fortwährend schwanken und mit Erschütterungen
bedroht sind . Auch in diesem Sinne ist sich Caillauz ganz klar.
Er teilt ohne Zweifel aus voller Ueberzeugung die Außenpolitik
Briands . Aber es scheint, als wenn er drese noch « ine Stufe
höher heben wollte in einer wirklich europäischen Politik .
Mehrfach schc«l hat er sich ganz offen dahin ausgesprochen, daß
Europa nur zu retten ist, wenn die einzelnen Teile fich zueinander
finden, die notwendigen wirtschaftlichen Abreden miteinander treffen ,
und er hat das mit aller Bestimmtheit ausgesprochen, viel positiver
als Briand . Ob er auf diesem Gebiete zu Erfolgen kommt , steht
auch noch dahin . Auch das ist vom deutschen Standpunkt aus lebhaft
zu wünschen . Wir teilen ganz die Ausfassung, daß der « uro -
patsch « Kontinent nrcht in Ordnung und Ruhe
kommen wird , wenn nicht ein europäisches Gemein -
samkeitsgefühl s ^ ch auch wirklich umsetzt in eine
europäische Politik , die aus die gemeinsamen
Interessen gegründet ist und die diese auf einen
gemeinsamen Nenner zu bringen in der Lage ist .
Dabei wird Eaillaux , det ja nicht nur Wirtschaftspolitik « ! ist, sondern
überhaupt austenpolitischen Blick besitzt, naturgemäß , wenn er über-
Haupt an der Macht bleibt und Erfolge hat , weiter geführt werden.
Es ist ein merkwürdiges Zusammentreffen , daß er gerade in den
Vordergrund wieder tritt , IS Jahre , nachdem er Ministerpräsident
Frankreichs war während der Marokkokrise (Panthersprung und
Agadir ) . Die eben erschienene Serie unseres großen Aktenwerkes
gibt sehr interessante Einblicke und Aufschlüsse über diese Zeit . Sieht
dann Eaillaux rm weiteren seine Aufgaben auch außenpolitisch im
eigentlichen Sinne an , so muß er von selbst darauf kommen , daß man
allein mit der wirtschaftlichen Europapolitik
und allein mit der Locarnopolitik und allein mit
Deutschlands Angehörigkeit zum Völkerbund nicht
ausreicht . Er wird , er muß dann sehen , daß der Frieden Euro -
pas nicht nur so gesichert werden kann, sondern ^ aß Gefahren für den
Frieden aus der Welt geschafft werden müssen , die in den Frie -
densverträge .n selbst liegen . Di « bezüglichen Forderungen
haben wir ost genug bezeichnet . Mit absoluter Sicherheit wird der
französische Staatsmann auch dahin geführt werden , wenn er über-
Haupt in der Lage ist, die großen Gedanken praktisch durchzuführen,
die ihm vorschweben , die in allgemeinen Umrissen, bedeutend und
wirkungsvoll , vor der Welt ausgebreitet sind , aber deren praktische
Behandlung und konkrete Ausgestaltung nach den bisherigen Reden
und Handlungen Eaillaux '

doch noch ziemlich unbestimmt und vage
ist. Es scheint , als wenn man auch in Frankreich dem neuen Auf-
stieg dieses ohne Zweifel sehr bedeutenden Mannes mit gewisser
Skepsis zusieht . Jedenfalls kann Europa nur wünschen , daß er in der
Lage ist , sehte Politik durchzusetzen und zu Erfolgen zu führen.

Botschafler-Appell in Berlin.
* Berlin , 3. Juli . (Funkspruch.) In diesen Togen weilt eine

Reihe deutscher Botschafter i>n Berlin , so der deutsche Botschafter in
Paris , von H o e s ch . Der deutsche Botschafter in Washington , Frei -
Herr von M altzahn , trifft morgen hier ein . Ebenso wird der
deutsche Botschafter in Moskau , Graf Brockdorss - Rantzau , in
der nächsten Woche in Berlin erwartet . Der Madrider BotschafterW e l c z e k, der ebenfalls dieser Tage hier weilte , ist gestern wieder
abgereist . Wie verlautet , w^xd die Anwesenheit der Botschafter da-
mit in Zusammenhang gebracht , daß der Reichsaußenminister nächste
Woche auf Urlaub zu gehen gedenkt und deshalb noch vorher die
Berichte der Botschafter entgegennehmen will .

Sitzung des Reichskabinetts .
* Berlin , 3. Juli . (Funkspruch.) Heute mittag hat eine Kabi¬

nettssitzung stattgefunden , in der sich die Reichsregierung abschließendmit der durch die Zurückziehung des Fürstenabfindungsgefrtzes ge-
schasfenen Lage beschäftigte. Irgendwelche Beschlüsse wurden nicht
gefaßt . Es wurde noch serner eine Reihe laufender Angelegenheiten
erledigt und die Bestätigung der Wahl Dorpmüllers zum General -
direktor der Reichsbahn erörtert . Man nimmt an , daß am Montageine endgültige Klärung dieser Frage erfolgen wird . Am Dienstag
» ritt der Verwaltungsrat der Reichsbahn zusammen . %

500 - Iahrfeier Äelsingsfors .
TU . Kopenhagen, 3 . Juli . Die !M -Zahrfeier Helsingsfforswurde heute durch Staatsminister Stauning eröffnet . Die Festlich-

keiten, die durch mittelalterlich « Festzüge eingeleitet wurden , wer¬den zwei Wochen dauern .

Lesen und Bildung.
Von

Dp. Georg Meyer .
Wenn Fichte, der große Philosoph der Tat . einmal irgendwo

sagl . Philosophieren sei wesentlich Nicht - Leben . so gilt
dieses auch vom Lesen . Fichtes Element war der Gedanke, das
Sichbeschäftigen mit abstrakten Dingen . Denken war ihm Leiden-
schaft. Und doch stellt er das Leben selbst dazu in Gegensatz . Gott
hat den Menschen zum praktischen Handeln in die Welt gestellt , aus
daß der Mensch mit seiner Hände Arbeit sich ein würdiges Dasein
schaffe, daß er seinem Nächsten in freudiger Bereitschaft helfe, damit
es niemand an etwas fehle.

Und das Denken ist ein Mittel zu einem solchen Leben, ein
Werkzeug, dessen fich der Mensch bedienen soll , um sein Ziel zuerkennen. Und nicht nur das Ziel seines Strebens soll er indenkender Betrachtung erkennen, auch von den Wegen , die nachdem Ziel führen , hat er sich in sinnender Eedanklichkeit Rechenschastabzulegen . Wie könnte ein energisches , erfolgreiches Handeln sein ,wenn ihm die bewußte Zielstrebigkeit fehlt , wenn es der Kenntnis
des rechten Mittels und des geraden , gangbaren Pfades mangelt ?Was das Denken im allgemeinen für das Ganze des Lebensbedeutet , das bedeutet uns Epigonen das Lesen . Denn epigonen-
hast ist unser Leben und Denken. Nur einzelnen Auserwählten istes beschieden , ganz nach ihrer Art , nach ihrem Charakter das Leben
zu gestalten. Nur verschwindend wenige finden neue Wege desDenkens, können die ausgetretenen Bahnen der Praxis und des
Handelns in freier Kühnheit umlenken.

„Lesen " : ein Begriff , der in mannigfacher Abwandlung ge-
braucht wird , dessen tieferen Sinn wiederum nur wenige voll er-
fassen .

Eine verbreitete Anschauung ist die, daß das Lesen der Z e r -
st reuung diene. Es gehört dann in dieselbe Kategorie wie das
Skatspiel oder die oberflächliche Unterhaltung bei einer TasseKaffee oder einem Glase Bier . Womit der Wert und die Not-wendigkeit einer solchen Zerstreuung keineswegs geleugnet werden
soll . Man hat Beispiele dafür . Bedeutende Künstler spielen Nächtehindurch Skat und befreien so ihr durch strenge geistige Arbeit er-niüdetes Gemüt, sodaß sie nach solcher zerstreuenden Beschäftigung,die ihren Geist fesselt , ohne ihn abzunützen, zu neuer Arbeit undneuer Tat erfrischt sich finden . Und man weiß von Gelehrten undDichtern, von Staatsmännern und anderen in strenger geistigerZucht beschäftigten Menschen , daß sie zur Erholung Schauerromanelesen , daß die Spannung der Hintertreppen -Lektüre ihren nervösgewordenen Atem wieder zur Ruhe , ihr aufgeregtes Gemüt in dienormale Stimmung zurückführt.

So hat das Lesen um der Zerstreuung willen durchaus seinenWert . Und verstehen soll man den , der nach der hastigen Arbeitdes Tages einen leichten Roman , ein Witzblatt , eine Kriminal -Novelle zur Hand nimmt , seine Pfeife anzündet und so mit einem
behaglichen Stündchen den Tag beschließt . Für ihn ist die leicht -
Konversation , ein lustiges Theaterstückchen , eine anmutige Musik
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Die deulsch-sranzösischen
Wirlschastsverhaudlungen .

Sine offiziöse deutsche Auslassung .
* Berlin , 3 . Juli . (Funkspruch.) Zu den Pariser Meldungen

über den Abschluß eines Teilabkommens in den deuksch- sranzöstfchen
Handelsvertragsverhandlungep wird von unterrichteter Seite sol-
gendes mitgeteilt :

Die deutsche und die französische Delegation haben in den
Verhandlungen der letzten Tage beschlossen, daß derjenige Teil der
Verhandlungen , über den man sich bisher grundsätzlich geeinigt hat ,
noch vor den Ferien unter Dach und Fach gebracht werden soll .
Der Reichstag hat gestern der Reichsregierung die Ermächtigung
erteilt , Teilabkommen , die während der Ferien des Reichstages zu-
standekommen, in Kraft zu setzen und zwar nach Zustimmung des
Reichsrates und eines ReichstagsauSschuffes . Die Dauer derartiger
Teilabkommen beträgt drei Monate , nach deren Ablauf eine Ratisi -
izierung durch den Reichstag erforderlich ist . Ein solches Teilabkom-
men tritt sofort in Kraft .

Die deutsch -französischen Handelsvertragsverhandlungen find,
entgegen anderslautenden Meldungen , nicht abgebrochen , fon -
dern gehen weiter . Gewisse Schwierigkeiten sind in der
letzten Zeit dadurch entstanden , daß Frankreich weitgehende Zoll-
ermäßigungen auf landwirtschaftlichem Gebiete verlangte , die von
deutscher Seite in Anbetracht der Schwankung der französischenValuta nicht anerkannt werden konnten . Gleichfalls entspricht eine
Pariser Meldung , wonach von deutscher Seite eine Weiterführungder Verhandlungen auf der Basis der französischen Goldzölle ver-
langt worden ist, in keiner Weise den Tatsachen. Die bisherigen
deutfch-französische » Zollverhandlungen sind auf der Basis fran -
zösifcher Papierfranken geführt worden . Die Vertreter Frankreichs
verlangten , daß nunmehr die Verhandlungen auf Goldbasis weiter -
geführt werden sollten , was von deutscher Seite abgelehnt worden
ist. Ferner ist von französischer Seite verbreitet worden , daß die
deutsche Delegation versucht habe , Fragen politischer Natur mit den
Handelsvertragsverhandlungen zu verquicken . Dagegen wird von
deutscher Seile ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die deutsche
Delegation von jeher eine peinliche Scheidung zwischen politischenund wirtschaftlichen Fragen vorgenommen habe und in keiner Weisedie Absicht bestehe , politische Fragen in die Handelsoertragsver -
Handlungen einzubeziehen.

Polnische Spiegelfechterei.
Der Besitzkonslikt der Chorzower Stickstosswerke . — Polen sucht das

Haager Schiedsgerichtsurteil zu umgehen.
TU . Warschau, I . Juli . Der „Nowy Kurjer Polski "

, das offi¬
zielle Organ des polnischen Auswärtigen Amtes , nimmt heute in
einem Leitartikel zu dem Haager Gerichtsentscheid in der Eigen«
tum«frage der Oberschlesischen Stickstoffwerke in Chorzow Stellung
und sucht durch juristische Auseinandersetzungen nachzuweisen , daß
trotz des Haager Urteils das Verlangen der deutschen Regierung
nach Rückgabe der Stickstosswerke unbegründet sei . Der Haager
Gerichtshof habe zwar festgestellt , so erklärt das Blatt , daß das Vor-
gehen der polnischen Regierung den Bestimmungen der Genfer
Konvention zuwidcirlauf« . er habe jedoch der polni'chen Regierung
anheimgestellt, einen endgültigen Entscheid des zuständigen Gerichtes
einzuholen. Außerdem könne nicht von einer Inanspruchnahme des
Eigentums des Reiches dii< Rede sein , sondern höchstens von einer
Entschädigung für die AuHebung erworbener Rechte von Privat -
Personen . Zum Schluß erklärt das Blatt , daß auch die Antwortnote
der polnischen Regierung sich auf diese juristischen Ausführungen
aufbauen wird .

Die Unwetterkatastrophe im Riesengebirge.
TU . Brvslau , 8 . Juli . Zu den wolkenbruchartigen Niederschlag

gen im Riesengebirge erfährt die Telegraphen -Union noch folgendes :
Besonders wurde die Gegend der Schneekoppe . Peterbaude sowie L",e
Ortschaften Krummhübel , Hermsdorf und Agnetendors heimgesucht .
Besonders Hermsdorf und Agnetendors bieten ein wüstes
Trümmerfeld . Die meisten Brücken , sogar solche aus Eisen-
beton , find der Vernichtung anheimgefallen . In Hermsdorf sind st
Häuser eingestürzt. Die Telegrafenverbindung ist unterbrochen. die
Chausseen find streckenweit ausgerissen , sodaß auch der Verkehrunterbunden ist . Ans der Strecke nach Krummhübel ist ein Eisen-
bahndamm unterspült , sodaß der Zugverkehr eingestellt werden
mußte. In Agnetendors ist eine Frau ertrunken . Die Leich?
wurde heute vormittag in Hermsdorf angeschwemmt. Auch in Schrei-
berhau und anderen Ortschaften wurde erheblicher Schaden angerich-
tet und vor allem Straßen und Wege aufgerissen.

im Kaffeehaus , ein freundliches Skatspiel . Dann wird ihn der
Gedanke an die Sorgen des Alltags verlassen, der Geist wird ans -
atmen , die so leicht stumpf gewordene Seele freier werden. Die
Zerstreuung hat ihren Zweck erreicht, wenn auch die Freizeit
solcherart nicht eigentlich produktiv gestaltet wird .

Tiefer und stärker schon in das Leben eingreifend ist die Auf-
sassung , die Lesen als Mehrung de ? Wissens nimmt . Denn
Wissen ist noch immer ein unverkäufliches, unersetzliches Gut . Es
hebt nicht nur das Selbstbewußtsein des Menschen — es läßt ihn
auch freier werden , sofern es nur richtig verstanden angr.avandt
wird . Oft freilich ist das Wissen auch nur um der Unterhaltungwillen beliebt . Aber nicht verachten soll man den . bor in seinen
Mußestunden irgendeiner Beschäftigung, die ihn interessiert , nach-
geht, der sich mit Schmetterlingen und Käfern abgibt , der den
Sternenhimmel zu ergründen sucht oder aus dem Gebiete der Kunstund Literatur sich tummelt . Denn auch dieses wird ihm auf irgendeinem Wege, mittelbar oder unmittelbar , fruchtbar . Er lernt
Dinge verstehen, an die sein Beruf , der meist einseitig ist und vonder Welt abka-pselt , ihn niemals heranführt . Er lernt die Ver¬
hältnisse des geistigen Lebens kennen , er lernt die Arbeit des Ge -
lehrten , des Künstlers schätzen . Denn ihm wird der Sinn eine?
sonst fremden Welt Schritt für Schritt lebendig, Und wenn er
auch so niemals in die Geheimnisse dieser anderen Welt wirklichwirb eindringen können : irgendwie! bleibt etwas an seiner Seele ,seinem Denken, seinem Leben haften , das sich einmal als produktivund furchtbar «rweüen kann.

Lesen und Bildung — so lautet unser Th»ma . Zum
eigentlichsten und tiefsten Sinn des Lesens drinae -n wir erst jetztvor, wo Lesen und Bildung in Verbindung gebracht wird . Bildunghier als Substanz der Persönlichkeit genommen, als prägnantestes
Charakteristikum eine,? Menschen . Hier wird Lesen weder um der
Zerstreuung , noch um der bloßen Mehrung des ( Tatsachen- ) Wissenswillen getrieben , hier wird er vielmehr zu etwas unmittelbar
Lebendigem : ,das Lesen ist ein integrierender Bestandteil desLebens selbst. Freilich im Grunde Nicht -Leben, aber das doch nur ,auf daß das Leben zu um so größerer Klarheit und Bestimmtheiterwache .

Wie ist das zu verstehen? Jetzt zieht nicht nur ein Fremdesan uns vorüber (wie bei dem Lesen als Zerstreuung ) , jetzt wird
nicht nur ein Fremdes dem Besitzstände unseres Wesens einverleibt
(wie bei dem Lesen als Mehrung des Wissens) , — jetzt wird viel-
mehr dieses Fremde , dieses Andere in unseren Geist von innen
her bestimmend, ihn ausweitend und vertiefend . Neue Möglich-
keiten werden geweckt, neue Kräfte werden frei . Das Fremdebleibt kein unpersönlicher Stoff , es wird als ein Individuelles , als
ein Persönliches empfunden, als ein lebendiges , in sich selbst ruhendes
Wesen, dessen einzelne Teile um einen in ihm liegenden Bezugs-
puniki kreifen . Es ist ein Ganzes mit eigener Seele . Und dieses
Seelische ist es . was uns anspricht Ein Ansprechen aber ist nur
da möglich , wo eine innere Gemeinsamkeit liegt in drtm Merkmal
„Individuum " beschlossen.

So wird der Umgang mit Büchern , wo er wirklich tiefgehendund für das Wesen bestimmend ist, zu einem Umgang mit etwas
Letzexidigem, Individuellen , rnit etwas Menschlichem . Dix Seele de?
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Die spanische Diktatur gesiihrdet ?
Aus Spanien haben uns in den letzten Tagen private Mcl»

düngen und Zeitungsnachrichten von einem Versuch der Rivalen
Primo de Riveras berichtet, den spanischen Diktator zu stürzen un»
eine Regierung einzusetzen , die dem Volk seine Rechte wiedergibt.
Der spanische Diktator selbst hat alle Meldungen über die angeb»
liche militärische Revolte großen Stils dementieren lassen und bald
hörte man , daß einige hundert der Verschwörer, sowie Helfers»
Helfer verhaftet worden sind . Für das Ausland ist es natürlich
außerordentlich schwer, an Hand der vielen Meldungen , die sich
zudem noch stark widersprechen , die tatsächliche Lage Spaniens zu
ergründen . Man muß im übrigen genauer Kenner der spanischen
Verhältnisse sein , um auch die neueste Verschwörung in ihren Ur«.
sachen und in ihrer Wirkung richtig verstehen und bewerten zu kön»
nen. Allem Anschein nach ist der Militäraufstand , der gar nicht '
erst richtig zum Ausretfen kam und der durch die Verhaftunzen
frühzeitig abgebogen wurde , auf die Rivalität einer Reihe
maßgebender Generäle zurückzuführen , die es nicht er«
tragen können, daß nicht sie , sondern eben ein anderer General den
Staatsstreich des Jahres 1923 wagte und sich seitdem so fest in der
Regierung eingenistet hat , dciß er gutwillig feinen Posten nicht
verlassen wird.

Das Haupt dieser Bewegung gegen Primo de Rivera ist det
General Weyler , einer der verdientesten spanischen Generäle .
Weyler ist vor geraumer Zeit seine » Postens als Generalinspekteur
der Armee durch Primo de Rivera enthoben worden, was natürlich
sehr viel böses Blut machte . General Weyler ist es zu danken,
wenn das spanische Volk den Weltkrieg einigermaßen ohne allzu
schwere Erschütterungen überstand. Der grei'e General darf es
auch für sich in Anspruch nehmen, die spanische Monarchie, insbe«
sondere König Alfons mehr als einmal gerettet zu haben . Wie
Primo de Rivera , so hat vor ihm Weyler mit eiserner Hand die
fast dauernd aufrührerischen Provinzen im Norden des spanischen
Reiches , insbesondere Ratalonien , zur Ruhe gezwungen. Es ist
also leicht verständlich, wenn sich um den General Weyler innerhalb
der Offiziersjunten , die sich seit Jahrzehnten auf die spanische
Politik Einfluß verschafft haben , ein Kreis höherer und niederer
Militärs sammelte, dern Ziel es ist. Weyler wieder zu den Ehren
zu bringen , die ihm Primo de Rivera aberkannt« oder vorenthielt ,
wohl nicht ganz ohne sich ein«m starken Egoismus hinzugeben. Von
diesem Kreis aus wurden zur Erweiterung der Macht dieser Gruppe
natürlich Faden zu alten Politikern gesponnen. Auch ließ sich
nicht verhindern , daß dabei ehemalig« Abgeordnete der Cortes und
schließlich revolutionäre Elemente den Weg zu den aufrührerischen
Militärs bahnten . So ist es zweifellos Primo de Rivera möglich
gemacht worden, eineft Aufruhr zu konstruieren und dann die Per «
Haftung der ihm unliebsamen Elemente vornehmen zu lassen . Die
Art der Berichterstattung aus Spanien .deutet jedenfalls darauf
hin , daß zum mindesten der Aufstand noch nicht offen ausgebrochen
war . Die Wahrscheinlichkeit spricht allerdings dafür , daß das bloße
Bestehen der gegen Primo de Rivera eingestellten Gruppe von
Militärs diesen veranlaßt « , ohne das nötige Beweismaterial sofort
einzuschreiten. Zwei bedeutende Generäle , Ageuilare und Lat6 .
sind neben anderen , liberalen Universitätsprofessoren und Jourwi »
listen, in das Militärgesängnis Madrid eingeliefert worden. Es
verlautet sogar, daß der ehemalige Liberale , Ministerpräsident
Romanones , der während des Krieges mit Frankreich konspirierte
und Spanien gern in den Weltkrieg an der Seite der Entente g«*
drängt hätte , ebenfalls an der Verschwörung beteiligt gewesen , ist,
sich aber nach Frankreich retten konnte. Selbst wenn man annimmt ,
daß die Plane der gegen Primo de Rivera eingestellten Militärs
schon sehr weit gediehen waren , die Gefolgschaft , die diese Leute in
den unzufriedenen Elementen hatten , war zu gering , um den Putsch
zum Ausbruch zu bringen .

Für Primo selbst wird der ganze Vorsall eine sehr drinzliche
Warnung sein müssen . Er ist doch nur ein Anzeichen dafür , daß
die spant

'
che Diktatur durchaus nicht auf so festen Füßen steht , wie

es auf den ersten Blick scheinen wollte . Die Erregung , die unter
der Decke schwelt , kann morgen oder übermorgen erneut hervor»
brechen . Wenn der Diktator selbst kein Ventil schafft , d. h ., wen »
er nicht wenigstens in begrenztem Ausmaß dem Volke seine Rechte
wiedergibt , dann wir der sich eines Tages einer Lage gegenüber
sehen , die auch er nicht mehr meistern kann, weil es immek
Generäle gibt , die die Gunst des Augenblickes zu nützen verstehen

Buches spricht zu uns und wird mit unserer eigenen Seele zu einer
wahrhaftsn Gemeinschaft. Wie der Umgang mit Menschen in der
Atmosphäre des Persönlichen , der Eottesebenbtldlichkeit , das
schönste, ergreifendste und segenvollste Gut aus Erden ist . so kann
der Umgang mit Büchern im wahren Lesen etwas ganfl Äehnlichcs
werden. Die persönliche Beziehung ist alles . Aber
während unter Menschen di « Aeußerung im lebendigen Bezüge di »
G <genäußerung hervorruft , wie hier erst im wechselseitigen Sich«
finden , die volle Kraft der Seelen zur Entfaltung gelangt , so kann
im Gegensatz dazu im echten Lesen die Beziehung nur ein «
Richtung haben.

Und darum ist Lesen doch und trotz alledem wesentlich
Nicht - Leben .

Hatte Schill « Humor? Trotz mancher humorvoller Gedichte und
der köstlichen Komik in „Wallensteins Lager " spricht man Schiller
den Humor ab . In einem Vortrag „Schiller und die Komödie"
hat der Literarhistoriker Karl Holl die harmlose Veranlagung de»
großen Tragikars und Pathetikers aus seinem Körperbau erklären
wollen, wobei er sich aus die Typensorschung des Psychiaters Kreisch«
mer beruft . Danach wäre Schiller in Körperbau und Charakter
schizothym , und damit ist das Fehlen des Humors verbunden . Es
gibt ganze Kunstrichtungen, die eine solche schizothyme Wesensart
aufweisen sollen , wie z . B . die französische klassische Tragödie oder
der modern« Expressionismus. „Als biologischen wie als ästhetischen
Jndividium . als Menschen wie als Klassiker ist Schiller die
mödie versagt" , meint Holl, „und gerade deshalb bleibt sie ihmnie erreichtes höchstes Wünschspiel ." Nun weist aber Bröckmann in
einer Best echung der „Deutschen Literat « rzeitung " du rauf hin',
daß mit dieser Erklärung wenig gesagt ist. denn sie bedeutet im
Grunde nur , das Schiller keinem Humor hatte , weil die 'er seinen»
Charakter widersprach. Die tieferen Gründe dafür sind seine indi«
viduelle Stellung zur Wirklichkeit, die durchaus nicht ganz des Hu«
mors entbehrte , bleiben noch zu untersuchen .

Badisches Landestheater . Heute Sonntag , den 4 . Juli , finden
wieder zwei Opernvorstellungen im Landestheater statt : Mittags
2 'A Uhr zu ermäßigten Preisen ,.C av a <l l e r i a rusticana

"
und „Der B a j azzo "

, abends 7 Uhr „Ma rtha "
. Für Mitt -

woch, den 7. Juli , wird die beliebte Operette . .Der Zigeuner -
baron " von Johann Strauß einstudiert . Musikalische Leitung :
Dr . Heinz Knöll, szenische Leitung : Otto Krauß . Am Freitag , den
9. Juli , wird der „Z i g e une rba r o n" wiederholt . Am Sonn -
tag , den 11 . Juli , werden als letzt« Opernvorstellung dieser Spiel »
zeit zu ermäßigten Preisen (Sperrsitz l . Abt . 6 .40 M statt 8 .40 M
„D5e Meistersinger von Nürnberg " gegeben unter musi «
kalischer Leitung von Ferdinand Wagner und unter szenischer
Leitung von Otto Krauß . — Als Volksbühnenvorstellung gelangt am
Montag , den 5 . Juli , Shakespeares Trauerspiel „Romeo und
Julia " zur Wiederholung . Am Dienstag , den g . Juli , folgt die
dritte Aufführung von Moretos Lustspiel „Donna Dian a"

, am
Donnerstag , den 8 . Juli , di« erst« Wiederholung des romantischen
Volksstücks „Der Bauer als Millionär " von FerdinandRaimund , und am Samstag , den lO. Juli , geht Shalespearjt
»W intermärchen " zum vtertenWl in Stent . —
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Frauenleben in Japan .
Das japanische Familiensyslem . —

Unglückliche Menschen .
( Von unserem japanischen Vertreter .)

Tokio , Anfang Juni .
Ein sechsfacher Mord , begangen , wie man erst irrtümlich an -

» ahm , von einer jungen Frau an der Schwiegermutter , zwei Kindern
des Schwagers und den eigenen Kindern hat die Aufmerksamkeit
der Oefsentlichkeit wieder einmal aus das japanische Familiensystem
gelenkt , jenes uralten , auf Ahnenverehrung und feudaler Wirtschasts -
Verfassung beruhenden Systems , das heute noch für 90 Prozent der
japanischen Bevölkerung tatsächlich bindende Kraft hat , das soviel
zur Erhaltung der Stabilität des japanischen Staatswesens beiträgt ,
daß die kindliche Pietät in einem für das 20. Jahrhundert kaum
glaubhaften Maße pflegt , das aber andererseits die freie Entwick ,
lung des Einzelnen immer wieder in Bande legt , und auch einer
vernünftigen Gestaltung der Ehe häufig genug noch heute im Wege
steht .

Die Familie , mit Familienoberhaupt und Familienrat steht im
Mittelpunkt des japanischen Familienrechts . „ Die Familie " ist ge »
radezu ein Rechtssubjekt , dessen Interessen vom Familienoberhaupt
wahrgenommen werden . Die Ehe spielt dagegen eine ziemlich un -
tergeordnete Rolle . Sie wird geschlossen durch einfache mündliche
oder sogar nur schriftliche Erklärung der Erschließenden und zweier
Zeugen gegenüber dem Standesamt , und sie kann bei gegenseitiger
Uebereinistimmung durch ebenso einfache Erklärung wieder getrennt
werden . Aber zur Erklärung ist erforderlich die Zustimmung des
Familienhauptes bei Männern bis zu 30 Jahren und bis zu 25
Jahren bei Frauen . Darin drückt sich schon die ungeheure Macht der
Familie aus . Ohne ihre Zustimmung selbst bei erwachsenen Men -
schen keine Möglichkeit der Eheschließung . Und ebenso wie zur
Schließung einer Ehe ist auch für deren Scheidung die Zustimmung
der gleichen Instanzen Voraussetzung . Das anscheinend so freie
Eberecht Japans erfährt durch diese Bestimmungen also schon ein ?
sehr wesentliche Einschränkung , die noch verschärft wird durch die
in weiten Kreisen bestehende Ueberzeugung der Eltern , die Auswahlder Lebensgefährten für ihre Kinder viel richtiger treffen zu können
als diese selbst . Das hat dazu geführt , daß in den allermeisten
Fällen die Ehen von den Familien geschlossen werden , daß die zu
Verheiratenden sich vor der Hochzeit so gut wie nie gesehen haben ,
und daß die Eheschließung nichts anderes ist als ein Akt kindlicher
Pietät gegenüber den Wünschen der Eltern .

Im allgemeinen wird die junge Frau von den Eltern des
Mannes ausgewählt . 18 bis 20 Jahre gelten als das normale
Heiratsalter für Frauen . Die Verhandlungen für die Eheschließung
werden von zwei Vermittlern gepflogen , die von den beiden Fa -
milienoberhäuptern bestellt werden und meist Freunde der beider -
seitigen Häuser sind . Die junge Frau , die Bome , tritt im allgemeinen
nach dem Hochzeitszeremoniell in die Familie des Mannes ein . Das
bedeutet , daß sie im Hause der Eltern des Mannes mit diesem zuleben hat , daß sie dort hinter den übrigen Söhnen und Töchtern des
Hauses als letztes Familienglied rangiert , d . h . mit anderen Wor -
ten , wie die Japaner selbst sagen , die Stellung eines bevorzugten
Dienstmädchens einnimmt . Sie hat nicht etwa einen eigenen Haus -
halt , dem sie vorsteht , sondern ihre Aufgabe ist lediglich , für dieKinder zu sorgen , sie zu Pflegen und im übrigen der Familie , alsoin erster Linie im allgemeinen der Schwiegermutter , zu dienen . Ge -
wiß gestatten die Eltern heute im allgemeinen den jungen Lenkeneinen eigenen HauShalt getrennt von dem der Eltern zu führen , aberdieses Privileg kommt doch nur wenigen zugute , nur denen , die Wirt -
schaftlich im Stande sind , einen eigenen Haushalt zu unterhalten ,und das sind die wenigsten . Selbst die akademische Jugend , die meistunmittelbar nach Erledigung der Universitätsstudien in den Standder Ehe tritt , ist dazu nicht in der Lage , denn bei dem großen An -
gebot akademischer Arbeitskräfte , das die ungeheure Entwicklungaller modernen Mldungsanstalten in Japan mit sich gebracht hat ,ist der Anfangsgehalt der jungen Leute sehr gering . Er schwankt
gewöhnlich zwischen 60 und 75 Ben , also etwa 120 und 150 Mark im
Monat , und mit diesem Gehalt läßt sich auch in Japan ein Haus -
halt nicht bestreiten . So bleibt es dabei , daß die meisten jungenEheleute im Haus der Eltern ihr Leben als „ eheloses Kinderpaar "
fristen , umgeben von Brüdern und Schwestern , Schwägerinnen undderen Kindern , die in ihnen nur schwer das Gefühl gegenseitigen
Alifeinanderangewiefenseins aufkommen lassen , die sozialen Bin -
düngen mannigfacher Art in gleicher Intensität nebeneinander be-
stehen lassen und die dem gegenseitigen Verhältnis deshalb , wenig -
stens in den Jahren der wirtschaftlichen Unselbständigkeit ein ganzanderes Gepräge geben , als wir es bei einer Ehe im europäischenSinne beobachten . Nicht immer tritt die Frau in die Familie desMannes ein . Da die Japaner wie die alten Römer und vielleichtnoch stärker alS diese den Standpunkt vertreten , „Mulier est finisfamiiiae "

, sehen sich knabenlose Familien meist nach einem Adoptiv -lohn um , der dann später „ mukoyoshi "
. adoptierter Schwiegersohnwerden soll. In solchen Fällen tritt der Mann vor oder mit der

Eheschließung in di« Familie der Frau ein , er kann dort sogar zumnamilienvorstand anvaneieren und dieses Verfahren hat für dieFrau jedenfalls viele Vorteile , sie behält ihre Stellung in ihrer eige¬nen Familie und entgeht der Verpflichtung , mit ihrem Manne auchgleichzeitig dessen ganze Familie zu heiraten . Denn dieser letzte.'.. Wang ist die Achillesferse des ganzen Systems . An ihr scheitern diemeisten Ehen innerlich , wenn sie auch nicht immer zur äußeren
^ che -.dung führt . Dieser Zwang ist auch der wichtigste Faktor für die
Wildling des Charakters der japanischen Frau alten Stils Erbrachte diese Wesen hervor , die gewohnt sind , sich auf die Eigenartenaller mit ihnen Zusammenlebenden einzustellen , und diese Scheualler Frauen , nicht nur eine eigene Meinung zu äußern , sondernÜberhaupt eine eigene Meinung zu fassen .

Bei uns in Europa hört nian häufig voller Neid von den Zu -standen im glücklichen Japan sprechen , wo es so gut wie keine alten
Jungfern gibt , wo man gemäß dem alten Spruch „Jung gefreit , hatleinen gereut " , in des Lebens Mai heiratet , wo mit einem Wort dernatürliche Zustand herrscht . Allein diese Vorteile sind nur äußer ,uch . Denn die Mädchen , die von der Natur nicht mit den genügen -den Reizen begabt sind , um einen Mann zu bestricken und sein , wieder Herbsthimmel wandelbares Her ; sür immer zu fesseln , also dieseganze Kategorie von oft so wertvollen und tüchtigen Frauen , die beiuns freiwillig oder unfreiwillig zum alten Fräulein werden , sie sind>n Japan zwar Ehefrau , aber sie sin» nicht glücklich. Denn der Mann ,der nur unwillig dem Drang der Eltern und nicht dem des Herzensstefolgt ist, er läßt sie sehr bald unter der freundlichen Obhut alterTanten oder der Schwiegereltern und geht zu seiner Geisha , die' hm das Gesetz nicht verwehrt , deren Besitz ihm sogar gesellschaftlich

Was kwstel ein Blitz ?
Ein grandioses BlWeuerwerk

sür hundert Mark.
Kagelkanvnen. — Flugzeuge gegen den Äagel .

Von
Michael Gharol .

Die Zeit der Gewitter ist da . Obgleich dank Franklin seit
anderthalb Jahrundert .'n in den Schulen die elktrische Natur des
Gewitters orklärt wird , gibt ts immer noch genug ner -
vös« Menschen , die trotz aller Wissenschaft beim Donner zusammen -
fahren und die Dauer des Gewitters am liebsten mit dem Kopf in
Kissen verbringen , um ja nichts zu seljin und nichts zu hören . Und
doch gehört es zu den interessantesten Naturerscheinungen

Der Vorbote des Gewitters ist die Schwüle . Sie entsteht durch
starkes und schnelles Steigen der Temperatur , das die Feuchtigkeit
der Erde und das Wasser der Seen und Sümpfe zum stärkeren Ver -
dampfen zwingt und die Luft mit Wasserdamps sättigt . Die e
heiße , feuchte Lust steigt in die Höhe , kommt in kältere Regionen
und wird selbst abgekühlt . Die Abkühlung ist ziemlich beträchtlich— die trockene Luft kühlt sich alle ICH) Meter um einen Grav ab , —
unv der Wasserdampf der warmen Luft beginnt sich zu kondensieren ,
es bilden sich die Wolken . Die untere Grenze für die Wolkenbildung
Ist ür alle Wolken die gleiche , nach oben können sie , besonders Ge -
witterwolken , sehr weit reichen . Denn wenn man dampfgesättigte
Luft ganz langsam , allmählich abkühlt , so brauch ! die Kondensie -
rung nicht gleich stattzufinden — die Luft wird nur dampsübersät -
tigt . Erst bei 0 Grad verwandeln sich die übersättigten Dämp >
plötzlich in Wassertropfen ( im Winter in Graupeln ) .

Wir erforschen die höheren Luftschichten durch besondere mit
Wasserstoff gefüllte Ballons , die mit angebrachten selbsttätigen In -
strumentcn , die die Höhe , den Lustdruck , die Temperatur , die Feuch¬
tigkeit usw . registrieren , zum Aufstieg gebracht werden und oben
infolge des Ueberdrucks des Wasserstoffs zerplatzen . Die Jnftru -
imnte sinken dann auf Fallschirmen langsam auf die Erde zurück.
Auf diese Wcie ist festgestellt worden , daß bei drei Kilometer Höhedie Temperatur immer unter v Grad ist . und bei Ig Kilometer —50
Grad Celsius beträgt .

Reicht nun die gewöhnlich « Regenwolke von ihrer - unteren
Höhe von 1400 Meter mit ihren Kuppen bis auf 3000 Meter hin¬
auf , so veriwandeln sich ihre Wasserbläschcn in seine Eisnadeln , die
Wolke strahlt nach oben und den Seiten in weißtilänzei '>de , schirm-
förmige Massen aus (sogenannte Pseudo - Zirren ) . und die ge-
wohnliche Wolke ist zur Gewitterwolke geworden . Run haben die
Erperimente von Elster und Geitel schon in den neunziger Jahrengezeigt , daß die gewöhnlichen Regentropfen leicht positivqeladen sind . Lenard bewies dann 1892, daß beim Zerstauben die
Wassertropfen von selbst positiv elektrisch werden , während die um -
gebende Lnft und die kleinsten Tropfen negative Ladung bekommen .Die letzte Erklärung brachte 'der Nachweis Simpsons , daß bei stsi -
gender Luftströmung Tropfen über 5 Millimeter Durchmesser zer-
fallen müssen , und bei höheren Geschwindigkeiten , bei etwa
17, Meter -Sek . , sogar die 2 .5 Millimeter -Tropfen auch zerfallen .Da in der Gewitterschwüle sebr stark und schnell aufsteigende Lnft -
strömungen entstehen , ist die Bildung der teils positiv , teils negativ
geladenen Gewitterwolken erklärt , wobei die Wolken mit großen
Tropfen die positive , mit kleinen die negative Ladung traaen .
Kommen sie einander nahe , so entlädt sich die Spannung als Blitz .

Die durchschnittliche Länge der Blitze beträgt nur
30 0 — 500 Meter , die Blitze aber , die zur Erde fahren , müssen
ungefähr VA Km . lang sein und sind deshalb viel seltener ; denn
da die Funkenentlatmng von 1 Meter Länge 17,00 0 0 Volt
Spannung erfordert , muß der Potentialunterschicd für einen
einschlagenden Blitz mehrere hundert Millionen Volt betragen .
Allerdings sind schon Blitze bis zu 4 0 Km . Länge beobachtet
worden . alo Spannungen , die in Milliarden Volt gehen —
für uns unfaßbare Bi ĝriffsgrößen . Der gewöhnliche Blitz jedoch
von 400 Meter Länge braucht eine Spannung zwischen den Wolken
von nur <>0 Millionen Volt , und da seine Stromstärke zwischen
10—20 000 Ampere schwankt , und er ca . 0,00005 Sek . dauert ,

' o ergibt
sich ein Stromverbrauch des Blitzes von etiva 10 KW -Stunben .
Bei einem Stromtarif von 10 Pf . für eine Kilowattstunde würde
ein Blitz rund VA Mark kosten , oder ein anständiges Ge«
witter von 20 bis Z5 Blitzen etwa 30 bis 40 Mark . Wenn die
Technik erst gelernt haben wird . Gewitter künstlich zu erzeugen ,
wird man für einen Hundermarkschein ein grandioses Blitzfeuer »
werk sich leiston können und den Donner als Eratiszugabe genießen .

Denn wenn der Blitz rein mechanisch und durch plötzliche Er «
hitzung die Luft durcheinander reißt , so entsteht ringsum verdich «
tete Luft , die dann in den luftvcrdünnten Raum zurückstürzt und
Schallwellen , eben den Donner , bildet . Das Donnerrollen kommt
dann von der Reflexion der Schallwellen an den Wolken , an den
verschieden dichten Luftschichten , an der Erde . Da aber die >e
Schallwellen in verdünnter Lust entstehen , werden sie beim Eintritt
in die dichtere Luft , wie die Lichtstrahlen abgelenkt und daher oft
unten auf der Erde nicht gehört (Wetterleuchten ) . Dabei braucht
der Blitz gar nicht so weit zu sein , denn wenn die Luft warm und
feucht ist . wird der Schall oft nach oben abgelenkt , ehe die Wellen
unser Ohr erreichen , wir befinden uns dann im Schallschatten .

Der erste während des Gewitters fallende Regen braucht die
Erde flai nicht zu erreichen . Wenn die Tropfen in die heiße ,
aufsteigende , noch trockene Luftschichten kommen , so verdampfen
sie . bevor s i die Erdoberfläche erreicht haben .
Flieger , die irährend des Gewitters geflogen haben , kennen diese
Erscheinung . Sie berichten von Regenschauern , während e.s auf der
Erde oft gar nickt geregnet hat . Erst wenn die Luft mit Feuch »
Weit gesättigt ist , hört die Verdampfung der fallenden Tropfen
auf .

Eine häufige Begleiterscheinung der Gewitter ist der Hagel .Die Hagelkörner entstehen , wenn die auffteigenden Wasserdämpf «
der G rvitterwolke die Uber ibr schwebenden Pseudo -Zirren erlei¬
den . Dann wirken deren Eisfäd ^n als Zentren , um die herum die
überkühltcn Wassertropfen plötzlich zufrieren Es entsteht dnr
Ha^ elkern . der beim Fallen auf weitere überkühlte Wassertropfen
trifft und auch sie zum erfrieren bringt . Der Hagel wird immer
größer und fällt immuner schneller . . . .Um diese Geißel der Saaten zu bekämpfen , baffe man im
vorigen Jahrhundert besondere Hagelkanonen konstruiert , die
die Hagelwolk .m zerschießen sollten . Natürlich hatten diese Kanonen
keinen Wert , ja umgekehrt ' die Schüsse verstärkten die aufsteigende
Luftbewegung , so daß der Hagel sich noch leichter bilden konnte .— Wenn man das Hageln verhindern will , muß man die Bildungdes Hassels unmöglich machen '

, und die Technik bat uns erst jetzt ein
Mittel dagegen gegeben ! das Flugzeug . Wenn man auf dem
Flugzeug fjrfi über die Wolken erhebt und ganz feinen , elektrisch
geladenen Sand abwirft , so ziehen die elektrischen Sandkönichendie Wassertröpfchen an sich : die Tropfen werden schnell größer ,schwerer und fallen , statt zu den Eisregionen aufzusteigen , als Rc >
gen auf die Erde .

förderlich ist, weil er seine Kreditfähigkeit stärkt , und weil in den
Augen des unter orientalischer Moralanschauung aufgewachsenenVolkes zu einem richtigen Mann eben mehrere Frauen gehören .So entgeht die in Europa zur alten Jungfer vorbestimmte Frau ,?ür die die Frauenemanzipationsbewe ^ung so viele glückbringende
Betätigungsmöglichkeiten geschaffen hat , ihrem Schicksal auch in
Japan nicht , sie führt ein freudloses Sklavendasein im schwieger -
elterlichen Haushalt und ist ihrem ungeliebten Manne zeitlebens
zu Treue verpflichtet , wenn ihr der Herr nicht einen weitblickenden
und moderndenkenden Vater geschenkt hat , der sie wieder in die
alte Familie aufnimmt .

Gewiß gibt es auch in Japan eine Frauenemanzipationsbewe -
gung . Allein sie hat weite Kreise bis jetzt nicht ersaßt . Die modern
gebildeten jungen Japanerinnen begnügen sich meist mit einer
passiven Resistenz , die ost genug zu seltsamen Konsequenten führt .So hat dieser Tage eine Mustklehrerin an einer hiesigen höheren
Schule Selbstmord durch Gift begangen , weil der Familienrat des
jungen Geliebten , eines einzigen Sohnes und damit . besonderswertvollen und wichtigen Objekts der Familienpolitik , nicht in eine
Eheschließung mit ihr einwilligte und ihr eigener Familienrat ihr
zum Trost unmittelbar danach einen anderen Freier zuwies , dessenFamilie soeben um die Ehre einer Verbindung mit ihrem Hause
nachgesucht hatte . Soweit wäre der Fall noch nicht besonders über -
raschend . Allein , was das merkwürdigste ist : Eine junge Freundinund Schülerin , kaum 17 Jahre , beging aus Protest gegen die japa -
nische Familienordnung mit der Freundin gemeinsam Selbstmord .
Dieser „ Protest " mag manchem als ein billiger Vorwand erscheinen .Aber beide Mädchen waren als gute Tennisspielerinnen und körper -
( ich tadellos durchtrainierte Sportsleute bekannt , von irgend welcher
Dekadenz zeigten sie keine Spur . Die Hilflosigkeit gegenüber dem
allmächtigen System hat die persönlich Unbeteiligte mit zur Ver -
zweiflung getrieben .

Solche Selbstmorde sind in Japan sehr häufig . Man nennt
sie „s hinch u" und sie finden sich gewöhnlich bei unglücklich Ver -
liebten , deren Glück die Interessen der Familie im Wege stehen .

Merkwürdig und charakteristisch ist dabei , daß wenn der Mann
im Tode vorangeht , die Frau ihm stets folgt , während der Mann ander Leiche der vorangegangenen Geliebten häufig wieder neuen
Mut zum Leben schöpft. Das ist gewiß keine böswillige Kritik ,sondern eine Erfahrung , die vor kurzem in einem Prozeß in Osakavon einem gerichtlichen Sachverständigen offen ausgesprochen worden
'st.

Der Tod scheint dem Japaner tatsächlich nicht der Uebel größtes
zu sein . Ist es der Ahnenglaube , ist es der Mangel an einen Glauben
an ein Gericht im Jenseits , es ist jedenfalls eine Tatsache , daß der
Japaner , ganz abgesehen von wirtschaftlichen Nöten , sich im all -
gemeinen viel leichter zu dem Sprung ins Jenseits entschließt als
der Europäer . Ist es vielleicht doch das Merkmal einer primitiverenund deshalb einfacher denkenden Rasse ?

Andere Merkmale und Wirkungen des Familiensystems sind die
gesetzlich und durch die Sitte geförderte llnterhaltungspflicht gegen-
über den nächsten Familienangehörigen , auch unter Geschwistern ,Neffen, Nichten , Onkeln und Tanten, und die daraus entspringende"

größere Sicherheit des Einzelnen vor Not und Hunger . Das hateinmal immer große Hemmungen für die strebsamen und vorwärts «
kommenden Familienmitglieder im Gefolge , die dann immer einen
ganzen Rattenkönig von weniger eifrigen Verwandten am Rock-
fchoße haben , zum andern aber ein träges Sichverlaffen auf die
Familie und einen Mangel an mutigem Selbstvertrauen , das sichin die Welt hinauswagt , um das Glück zu erjagen . Ein sprechenderBeweis dafür ist die geringe Auswanderungslust der Japaner , diedie Regierung gerade jetzt wieder mit neuen Anstrengungen zu über »
winden sucht. Gewiß gibt es viele Japaner , die die patriarchalische
Familienverfassung längst überwunden haben , aber als Ganzes mußman doch sagen , hat dem japanischen Volk , das Familiensystem , das
auch soviele liebenswürdige Züge hervorgebracht hat . den kübn -n
Wagemut , der die Germanen immer beseelt hat , arg verkürzt .

Humsr des Auslandes .
Regerlatein .

Zwei Neger rühmten sich, der eine seines scharfen Auges ,der andere seines seinen Gehörs . „ Kannst Du die Fliege dort aufdem Hause sehen ?" fragte der eine . — „ Nein, " entgegnete derandere , „aber ich höre das Krachen der Dachschindeln , auf denen sieherumläuft ." (Argonaut ).
Der Gutherzige .

Richter (zum Angeklagten ) : „Welche Gemeinheit von Ihnen ,Ihrem Kameraden den Arbeitslohn zu stehlen , während er schlief !
"

— „Na , Herr Richter , ich denk' es war ' noch gemeiner gewesen ,wenn ich ihn geweckt hätte , wo er doch so gut geschlafen hat .
"

( Jdeas ) .Einer , den man nicht los wird .
Ein Biicherreisender war schon mehrmals von einem Gelehrtenabgewiesen worden , versuchte jedoch immer wieder sein Glück bei

ihm . „ Ich habe Ihnen doch schon zehnmal gesagt , daß ich nicht *
brauche "

, fuhr ihn der Professor au . „ Wirklich , ich finde keine Worte
für Ihre Zudringlichkeit ! " — „In diesem Falle , entgegnete der Rei¬
fende geschmeidig , „ könnte ich Ihnen hier ein ausgezeichnetes Wör «
terbuch empfehlen .

"
(Answers .)

Wahrheitsliebend .
Ein Herr hatte beim Angeln kein Glück gehabt . Er ging deshalbin einen Fischladen und verlangte vom Händler zwei Karpfen , die

dieser ihm zuwerfen sollte . „Warum denn werfen ? " fragte derMann erstaunt . „Weil ich meiner Frau wahrheitsgetreu sagenmöchte , ich hätte sie gefangen, " lautete die Antwort .
( Kikeriki .)

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " enthält folgende Bei -
träge : Anton Schnack. Feuernacht in Heidelberg : W . E .
Oestering , Handwerk und Poesie .

' Wilhelm Schäfer . Das
fremde Fräulein : Georg Kuhn , Der alte Dessauer .
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Aus Basen.
Schlägermensur .

Die Heidelberger Polizei hatte , wie seinerzeit gemeldet , im
? uli 1925 mehrere Studenten wegen Zweikampf mit verbotenen
Waffen zur Anzeige gebracht . Das Heidelberger Schöffengericht er-
kannte auf Freisprechung in der Ansicht, daß eine Mensur mit
Schlägern kein Zweikampf im Sinne des Strafgesetzbuches , sondern
»her ein seit altersher geübter Sport sei. Das Plenum des
Reichsgerichts hat nun in der Plenarsitzung vom 15 . Mai 192(5 nach
erneuter Prüfung an dem alten Standpunkt festgehalten , wonach
Schlügermensuren nach wie vor unter den Zweikampf mit tödlichen
Waffen fallen . Für solche ist gemäß § 205 des Strafgesetzbuches
Fcstungsstrafe bis zu 5 Jahren vorgesehen .
LZ jähriges Jubiläum der ©facti . Lands ». Versuchs¬

anstalt Augusleuberg .
Die Staatliche Landwirtschaftliche Versuchsanstalt beging am

£ . Juli eine Gedenkfeier anläßlich ihres 25jährigen Bestehens auf
Augustcnberg . Die 1859 in Karlsruhe von Neßler gegründete
Agritulturchemi

'
chs Anstalt wurde mit der seit 1872 bestehenden

landw .- chemischen Versuchsanstalt vereinigt und im Juli 1901 unter
der Bezeichnung Landwirtschaftliche Versuchsanstalt nach Augusten »
berg verlegt . Der Feier wohnten der Minister des Innern , sowie
zahlreiche Vertreter von Behörden und Körperschaften an . Nach
Empfang der Erschienenen und einer Reihe von Ansprachen gab der
Direktor der Anstalt einen lleberblick über die Entwicklung der
Anstalt in den letzten 25 Jahren . Hieran schloß sich eine Besichtigung
der Anstaltseinrichtungen und ein Konzert der Polizeikapelle , wäh -
renddem den Gästen einige Weinproben aus dem Versuchskeller der
Anstalt gereicht wurden .

Reichslabakforschnnqsinstilul .
Bei einer am 25. Juni in Karlsruhe unter dem Vorsitz des

Staatssekretär . Dr . Hagedorn gepflogenen Besprechung der Ver -
treter des Reichsministeriums für Ernährung und Landwirschoft
und der Länderregierungen von Baden , Bayern , Hessen, Preußen
und Württemberg , der Badischen Landwirtschaftskammer , sowie von
Reichs » und badischen Landtagsabgeordneten wurden die VerHand -
lungen über die Errichtung eines Tabakforschungsinsti -
tuts zum Abschluß gebracht . Das Institut , dessen Tätigkeit
sich über das ganze Reich erstrecken und den Namen „Reichs »
tabakforfchungsinstitut " führen wird , soll aus Mitteln
des Reiches und des Landes Baden auf dem Versuchs - und Lehrgut
der Badischen Landwirtschaftskammer in Forchheim bei Karlsruhe
erbaut und der Leitung der Badischen Landwirtschaftskammer un -
terstellt werden .

Zu seinem Aufgabenkreis gehören hauptsächlich : Anstellung von
Anbau - und Düngungsversuchen , züchterische Arbeiten , Versuche über
Bodenbearbeitung , Ernteverfahren - und Dachbehandlung , Erfor -
jchung der Tabakkrankheiten sowie Belehrung der Pslanzer in Wort
und Schrift . Die Forschung auf dem Gebiete der Fermentation soll
dem Kaiser -Wilhelminstitut in Berlin überlassen bleiben . Zur Auf -
ficht und Verwaltung des Instituts soll ein Kuratorium bestellt wer -
den . das aus den Vertretern der Reichsregierung und der beteiligten
Länderregierungen , den Vertetern der Pflanzerschaft , von Handel
und Industrie und dem Präsidenten der Badischen Landwirtschafts -
kammer besteht .

Die Bekämpfung des Keu - und Sauerwurmes .
Mit Rücksicht auf die verspätete Rebblüte , die voraussichtlich

Auch die Sauerwurmbekämpfung und damit die Anschaffung der
Wekämpfungsmittel verzögert , ist die Frist für die Einreichung der
Anträge auf Zuschußgewährung des Staates zur Beschaffung dieser
Mittel bis zum 1 . August 1926 verlängert worden .

Konferenz der süddeutschen LandwirlschaflsKammern
Unter dem Vorsitz von Dr . h. c. Graf Douglas fand am

so . Juni d . Js. in Karlsruhe eine Konferenz der süddeutschen
Landwirtschastskammern statt . Zur Beratung standen dabei : Die
Mitwirkung der Landwirtschaftskammern an der Steuerveranlagung
der Landwirte , Durchführung des Reichsbewertungsgesetz .es und
Aufstellung von Richtlinien für die Steuerveranlagung der nicht -
buchführenden Landwirt « . Weiter wurde über Zollfragen verhan -
idelt , insbesondere über Hopfenzoll und Gerstenzoll bei den derzeit ! -
gen deutsch- tschechischen Wirtschaftsverhandlungen . Es wurde eine
gemeinsame Entschließung dar süddeutschen Landwirtschafts -
Kammern festgelegt , die einen genügenden Zollschutz verlangt . Ebenso
wurde auch eine Entschließung in der Milchversorgungsfrage dem
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft übermttelt .
Im Anschluß an die Verhandlungen besichtigten die Vertreter der
süd- und südwestdeutschen Landwirtschaftskammern die Versuchs - und
Lehrgüter der Badi >

'
chen Landwirtschaftskammer in Forchheim und

Rastatt .
4-

Ettlingen , 3. Juli . (Seltenes Berufsjubiliium .) Am Don -
nerstag konnte Herr Prokurist Leo Beer auf eine 40jährige Tätig¬
keit bei der Firma Vogel u . Bernheimer , Papierfabrik in Ettlingen
in Baden zurückblicken. Diesem bedeutsamen Ehrentage wurde durch
die Firma und der Beamtenschaft ein festliches Gepräge gegeben .
Der Festtag begann mit einer würdigen Morgenfeier zur Begrü -
ßung und Beglückwünschung im Konferenzsaal und endete durch ein
von der Firma veranstaltete ? Bankett im Erbprinzensaale . Der
Jubilar , in beneidenswerter Frische , die Firmeninhaber und die
gesamte Beamtenschaft waren bis zum Schluß dieser schönen und har -
manisch verlaufenen Feier vereint . Es dürfte interessieren , daß Herr
Beer nicht der erste 40 Jahresjubilar bei dieser Firma ist. Sein
Kollege , Herr Prokurist Ulm in Maxau (Zellulosefabrik von Vogel
und Bernheimer ) feierte bereits am 1 . April ds . Js . das gleiche
Jubiläum und vorher Herr Betriebsleiter Feßler in Maxau . Außer
diesen Veteranen des Berufs ist eine große Anzahl von Betriebs -
beamten und Arbeitern über 39 , 25 und 20 Jahre in den beiden
Werken Ettlingen und Maxau tätig .

— Pforzheim . 8. Juli . (40 Jahre Stephansjllnger . ) Postassistent
Franz S e l z e r feiert heute sein 40jähriges Dienstjubiläum .

^ Schlüchtern , 3. Juli . Ihre goldene Hochzeit feierten in geistiger
« nd körperlicher Frische Viktor Vollweiler und Frau Mina ,
geb . Bauernfreund .

— Dielheim ( Amt Wiesloch ) , 3 . Juli . (Tod durch Blutvergif¬
tung .) Der 31 Jahre alte Guido Heinzmann hatte sich vor eini -
ger Zeit bei einem Falle vom Rade eine Blutvergiftung zugezogen
und ist an dieser nun im Heidelberger Krankenhaus gestorben . Der
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Verstorbene hatte einer an sich unbedeutenden Verwundung an der
Hand nicht die nötige Sorgfalt geschenkt.

Heidelberg , 3 . Juli . (Verbandstag badische, Staatspolizei -
beamten .) Die badischen Staatspolizeibeamten halten hier heute
ihren Verbandstag ab . Außer zahlreichen Staatspolizsibeamten
haben sich Vertreter der Behörden , sowie Vertreter der württember -
gischen, hessischen und pfälzischen Verbände eingefunden .

— Heidelberg , 3. Juli . (Nachrichtentruppentag in Heidelberg .)
Heute und morgen treffen hier zum Nachrichtentruppentag über
tausend Gäste ein , nicht nur viele 100 Kameraden aus allen Teilen
Badens , aus dem Saargebiet , der Pfalz und Rheinhessen , sondern
auch aus Norddeutschland .

= Heidelberg , 3 . Juli . (Oberstaatsanwalt und Sachbeschädi¬
gungen durch Studenten . ) Da sich in letzter Zeit Sachbeschädigungen ,
die durch Studenten der hiesigen Universität verübt werden , auf -
fallend gemehrt haben , hat der Oberstaatsanwalt die Beamten der
Staatsanwaltschaft angewiesen , gegen Studierende , die sich des Ver -
gehens gegen § ß 303 und 304 St .ffi .58 . schuldig gemacht haben , regel -
mäßig Gefängnisstrafe zu beantragen und von den bisher üblich ge-
wesenen Geldstrafen abzusehen .

= Heidezberg . 3 . Juli . (T . . . . . ,nen Nacht ist am Bärenbachgrund bei Ziegelhausen der Student Her -

>uf die Pfarrei Kappelrodecl verzichtet und
Pension .

Heidelberg . 3 . Juli . (Tödlicher Unfall .) In der vergange -
»lacht ist am Bärenbachgrund bei Ziegelhausen dei

bert von Hennig . der dem Korps Saxo - Borussia angehört , auf
einer Motorradfahrt tödlich verunglückt . Er erlitt schwere
Schädelbrüche und starb bald darauf im Akademischen Krankenhaus ,
wohin er gebracht worden war .

y , Baden -Baden , 3 . Juli . ( Kinderfest .) Wie bereit ? im An -
zeigenteil mitgeteilt worden ist, hält der Fußballklub Baden morgen
auf seinem ideal gelegenen Sportplatz im Wildpark ein Kinderfest
mit Volksbelustigung ab , das nachmittags 3 Uhr beginnt . Das
Schießen nimmt seinen Ansang bereits vormittags 10 Uhr .

= Kehl , 3. Juli . ( Kokainhändler verhaftet .) Die Kriminal -
Polizei am Straßburger Hauptbahnhof verhaftete gestern den W-
jährigen hier wohnhaften Kaufmann Siegfried Blum wegen
Kokainhandels . Blum , der durch die veränderten politischen Ver -
'hältnisse Franzose geworden ist, ging fast täglich von hier nach
Wtraßburg . wo er die Kaffees usw . besuchte und mit Kokain han -
delte . Laut „ Straßburger Neueste Nachrichten " wurde Bei seiner
Verhaftung Kokain bei ihm gefunden , das er für mehrere Tausend
Franken zu verkaufen versucht hatte . Er wurde ins Untersuchungs¬
gefängnis eingeliefert .

— Offenburg , 3 . Juli . (Voranschlag .) Der städtnckie Voranschlag
für das Rechnungsjahr 1926 wurde in den Ausgaben mit 2 463 700 ««
und in den Einnahmen (ohne die Umlage ) mit 1878 700 M fest¬
gestellt , sodaß ein ungedeckter Aufwand von 585 009 . H verbleibt .
Zur Ausgleichung des ungedeckten Aufwands sollen bis zur end-
gültigen Regelung der Steuervsrhältnisse des Jahres 1926 eine
Barauszahlung von 90 Prozent von je 100 M Steuerwert des fite «
genschafts - und Betriebsvermögens festgesetzt werden . Der Bürger -
au < chuß wird sich in seiner nächsten Sitzung damit beschäftigen .

Freiburg . 3 . Juli . Die biencnwirtschaftliche Ausstellung vom
6 . bis 10. August findet , wie die Anmeldungen beweisen , viel Be -
achtung weit über die Landesgrenzen hinaus . Selbst aus der
Schweiz und aus Norddeutschland liegen Anmeldungen vor . Der
Freiburger Bezirk ist übrigens der bienenreichste Deutschlands , der
Freiburger Imkerverein der weitaus stärkste Verein dieser Art . Die
Ausstellung wird einen Ueberblick geben über die Anfänge der
Imkerei bis in die frühesten Jahrhunderte hinein , ferner über die
mannigfachen Geräte , vom einfachsten , altertümlichsten bis zum
modernsten . Eine wissenschaftliche Abteilung ist der Ausstellung
angegliedert ' bedeutende Forscher und Gelehrte haben ihre Mitwir -
kung zugesagt für Vorträge , so Professor Dr . Fischer , Professor Dr .
Armbruster und Dr . Brünnig .

) ! ( Freiburg (Breisgau ) , Z . Juli . (Kirchliches .) Pfarrer Jo -
feph S t e p h a n in H a r d h e i m ist am 1 . d. M . in den Ruhestand
getreten . Geistlicher Rat ^ Joseph Dietmeier hat mit Wirkung
vom 15. d. M . auf
tritt ebenfalls in .— Freiburg i . St ., 3 . Juli . (Polizeirufanlage .) In absehbarer
Zert wird auch Freiburg im Besitze einer Polizeirufanlage sein , denn
mit dem Bau dieser Anlag « ist bereits begonnen worden . Das
Ueberfallkommando wird ebenfalls in kurzer Zeit seine Tätigkeit
aufnehmen . Es ist mit einem besonderen schnellen Kraftwagen aus -
gestattet und wird in der Hauptsache mitten in der Stadt unter -
gebracht werden .

— Freiburg , 3 . Juli . (Das Spiel mit der Waffe .) Der elf¬
jährige Hirtenknabe Schlegel , der bei dem Landwirt Scherer in
Eschbach im Dienst stand , spielte mit einer Pistole . Der Schuh ging
los und drang dem Knaben in den Kopf , so daß er nach kurzer Zeit
starb .

— Freiburg i . Br ., 3. Juli . (Wechselbetriiger .) In einem hie-
sigen Geschäft kauften zwei junge Leute , vermutlich Aus -
länder , einige Gegenstände , zahlten mit einem 100 Markschein und
erbaten sich neue 20 Markschewe als Wechselgeld . Als diese nicht
vorhanden waren , zahlten sie mit kleineren Münzen und nahmen
den 100 Markschein wieder an sich. Nach dem Verschwinden der
jungen Leute wurde ein Verlust von zwei 20 Markscheinen festgestellt .

— Breitnau , 3 . Juli . ( Die Bruckbachstraße .) Die schon seit
längerer Zeit im Bau begriffene Teilstrecke der Bruckbachstraße ist
jetzt fertigstellt . Da zu gleicher Zeit auch die Straße durch das
Iostal tiefer gelegt und teilweise neu gebaut wird , erhält die
Bruckbachstraße auf diese Weise eine bequeme Ergänzung . Für den
Straßenbau wurden bisher 40 000 Mark aufgewendet , von denen
der größere Teil vom Staat zur Verfügung gestellt wurde .

— Schönau , 3. Juli . (Wiederaufbau der Brandstätte .) Di «
Verhandlungen der Bautommission mit den Brandgeschiidigten , der
Eisenbahngesellschaft und den Versicherungsgesellschaften sind soweit
zum Abschluß gekommen , daß in nächster Zeit schon mit der Ver -
Messung der neuen Straßen und Baufluchten begonnen wird . Die
Rohbauten sollen bis zum Spätjahr fertig s^in .

— Aftersteg bei Todtnau , 2. Juli . Zum neuen Bürgern wister
wurde der Landwirt Bernauer gewählt .

--- Lörrach , 3 . Juli . (Uebergabe der städtischen Polizei .) Die for -
melle Uebernahme der städtischen Polizei in die Staatspolizei fand
gestern in der Turnhall « des hiesigen Gymnasiums statt . Die Ver -
treter der staatlichen und städtischen Behörden waren anwesend . Di «
Beamten der jetzigen Staatspolizei leisteten dm vorgeschriebenenEid . Als Leiter der Lörrach .̂ Staatspolizei wurde lc>er seither der
städtischen Polizei zugeteilte Polizeihauptmann L ü t h y zum Be -
zirksamt Lörrach versetzt.

---- Lörrach , 3 . Juli . (Fahrradmarder .) In hiesiger Stadt sind
seit einigen Tagcn wicder gefährliche Fahrradmarder am Werke ,

n den letzten Tagen wurden allein in der Erabenstraße ein ge-
rauchtes und ein neues Fahrrad aus Hauseinfahrten entwendet

= Rheinfclden , 3 . Juli . (Hilfe für Krisgsbxfchädigte .) Der
Mirgerausschuß beschloß einem Antrag des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten entsprechend , an acht Kriegsbeschädigte 35 Ar
Bauland abzugeben ^ Gleichzeitig soll jeder Kriegsbeschädigte ein
Gememdedarlehen von 7000 Mark erhalten .

= Rheinselden , 3. Juli . ( Tödlicher Unfall .) In einer hiesigen
Fabrik fiel der Arbeiter Emil Wagner aus Hottingen aus die
scharfe Kante einer Maschine und brach einige Rippen . Eine der
Rippen drang ihm dabei in die Lunge und rief so starke Blutungen
hervor , daß der Mann nach kurzer Zeit starb .

— Albbruck, 3. Juli . (Tödlicher Unfall .) D »r Papierfabrik -
arbeiter Albin Knecht aus Schwaigerloch geriet mit der Hand in
eine Maschine und zog sich so schwere Verletzungen zu , daß er bald
darauf starb .

— Mühlevbach (Amt Wolfach ) , 3 . Juli . (Errichtung «iner
Biehzuchtstation .) Auf dem Fixenhof auf der Pfaus ist der Bau
einer Viehzuchtstation in Angriff genommen worden . Die Badische
Landwirtschaftskammer hat mit Unterstützung der badischen Regie -
rung zu diesem Zweck 2500 Hektar Gemeindeweiden zur Verbesse -
rung zur Verfügung gestellt . Die neuerstellte Hütte auf der Pfaus
wurde dieser Tage ihrer Bestimmung übergeben .

— Ludwigshafen a . S ^ 3 . Juli . ( Gelandet .) Am Donnerstag
morgen wurde im hiesigen Hafen die Leiche eines anscheinend dem
Bauernstände angehörenden Mannes , den man bereits vorher am
Hafen beobachtet hatte , gelandet . Um wen es sich bei dem Toten
handelt , konnte bisher noch nicht festgestellt werden .

— Konstanz . 3. Juli . (Gerettet .) Dieser Tag « geriet ein
20jähriges Mädchen beim Baden in der Nähe der Badeanstalt Jakobin die Gefahr des Ertrinkens . Dem 17 Iahren alten landwirt -
schaftlichen Arbeiter Gebhard Heer von Hinterhausen gelang es ,das MädchMädchen zu retten .

Gerichtszeitung.
— Ottenburg , 3. Juli . (5 Jahre Zuchthau» für «ine« Brand -

st 'fter .) In der Verhandlung gegen den ledigen Landwirt Ludwig
Armbruster von Unterenter - bach, der wegen Brandstiftung und
Bedrohung angeklagt war , fällte das Gericht folgen ^ Urteil : Der
Angeklagte wird wegen Brandstiftung in mehreren Fällen und
mehrfacher Bedrohung zu fünf Jahr « n Zuchthaus abzüglich9 Monate verbüßter Untersuchungshaft , ferner zur AberSennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre unter Tragung der Kostendes Verfahrens verurteilt .

— Stuttgart , 3 . Juli , (von der AnNag « de» Brudermorde «
fr eigesprochen .) Der 30 Jahre alt « Hilfsschreiber Rmdolf Kern
aus Mannheim hatte im April d. I . seinen Halbbruder durch sechs
Revolverschüsse getötet . In der Verhandlung vor dem Schwur -
gericht ergab sich , daß der Halbbruder mit der Frau de. Kern in
unerlaubtem Verkehr gestanden hatte und den Kern , als dieser ihn
deswegen zur Rede stellte , bedrohte und würgte , worauf der Ange -
klagte von der Waffe Gebrauch machte . Das Gericht sprach Kern
frei ; der unerlaubte Waffenbesitz sei durch die 3 Wochen Unter -
suchungshaft als verbüßt zu erachten . Der Staatsanwalt hatte3 Jahre 2 Monate Gefängnis beantragt .

Aus öen AachhatMndern.
Zur Rheinbriickensrage .

= Ludwigshafen . 3 . Juli . Auf eine demokratische Anfrage wie
weit es mit dem Vrückenerweiterungsbau Ludwigshafen - Mannheim
stehe , gab Oberbürgermeister Dr . Weiß die Erklärung ab , daß alles
getan sei, um die maßgebenden Stellen in München und Berlin
von der Vordringlichkeit der Erweiterung der Rheinbrücke zu über -
zeugen . Die zuständigen Fachreferenten m München hätten erklärt ,daß die Rheinbrücke Ludwigshafen - Mannheim die dringlichste sei .Der bayerische Minister des Innern habe erneut sich auf den Stand -
punkt gestellt , daß die bayerische Regierung nach wie vor an der
Vordringlichkeit der Erweiterung der Ludwigshafen - MannheimerBrücke festhalte . Mit der Vrückenfrage hat sich auch der pfälzische
Jndustriellenverband in Neustadt beschäftigt . Der Syndikus des Ver -
bandes hob hervor , daß in der Brückenfrage schwere Versäumnisse
vorliegen und zwar auch auf bayerischer wie pfälzischer Seite . Die
Pfalz hätte in früheren Jahren für den Vau weiterer Brücken über
den Rhein eine viel schärfere und entschiedenere Agitation betreiben
müssen . Die Brücken bei Ludwigshafen , Speyer , Germersheim und
Maxau müßten gebaut werden . Die vier Jnterefsentengruppen dürs -
ten sich aber nicht gegenseitig befehden . Teilarbeit für eine der
Brücken , die tatsächlich in Anariff genommen werde , kommen den
anderen Brücken auch zugute . Die Pfalz werde aus dem Zusammen »
hang mit dem übrigen Reichsgebiet herausfallen , wenn nicht die
Brückenfrage baldigst einer vernünftigen Lösung zugeführt werde .

s

auf Her ganzen Welt!
I
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Karlsruhe , den 4 . Juli 1326.

Tin Fllegerfpvrllag in Karlsruhe .
Der Name des im Weltkrieg berühmt gewordenen Kampf -

fliegers „ Udet " hat auch in Karlsruhe seine Anziehungskraft aus -
Leübt . Trotz anderer , nicht minder interessanter sportlichen Der -
anstaltungen war das Gebiet des Karlsruher Lufthafens auf dem
ehemaligen Exerzierplatz umsäumt von einem tieltausendköpfigen
Publikum . Auf dem Platz vor der Fliegerklause herrschte ein Be -
trieb , der stark an die Elanztage der Pferderennen in früheren
Iahren aus dem gleichen Platze erinnerte , wenn man auch nicht
Gelegenheit hatte , Toiletten der Damenwelt zu bewundern , die
früher solchen Veranstaltungen ein besonderes Gepräge gaben . Das
Werter war geradezu ideal für ein Sportsfest . Es war sonnig warm
ohne glühende Hitze, da in den Nachmittagsstunden starkes Gewölk
sich vor die Conne gelegt hatte . Trotzdem war es kein richtiges
Flisgerwetter , denn nach den Aussagen Udets war die Luft in den
oberen Regionen weich wie Butter , die in Schweizerkäse verwandelt
werden soll . Das Zuschauerpublikum selbst merkte allerdings von
diesen ungünstigen Luftverhältnissen nichts . Wie am Abend vorher
zeigte sich Udet als unbedingter Beherrscher der Luft . Es waren
wieder geradezu erstaunliche Leistungen der Luftakrobatit , die Udet
vorführte . Steilkurven , Rollings , windschiefe , Sturz - und Rücken -
flüge wechselten in bunter Reihenfolge . Besondere Begeisterung
und stürmischen Beifall erzielt Udet mit seinen Loopings um eine
zwischen zwei Ballons wagerecht gespannte Wimpelschnur und seine
Luftspiele mit kleinen Ballons , die er mit tödlicher Sicherheit im
Fluge herunterholte . Einen extra Nervenkitzel gab es durch den
Fallschirmabsprung einer jungen Dame , der dadurch ein besonders
gefährliches Aussehen bekam , als die kühne Springerin durch den
Wind über den Wald abgetrieben wurde . Die Sache lief aber noch
glimpflich ab , da die Pilotin nicht , wie allgemein befürchtet wurde ,in den Gipfeln der hohen Föhren hängen blieb , sondern glatt
zwischen den Bäumen unversehrt landen konnte .

Die kleinen Pausen zwischen den einzelnen Darbietungen der
Luftakrobatik wurden ausgefüllt durch flotte Weisen einer Musik -
kapelle .

Heute Sonntag dürften die Veranstaltungen noch stärkeren
Besuch bekommen .

ft
vuszeichnongen . Anläßlich des süddeutschen Derbandstages der

Friseurmeister in Freiburg , verbunden mit Fachausstellung , erhielt
Herr Friedrich K a tz jun . bei der Firma Emil Katz , hier (Sofien -
straßs 154) den 1. Preis (gold . Medaille ) für weiße Bubikopf -
Perücke .sowie Herr Wacker bei der Firma Otto Hetzel , Kaiser -
straße , den 2. Preis (silberne Medaille ) .

Fledermaus und Schnacken. Daß die Fledermaus der Todfeind
der Schnacken ist , dürfte wenig bekannt sein . Und doch hat man
deren Nutzen schon längst erkannt , besonders in Nordamerika . Dort
werden häufig schon sogenannte Fledermaustürme errichtet als
Massenguartlere für die Flattertiere . Besonders in malariaver -
feuchten Gegenden . Die Fledermaus fängt die Stechmücken , die die
Malaria verbreiten , weg . Die Nachtportion einer Fledermaus wird
auf mindestens 200 Stechmücken berechnet . Ein einziger Fleder -
wausturm hält die ganze Umgegend im Umkreis von 6 Kilometer
vollständig frei von Stechmücken . In Texas war die Umgebung
eines Sees ständig von Moskitos heimgesucht und damit zugleich» on Malariafieber . Seit der planmäßigen Ansiedelung und Unter -
dringung der Fledermäuse in einem Turm ist die Moskitoplage be-
leitigt und damit auch die Malaria . Die Fledermäuse erreichen ein
Alter von 2Z bis 30 Iahren . Sie sind als Schnackenfänger sehr
Nützlich und gehören geschont.

Eine honigsüße Meldung . Au » Imkerkreisen wird uns ge-
schrieben : Aus dem Schwarzwald kommt die für Wander - Jmker
besonders erfreuliche Nachricht , daß die Weißtannen des Schwarz -
Waldes stark zu „honigen " beginnen . Heute früh ist schon eine
kleine Karawanne solcher Bienenwanderwagen einer Großimkerei« us Hochstetten durchs Albtal gezogen . Wenn die warme Witterung
weiter anhält , steht «ine gute Ernte de» so beliebten Tannenhonigs
bevor , was den Imkern nach Zeiten des Mißerfolges von Herzen
»u gönnen wäre .

) ( Das alte Realgymnasium (Humboldtschule ) bittet alle ehe-
waligen Schüler , ihre Anschrift der Direktion einzusenden wegen
besonderer Einladung zu einer Schulfeier , (s. Anzeige ) .

Zn den Atlantik -Lichtspielen läuft nur noch heute und morgen
wiederum ein Lustspiel -Programm , das täglich Lachsalven hervor -
ruft . Es ist dies 1 . der Harold Lloyd -Großfilm „Matrose wider
Willen und 2. „Pat und Patachon " in einem Sechsakter „als
-t 'hotographen ".

Landessynodalwahl in der evang. Kirchengemeinde
Karlsruhe .

Zulässigkeit des Wahlschein ».
Die Wahl findet im ganzen Lande Baden am Sonntag , den' 1. Juli 1326 , statt . Gewählt wird in der Kirchengemeinde

Karlsruhe im Anschluß an den Hauptgottesdienst vorn vorm . liy 4<lf) r bis nachmittags 4 Uhr in 16 Stimmbezirken . Die Abgrenzun¬
gen der Bezirke und die Wahlräume sind im wesentlichen die glei -
% n wie bei den letzten Kirchenwahlcn im Jahre 1320.

. Schon jetzt werden diejenigen , welche während der Wahlzelt>" cht da sein können , wo sie wohnen und in die Wählerliste einge -
trogen sind, darauf aufmerksam gemacht , daß sie mit einem Wahl -
'Lein in einem andern Wahldezirk (Stimmbezirk ) des Landes ihr
Wahlrecht ausüben können .

Der Wahlschein ist bei der Wahl abzugeben . Auch wer
einen Wahlschein sich hat ausstellen lasjen , kann trotzdem , wenn er
R ' etdjjeitig den Wahlschein an den Wahlvorsteher abgibt , in dem« limmbezirk wählen , wo er in die Wählerliste eingetragen ist.

Der Wahlschein wird vom Kirchengemeinderat der Gemeinde ,>n welcher die Wählerliste aufgestellt wird , ausgestellt und ist kosten-
los spätestens bis 7 . Juli zu beziehen , in der Kirchengemeinde Karls -
ruhe von dem Ev . Gemeindeamt , Friedrichsplatz 15 . Wer keinen
Wahlschein besitzt, muß in dem Stimmbezirl wählen , wo er wohntUnd in die Wählerliste eingetragen ist.

Der Sleuerkalender für Juli 1828 .
. .. i . Juli : a ) Cebäudevirsicherunigsiimlage — zweit « Hälfte —
' " t 1925, b ) äußerster Termin zur Zahlung der Handwerkskammer -
Einlage und Hundesteuer .

5 . Juli : a) Lohnsteuer für die Zeit vo-m 21 . bis 30. Junii .eine Schonfrist ) , d ) Gebäudesonderstsuer für Juni 1926 — Be -
tanntmachung in den Tageszeitungen beachten ( Schonfrist 12. Juli ) ,
£) Gemeinde - und Kreissteuern aus Grund - und Betriebsvermögen

c > monatlicher Erhebung (Schonfrist 12. Juli ) .
10 . Juli : a) Vorauszahlungen auf die Einkommen - und

^ or .perschaitsstcuer ( Schonfrist 17. Juli , Landwirte haben auf diesen
^ rmin keine Einkommensteuervorauszahlung zu leisten ) , b ) Voran »
Reibung und Vorauszahlung auf die Umsat5steuer für sämtliche
Michtjgen (Schonfrist 17 . Juli ) , c) Vorauszahlung auf Landes¬
kirche n st e u e r von den Einkommensteuervorauszahlungspflich -" gen ( io v . H . der Einkommensteuervorauszahlungen ) — Schonfrist' • Juli , d ) Börsensteuer für Juni 1926.
. 15 . Juli : a ) Lohnsteuer für die Zeit vom 1 . bis 10. JuliUeine Schonfrist ) , b) staatliche Grund » und Gewerbefteuervoraus -
k^hlung für 1326 ( Schrnfri 't 22. Juli ) , c) Gemeinde - und Kreis -
peuern aus Grund - und Betriebsvermögen bei vierteljährlicher
^ ?hsbung (Schonfrist 22. Juli ) , 6) Vorausahlung auf Landes -
Kirchensteuer von den Grund - unfc» Gewerbesteuervora -uszah -
!Ungspflichtjg ?n (10. v . H . der Vorauszahlung an Grund - und
Gewerbesteuer ) — Schonfrist 22. Juli .
~ 2 5 . Juli : Lohnsteuer sür die Zeit vom 11 . bis 20. Juli ( keine
schonfrist ) .
. „ 31 . Juli : Verficherungsstcuer für Monats - und Vierteljahrs -
«c-9lcfc

Warum kommk Keine Sommeroperette nach
Karlsruhe ?

Die badische Landeshauptstadt gefällt sich seit einiger Zeit darin ,
aus kommunalem Gebiet eine Politik zu verfolgen , die zum minde -
sten Befremden erregen muß . Wir haben hier einen Stadtgarten ,
dessen Annehmlichkeiten der ganzen Bevölkerung zugute kommen
sollten . Was geschieht ? Man setzt so hohe Eintrittspreise fest, daß
sich der kleinste Teil der Steuerzahler den Luxus leisten kann , den
Stadtgarten zn besuchen . Wir haben hier ein Konzerthaus , in dem
sonst während der Sommermonate ein Operettenensemble sein Heim
aufschlug und mit den Kindern der leichten Muse manchen Abend
verschönte . Die Stadtgartenverwaltung zog zudem einen ansehn
lichen Gewinn aus der Miete für Ueberlassung des Hauses . In
diesem Jahre fällt auch das OperSütengastspiel weg. Wer also be¬
hauptet , daß der Sommer in Karlsruhe mehr als langweilig ist,
hat so unrecht nicht . Es ist nicht viel geschehen, einen Anziehungs -
punkt zu schaffen , der verkehrebelebend wirkt . Trotz der großen Be -
mühungen des Verkehrsvereins mußte infolge der allgemein wirt -
schaftlichen Depression das Jahresprogramm der Stadt ziemlich
klein ausfallen . Um so mehr hätte man erwarten dürfen , daß solche
Einrichtungen beibehalten worden wären , die sich in früheren Iah -
ren immerhin bewährt haben .

Warum kommt keine Sommeropcrette ' nach Karlsruhe ? Der
Grund ist bei : Man will während der Ferien des Landestheaters
dem Karlsruher Publikum jede Theaterkost entziehen , um dadurch
seinen Appetit nach guter Vühnenkost für die nächste Spielzeit ge-
hörig anzuregen . Man verspricht sich von dieser Politik eine Stei -
gerung des Besuches des Landestheaters . Das ist gewiß ein
Standpunkt , der sich vertreten läßt , wenn man ihn ganz einseitig be-
trachtet . Richtig ist diese Politik im Interesse der Karlsruher Be «
völkerung aber nicht . Auch im Sommer muß eine Fremdenstadt , die
Karlsruhe immer behauptet zu sein , ein Unternehmen haben , das
für Unterhaltung sorgt . Wenn man ehrlich sein will , so wird man
zugeben , daß in der ganzen Stadt auch nicht eine Stätte besteht , an
der sich der durchreisende Fremde zerstreuen kann . Kaffeehäuser
und Lokale können nicht immer in Frage kommen . Man will auch
einmal etwas anderes sehen und hören .

Das Landestheater hat nun versucht , dem Operettenbedürfnis
dadurch entgegenzukommen , daß es selbst diese Gattung in sein
künstlerisches Programm aufnahm . Schön und gut . Aber das ge-
nügt nicht . Abgesehen davon , daß unser Landestheater kein Operet -
tenensemvle besitzt — für die klassische Operette genügen freilich
einige bewegliche Opernkräfte — , ist es auch nicht die Aufgabe einer
Kulturbühne , diesen Zweig der musikalischen und gesanglichen Kunst
so intensiv zu pflegen . Die moderne Operette kann nur durch
ein Spezialensemble dargestellt werden . Wenn auch die Produktion
der Gegenwart auf diesem Gebiet durchaus nicht erschütternd ist, so
verdient sie immerhin bei entsprechender Auswahl Beachtung .

Es ist nicht einzusehen , warum sich die Stadtverwaltung dieser
Erkenntnis verschließt . Günstige Angebote standen zur Verfügung .
Unter den Bewerbern befand sich auch die Regensburger Direktion
des letztjährigen Wiener Operettenensembles . ^ Man lehnte es glattab . Karlsruhe soll ohne Sommeroperette bleiben .Dabei ist die Zahl der Operettenfreunde ziemlich hoch . Das ist
durchaus kein Maßstab für die Geschmackskultur unserer Bevölkerung ,
sondern eine notwendige Zeiterscheinung . Der Mensch , der im har¬
ten Wirtschaftskampfe steht , verlangt eine Ausspannung beim Ge -
nuß leichterer künstlerischer Kost . Und zudem hätte die Stadt dann
noch ein wirksames Mittel , den Aufenthalt während des Sommers
geschickt zu propagieren .

Das fällt in diesem Jahre fort . Von Karlsruhe wird man
sagen , daß es im Sommer nicht einmal einen Operettenabend zu
bieten vermag , während sich die übrigen Städte bequem diesen
Luxus leisten können , der nicht einmal Luxus ist. Ob sich die
Erwartungen auf den gesteigerten Besuch deg Landestheaters er -
füllen werden , bleibt auch noch abzuwarten . Das Publikum , das die
Operette bevorzugt , wird sich nicht gewaltsam zum höheren Kunst -
genuß erziehen laßen . Die Sommeroperette spielt als Kultur -
faktor bestimmt nur eine untergeordnete Bedeutung . Aber als Fak -
tor im Interesse einer großzügigen Verkehrspolitik ist sie von großer
Bedeutung .

Die Enttäuschung über den Ausfall dieses Gastspiels in Karls -
ruhe ist groß . Der angestrebte Zweck wird auch kaum erreicht
werden . R . p .

Luftverkehrs -Nach rechten .
— Freibmg , 8. Juli . Heute vormittag fand auf dem hiesig ?»

Fl «m>latz W« feierlich « Einweihung der neuen Luftverkehrslinie
Fretburg —Stuttgart statt , die als Zubringerlinie in Stuttgart An -
schluß bietet an das Lustverkehrsnetz der Deutschen Lusthansa . Das
erste Flugzeug , das Junkers Flugzeug D 207 , trirf nach einer Flug -
zeit von 40 Minuten um 10,35 hier ein . geschmückt mit Ken budijchenund würitemlbevgiijchen Farben . Die erste Fahrt hatten mitgemacht :
der Vertreter des württembergischen Arbeilsministeriums sowie der
württqmibegischen Regierung und 'der Stadt Stuttgart , Ministerial -
rat K ä l i n , ferner der Direktor der württembergischen Verkehrs -
gesellschaft , Z 0 b e l > Stuttgart , und der Flugleiter der Süddeutschen
Lufthansa , Rittmeister a. D . I e l m o l i - München . — Die Herrenwürben auf dem hiesigen Flugplatz von den Vertretern der städtischen
und staatlichen Behörden aufs herzlichste bewillkommnet . Bei einem
sich anschließenden Frühstück -bot sich Gelegenheit , der Freude Aus -
druck zu geben über den Anschluß Freiburgs an das deutsche Luft -
Verkehrsnetz , sowie dem Dank an die württembergische Regierung

> und an die württembergische Luftverkehrsgesellschaft für ihr Ent -
icqen5ommen , das bei Einrichtung der neuen Linie von ihnsn der
Ttaidt Freiburg gegenüber gezeigt wurde . Gegen 12 .10 mittags tra -
ten die Herren mit dem Flugzeug die Rückfahrt nach Stuttgart an .
Das Flugzeug wird künftig Freiburg gegen 11 .40 Uhr verlassen und
in Stuttgart 12 .50 Uhr mittags eintreffen : Stuttgart ab 1 .10 Uhr
mittags , Freiburg an 2.20 Uhr nachmittags . Der Preis beträgt 25
Mark . Da die gegenwärtige Flugzeughalle für das große Junkers -
flugzeug , das neben dem Pilot fünf Personen befördern kann , nicht
ausreicht , wird ein Umbau der Halle vorgenommen weridsn . Für die
Unterbringung des Flugzeuges bis zu diesem Zeitpunkt ist gesorgt .

Der Vau eines Zeppelin-Lnfifchiffes.
Der Präsident des Reichstags , der Reichsverkehrsminister und

der Reichspostminister erlassen folgenden
Ausruf .

Deutsche !
Die Fesseln sind gefallen !
Die Unterzeichnung des Pariser Luftfahrtabkommens hat di «

temmnisse beseitigt , die seit dem Londoner Ultimatum den deutschen
ustschiffbau zu erdrosseln drohten . Die Bahn ist frei ! Noch fehlenaber die Mittel , die neue gewonnene Freiheit zu nützen . Wohl hatdas deutsche Volk — seit Echterdingen Eigentümer des Werkes

Zeppelins — trotz unerhörten wirtschaftlichen Tiefstandes und bit -
terster Not beträchtliche Mittel zur Inangriffnahme des Baues eines
neuen Luftschiffes aufgebracht ; aber noch bedarf es einer letzten
gewaltigen Anstrengung , um die Vollendung des Werkes zu er-
möglichen .

Eine Reichssammelwoche vom lt .—18. Juli d . I .
soll die dazu notwendigen Mittel aufbringen , soll das Werk Zeppe -
lins für alle Zeiten dem deutschen Volke erhalten . Das Werk , dessen
höchstes Ziel der Weltverkehr mit Luftschiffen ist.

Noch hat Deutschland die Führung auf diesem Gebiet . Der
Ozeanflug des „Z . R . 3" war die geistige und technische Großtat , die
diese Führerschaft bestätigt hat . Sie kann uns nur bleiben , wenn
sich das ganze deutsche Volk mit Herz und Willen und Tat zu ihrbekennt . Wenn es zu dem Vermächtnis steht , das Graf Zeppelin ihmanvertraut hat : „Und darum sollen meine Worte mein Testamentbedeuten , mit dem ich dem deutschen Volke vermache , was ich bis
dahin schaffen durfte , auf daß es sich die Segnungen herausholen
möge , die ihm darin noch schlummern .

"
In diesem Sinne wenden wir uns noch einmal und zum letztenMal an alle Deutschen : Helft dazu , daß die Segnungen dieses Ver -

mächtnisses herausgeholt werden können . Tragt dazu bei , daß die
Friedrichshafener Werft am Leben bleibt und
Luftschiffe bauen kann , die den deutschen Namen in dieWelt hinaustragen und von hartem deutschen Lebenswillen von
ungebrochenem Streben nach Wiederaufstieg durch friedliche Kultur -arbeit Zeugnis ablegen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eterbefillle . z . Juli : Noflna Ganther , 8g Jahre alt , Witwe vonKonrad Ganther , Nagelfchmied : Karoline Morlock , fio Jahre alt ,Witwe von Ernst Morlock , Fuhrunternehmer : Franz Schvffler , WitwerSS Jahre alt . Kassenbote .

Herrens ir . 11

Täalichs
iiiiiiiiiinTmiiitiiiiiiiiii

PALAST- LICHTSPIELE
{Rosen aus dem Süden

Herrenstr . 11

Der beste deutsche Film der Gegenwart !

Täglich :
imimiimimiimiimiii

In der Hauptrolle : HENNY PORTEN

Gut und billig : ! !
essen Sie Im

„ FrledrlcSishofi "
Mittagessen1.10 Abonnement 0.90
Erstki . Zubereitung und In Ware .

Eigene Schlächterei .
Heule Sonntag Konzert

ausgef v. KwUruherBlnsorchetter ,Leitung Musikrastr . a . D . Liese .Eintritt ) rei !
Zu zahlr . Besuch ladet höll . ein :
4531 , H. S T E H L I N

Cafe des Westens
(Harzer)

*

Täglich
4539

Kßnsfler-Koiizerle
von i — 'ül und ' /»S — 12 Uhr

Cafe Roederer
4533 ( Blaue Orotte )
Ecke 'Waldhorn - u . Zähringerstr .

ab 4 Uhr :

TANZ
Joer

Kaiserstraße 14
einzige Kellerwir ;schalt am Platze

Samstags und Sonntags
Große Konzerte

Eintritt frei
Spezialitat : In Schlacht -, Reklame -

und Spezialpiaiten
Eigene Schlachtung

4535 Inh . : OTlO OEi lERLIN

Tages -Anzeiger.
Schnitte , bcn 4. Juli .

Landestheater : «tavallerla rustivana . Der Bajazzo , 2H —6H Uhr . « Send « :
Martha , 7—1V Uhr .

Stadtgarte » : 11 —12 '̂ Uhr Promenadekonzert ; 6 und 8—lflM UBt
Konzerte der Harmoniekapelle .

Badische MeisterschafiSkLmvfe im Phövirstadion : H10 und i Uhr .
ff . C. Lade « : Kinderfest mit Volksbelustigung aus dem Svortplad . 8 Uhr .
Gesangverein Concordia : Gartenfest im Kolesseumgarten . 4 Uhr . Abends

8 Uhr Tanz -Abend mit Tanz - Turnier im KolosseumSsaal .
Männergesangvereln : Waldsest lNordostecke ehemol . Exerzierplad . 8 Uhr .
Ari . - Bnnd St . Barbara ; MonatSverfammlung im BereinSlokal , 8 Uhr .
Bürgervereinignns der Weststadt : Lindenblütenfeft auf dem Gutenberg ,

vlab , H6 Uhr .
Reichöbund der Zioildieustberechiigte » : Eommerfeft t« Sühlen Krug .

4 Uhr .
SledliingSverewI, « « » SSelherseld : Wald fest t» Weihenrald , Ecke Neckrr .

und Belchenstrabe , 2 Uhr .
Naturtheater Dnrlach : „Hetrat aus Probe '

, 4 Uhr .
ParkschlSble Durlach : Tan, . 4 Uhr .
Wiener Hossplele : Kabarettvorstellung . 8 Uhr .
Cas « RSderer : Tanz , 4 Uhr .
Mozart - Jamilien -Kabarett , Tanzgelecenheit .
Kaffee Roland : Konzert , Kapellmeifterin ffrl . Wolf .
llafS des Westen » : Künsiler -Konzerte , 4—Yi7 Uhr und WO— 12 Uhr .
Landsknecht : Unterhaltungs -Konzert .
ffriedrlchShof : Konzert vom Karlsruher Blasorchester .
Brauerei HSvfner : Große Konzerte .
Grüner Baum : Früb -Konzert : abends Tan «.

Palast -LIchispiele : Rosen aus dem Süden .

„Schrempp -Printz -Bier
Am besten munöets mir ! "

Caöaret

„ Wiener Tjof
Tasanenstraße6 Telefon S49

716 4 Vfr :

Zanz
fiußerbem aö ! Vfr :

Auftreten erst. Xiinstfer

Zum Landsknecht
Ecke Zirkel u . Herrenstraße

altrenommiertes Speise Restaurant

Täglich gemütliches

Unterhaltongs ■ Konzert
la ScJirempp -PrintzBiero

4530 gut gepflegte Wein «

Mozart
4533Führendes

Familien -Kabarett
Tägl . 8 Uhr Vorstellung

Tanzgelegesbeii

Kaffee Roland
Ecke Hebel - n . Kreuzstrasse

Kapellmeisterin
PrSulein WOLF

konzertiert täglich , nachmittags
und abends

mit ihrer ausgezeich . Kapelle .
Montatr , 5 . Juli

Grosses Sonder - Konzert

Grüner Baum Täglich ab 8 Uhr : Jed . Mittwoch ab 8 Uhr ,
Künstler - Konzerle jed Samstags ab 4 Uhr :

Sonntags 11— lUhr : HEUTE :
— Frflh-Konzert — TANZ

»
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ÜwesfdeutsdieJiMliislrie - un
nredäfrageo und Erwerbslosenproblem

im besetzten Gebiet .
Tic Pfälzische WirtschastSbank in der Praxis .

Aus Neustadt a . H„ 1 . 3u ' t, wird uns geschrieben :
In i'Cr heutigen Jabres - Hauptversammlimg des BerbandeS PfälzischerIndustrieller , der als Vertreter des bayrischen Ministeriums für Handelnud (Selverde , Staatssekretär Schmidt und als Vertreter der Regierungter Pfalz Oberrcaicruiigsral Pöverleiu beiivolint - n . erfuhr auch dieKreditfranc im befcüteit Gebiet und das ArbeitSlofenvroblcm eine ei,, ,gebende Würdigung . Der Sauvtgeschäftsfübrcr des Verbandes , Oberregie ,rungsrat Dr . Krisch , wies in einem ausführliche » Ztefcrat über wirt .schaftspolitische Tagessragc » darauf bin . dah die Krcdiifraae für das be¬setzte Gebiet eine wesentlich andere Bedeutung bat , wie für das unbesetzteGebiet . Nach der Zeit des passiven Widerstandes muhte , wenn die Wirtschaftde » besetzte» Gebietes , insbesondere der Psalz , wieder tu Gang komme »sollte , dies im Weg einer besonderen Kreditaktion geschehen . An die Grün -dung einer besonderen Bank sei man nur zvgernd herangegangen , um dannallerdings umso nachdrücklicher dafür einzutreten , als mau erkannte . das ; sichauf diesem Z'.iegc vielleicht doch eine Lösung für diese außerordentlich schwie¬rige Frage sinden liefte . Man zog aus zur Erlangung eines Auslands -krcditcs und erzielte ein Ergebnis , das am beste» als ein Akt der Selbst -dilse bezeichnet werden könne , man wolle aber auch vom Standpunkt derIndustrie aus erkennen , das ; hier wirklicher Gemeinsinn ein Werk geschossenbat , das trotz vieler Mängel im einzelnen und mancher Unzuträzlichkeitei ,ein Segen für viele geworden ist . ll e b e r h u n d e r t II n t e r n e Ii iit t, it.aen in der Pfalz werden in diesen Tagen Kredite von der PfälzischenWirtschaftsbank erhalten haben . Der bereits ausgeliehene bezio . in sichereAussicht gestellte Betrag bat die Summe von II Millionen Mark nahezuerreicht , von manchem Werksleiter ist die Sorge um die weitere Finan -

zicrung scines Unternehmens abgenommen , mancher Angestellte und Ar -beider konnte bereits wieder aufgenommen werden . Die Tatsache , das; manmit dieser Aktion vor der künstlichen W e st g r e n z e der Pfui , nichtHalt zu machen brauchte , sc ! Auloh zu besonderer Freude gewesen Mankonnte nach langen Jahren zum ersten Mal wieder emvftnden , das; Pfalzund Saarpsalz trotz der Trennung auch wirtschaftlich noch zusammengehören .Dem Einwand , daß die Kreditbedingungen der Bank zu hart nndder Kredit zu teuer sei . könne eine gewisse Berechtigung nicht abgesprochenwerden , doch gehe diese Kritik an der Sache vorbei . ES dürste gesagt werden ,das; ein industrieller Realkredit , von einzelnen Ausnahmefällen abgesehen ,bankmäßig heute in Teutschland nirgends billiger zu erhalte » sei, alS bei derPfälzischen Wirtschastsbank . Erfenlicherweise sei es gelungen , die Zinsenfür das zur Verfügung gestellte Kapital rückwirkend zu senken , so das; esder Bank möglich sein wird , auch die bereits vor mehreren Monaten hinaus -
gegebenen Gelder zu wesentlich billigerem ZinSiub zu berechnen , als die zu .
nächst in Rechnung gestellte » 8% Prozent .

Für die Darlehen der Pfälzischen WirtschastSbank wird künftighin nnd
auch rückwirkend ein Zinssatz erhoben werden , der % Prozent über dem je -
weiligen Neichsbankdiskont liegen wird , so das ; heute 7>i Pro .ent bezahlt
werden müssen . Der von der Bank gewährte Kredit sei » in mindestens 3,5
Prozent billiger , als der Kredit irgendeiner Privatbank , mit Ausnahme des
Wcchselkiedites , ein richtiger Vergleich sei indessen nnr möglich , mit den
Kreditbedingungen anderer Geldinstitute , die den industriellen Realkredit
vslegen . Der Redner zog dann Vergleiche mit der Sächsischen Landes »
Pfandbriefanstalt , für die die Bezeichnung „Jndnstricscha >t" geprägt woideu
ist und bei der sich , unter Berücksichtigung des Anszahlungskurses . die Kre -
dite weit über Iii Prozent stellen . Hinsichtlich der BeleihungSgrenze decken
sich die Kreditbedingungen der Pfälzischen WirtschastSbank mit denen des
sächsischen Instituts , ebenso hinsichtlich der Auszahlung in bar . Ein kehr
wesentlicher U » terschied besteht jedoch in der Kreditdauer , die in Sachsenün Jahre , i „ der Pfalz 2 bezw . 5 Jahre beträgt . Der Zinsunterschied er -
klare sich daraus , das; die Sachsenbank mit ausländischem Geld arbeitet .Leiter habe der Baiirische Staat es abgelehnt , eine Bürgschaft für die Ver¬
bindlichkeiten der Wirtfchaftsbank zu übernehmen , er habe jedoch eine dahin -
gehende Verpflichtung in vollem Umfange dem Reich gegenüber über -
» mimen nnd damit eine Zwischenlösung ermöglicht . Tic Dividende aus die
Aktien der Bank wcrde voraussichtlich mit 5 Prozent bemessen werden . Was
den geleisteten einmaligen U n k o st e n b e i t r a g von 2 bez'v. 8 Prozentbetrifft , so sei nicht zn vergessen , das; dieser , gleich dem in dem allgemeinen
Zinssatz enthaltenen Risikozufchlag vou jährlich -A Prozent der Kre >.ditsiimine dem Ncservesond der WirtschastSbank zuflicsjt . der sabnngsgcmätzim Falle der Liauidation der Bank an die Inhaber der Kreditnehmeraktien
ausgeschüttet nird . Einen ausführlichen Teil dcs Referats »ahm auch das
Erwerbslosen Problem in Anspruch , ferner die B r ü ck c n f r a g c,wobei d ?r Verband durch feine » Redner dafür eintrat , das ; alle vier
Brücken : Lndwigsbasen , Spener , GernierSheim und Maxau gebaut werden
müssen . Weiter beschäftigte man sich mit dem großen Fragenkomplex der
Vereinfachung der Staatsverwaltung in Banern , wobei vor allem auch dic
JuSeivegsctzung aller möglichen Dienststcllcn in belanglosen Sachen , wie sie
heute im Gange ist , unterbleiben müsse ; auch für den Landtag gehe es
nicht an , das, die einzelne » Abgeordnete » zum Träger rein persönlicher
Wünsche Einzelner werden . Die Regierungsvorlage zur bäuerischen
Gewerbesteuer sei mit dem System der in Baven , geltenden Besteue -
rnng uiilicreiubar . Dein bäuerischen Finanzininisterinm müsse der schiver-
wiegende Vorwurf gemacht werden , das ; der Hon ihm dem Landtao vorge -
legte Entwurf eine solche Einseitigkeit aufweist , das ; gcgcn ihn mit Recht
der Vorwurf der I u d u st r i e f e i u d l i ch k e i t erhoben werden muhte .Zum Schills ; machte der Redner einige Angaben über die Wirtschasts .läge , ivie sie sich vom Standpunkt der Pfälzischen Industrie aus
ansieht . Ter Optimismus auf cinc kommende Besserung der wirtsachstlichen
Verhältnisse , wie er an anderen Stellen , sogar in Wirtschaftsweisen , ge¬
flissentlich zuin . Ausdruck gebracht wird , könne von der pfälzischen Industrie
nicht geteilt werden : Diese känivse noch immer cincn Kamps auf Leben und
Tod . Anzeichen kür eine wirklich durchgreifende Besserung seien leider nir .
gcnds zu erblicken . Im Zusammenband damit wurde dic folgende

Entschlichung
einstimmig angenommen :

„Der bäurische Regierungsbezirk Rheinpfalz hat nach der letzten
Volkszählung eine Einwohnerzahl von 030 0(10 Seele » sauslcklicnlich
Caarpsalz ) . Hiervon waren Mitte Juni 4(1103 erwerbslos , wozu noch
2 174 NotstandSarbciter und zirka 13 OOO Kurzarbeiter traten . Mehr als
78 nOO. Personen (Männer , Frauen und Familienangehöriaes erhielten
Mitte Juni Unterstützung ans der öffentlichen Erwcrbslosenfürsorge . Nach
den Feststellungen der ReichSregicrung ist dic Pfalz hcute das am meisten
mit Arbeitslosen belastete Gebiet

Die Pfalz ist c«reuzlaud ! Die Pfalz ist beletztes , ja politisch bedrohtes
(Gebiet . Helfen können nns nicht gutgemeinte Reden und schöne Worte .
Helsen kann uns nur die Zuweisung von Arbeit .

AUS diesem Grunde richtet die pfälzische Industrie an dic in Frage
kommenden Stellen , an die Behörden und an die privaten Abnehmer , die
dringende Bitte , bei der Vergebung von Aufträgen vorzugsweifc der Pfalz
zn Scdcnken , damit endlich ein grundlegender Wandel in der nun fchon
seit 1923 währenden Arbeitslosigkeit eintritt , dic bereits zur Verelendung
weiter Massen nnd zum Niedergang vieler Untcrnehmnngen geführt hat .Die Pfalz hat im Frühjahr 1924 , als es die Abwehr der fevaratistifchen
Angriffe galt , gewiesen , das; sie im Kampfe um dic politische Freiheit un -
seres Volkes zu jedem Opser bereit ist . (Gedenkt auch jetzt der in schwerster
wirtschaftlicher Not sich befindenden Pfalz und gebt uns das , waS uns
am meisten fehlt : Arbeit .

"

Die Verhältnisse in der rheinisch -weftsällschen Groheiscuindustric . Die
Lage aus dem Koilcnmarkt bat sich infolge des englischen Bergarbeiterstreikg
weiter gebessert . Bei genauerer Prüinna muß man aber feststellen , das ; sich
die Besserung nur ans den Auslandsabsatz erstreckt , das ; dagegen der In -
landsbedarf nach wie vor schlecht ist. Hier haben attch die Saarrabatte keine
Besserung herbeizuführen vermocht . Besonders ungünstig liegen dic Ver -
hältniffe auf dem Koksmarkt . hervorgerufen durch die geringe Aufnahme -
sähigkeit der indnstrieellcn Verbraucher . Ii , der Gros ;ciscnindustrie Iäs ;t die
Beschäftigung immer noch zu wünschen übrig . Gleichwohl scheinen dic Ans -
sichten jetzt etwas günstiger beurteilt zu werden . Das kann daraus ge-
schlössen werden , daß der Einschränkungssatz der Rohstablgcmeinschast sür
den Monat Juli auf 82'/6 Prozent herabgesetzt worden ist, nachdem er 11
Monate hindurch 32 Prozent betragen bat und vielfach nicht einmal voll
ausgenutzt werden konnte . Einen gewissen Anhaltspunkt sür die Benr -
teilung der Lage erhält man auch , wenn man dic veränderte, , Lieferfristen
i . ... . • ctji • ie iicnte in , Durchschnitt bei den verschiedenste » Erzeug¬

te >, ztrei bis vier Woche » betragen , während noch bis vor knrzcin Licfcr -
fristen bis z» acht Tagc » nicht selten waren . In der Rohstoffversorgung
sind wesentliche Veränderungen gegenüber der Vorzeit kaum zu verzeichne » .
Die Anlieferung von Schwcdcnerzen ist etwas gestiegen . Der Schrottniarkt
zeigte cinc geringe , allerdings nnr vorübergehende Besserung . Das Geschäft
in Roheisen ist unverändert . Die Lage ans dem Walzcifcnmarkt wird noch
immer dnrch einen sehr geringen Inlandsbedarf nelennzeichnet , während
der Auslandsmarkt nach wie vor unter dem weitere » Sinken des fran -
jü [i ;cheii nnd belgischen Franken leidet .

Russische Waggonbanausträge für Deutschland . Der Arbeits - und Ver .
teidignngSrat hat beschlossen , in der nächsten Zeit 4000 Eisenbahnwagen im
Auslände einzukaufen . Von diesen 4000 Eisenbahnwagen sollen 2000 bei
den Baldwin - Eifenbahnirerkei , in Philadelphia bestellt werden . Die anderen I
3000 Eisenbahnwagen solle » nach Deutschland und England vergehe » werde » ,

Industrie und Handel.
« .=« . Brown » ottcri « . ßie , Baden . Zu der bekannten Dividenden -erhöhung von 6 anf 7 vEt . weist der Bericht nach der „ Franks Ztg . " sür1928/2» darauf hin . das ; die Verhältnisse der Industrie der Gesellschaft undihres Auslandsabsatzes , sowie dic unsicheren Währungsverhältnisse in be -deutenden Staaten vorsichtiges Ret &iieit zur Pflicht machten . Die Lage derIchweizenfchen Maschinenindnftrie werde im allgemeinen zu günstig ein -geschätzt. Wenn auch — schr erheblich infolge der Austrüge zur Elektri -sizicrung der Schweizerischen Bundesbahnen — gegenüber 6er voran¬gegangenen Krise eine bedeutende Verbesserung und Beschästigungszuuah neeingetreten sei , so seien die Ervortbcdtngunqcn für dic schweizerische In -dustrie doch » och schwer . Durch rücksichtslose und unberechtigte Preis -driu 'kerei aus Ländern mit unstabilen Valtttaverhältnisseu sei eine weitereBerschlimmeruug der Exportlaae eingetreten , auch die Ausfuhr nach LändernMit gedrückter Währung sei natlirgemäs ; gesunken . Zun , Ersatz verloreneroder an Bedeutung zurückgegangener Absatzgebiete wurde das Geschäft inden V e r c i u igten - Staate, , ausgebaut und im Oktober 1923 dieA » l e r i e a n B r o iv n Bovert Electric Corp - gegründet . ZurZeit sei cm Teil der ausgcdchntc, , Werkstätten in Eamdcu «früher NewYork - Hiv -Building Evrp .» in Umstellung ans die neue Fabrikation be-gr „ fcn : die Werke der Avvaratesabrik Eondit Electrica ! Maiiufacturiugüorjj . in Boston und dcr Transformatorenfabrik Molono Electric Co . inSt - Louis , die in dic neue amcrikauifche Finna eingeschlossen wurdcn .scicn voll beschäftigt und arbeiten schr Out . Die Verwaltung hofft , sicheinen Anteil an den , arohen Bedarf des amerikanischen Marktes zu sichern .Infolge des starken Rückganges des französischcn Franc sei wieder cincrecht erhebliche Abschreibung auf dic Aktien dcr Eo . Elcctro - Möcanianenötig geworden . Ueber den Konzcrnkrcis wird folgendes berichtet : TicM o t o r - E o l u m b u s A .-G . in Bafcl vcrtcilte wieder 9 pEt : sie bautzusammen mit anderen Werke » das Werk Rnburg - Schwörstadt . Die Elektri -zitäts - ftiesellschast Alioth in Bafel verteilt wieder Ii Pioz . : ein von ihrerlittener abermaliger Kurgvcrlust ans der französische » Beteiligung wurdevou der A -G . Brown Boveri u . (He . iu Baden gedeckt. Die B r o iv uBoveri u . <5 i e . A - G . iu Mannheim verteilt (wie angekündigt !7 (0 ) Proz . Die E o . Electro - Möcauigue in Paris hatte nahezunormale Beschäftigung , verteilt ober wieder keine Dividende , infolge derUnzulänglichfeit der Beikanfspreise und des Einflusses der Valntafenkungauf die mit langer Lieferfrist abgeschlossenen Bestellungen : solche Engage -nients sollen jetzt erheblich eingeschränkt werden . Die Firma T e c n o -m a s i o Jtaliano Brown Bovert in Mailand zahlte bei im lausende »Jahre sehr guter Beschäftigung wieder 10 pEt . Die A k t i e s e l s k a b e tN o r s k E l e k t r i s k u . Brown Boveri in Oslo mutzte ihr Ka -pital aiif 50 pEt . reduzieren , die Abschreibung an > den ? skiicnbcsitz wnrdcbereits im Vorjahr vorgenommen . Die „ M i c a s i l" A .-G . bei I ü r i chgibt wieder 8 pEt . . Die O e st c r r . Brown B o v e r > - W e r l c A .- G .in Wien wcrdcn voraussichtlich eine geringere Dividende al ^ j . V aus¬weisen lda - al « 12 000 Kr . Pro Aktie ». Die Jfaria Zähler werkeA .- G . in München wird keine Dividende verteilen . Verzeichnet wird für

.1925/20 ein FabrikationLgcwiuu von Fr . 9 .41 Ii V . 7 .7t>) Mill . , ei »Gewinn aus Effekten und Beteiligungen von 1.25
*

( 1.32t Mill . Fr . , anZinsen und Mieten von 843 000 (713 000) Fr . , wo,u 218 000 «2210 -10) FrVortrag treten . Die Abschreibungen betragen 2 .50 (2 .081 Mill . Fr . da¬runter , wie vorerwähnt . 773 000 ( :!07 00fi ) Fr . auf Effekten nnd Beteili .
nungen . wozu aber noch der Eintritt sür die Valiitaverlustc bei der Alioth, ritt , über den gefagt wird , das ; sich im Hinblick anf diese Abschreibungauf Effekten - und Beteilignngskonto einige Verschiebungen dadurch ergebe, ,habe » , das; die Amortifatio » „ durch andere — an die Alioth gegebeneWerte — ersetzt wnrdc " . wencralunkosten bcauspruchten 2 .01. ( l 731 Mill .Fr . . Reparaturen 1 .03 Mill . (990 000 , Fr . , iöüligationszinscn 1.94 ( 1.77 )Mill . Fr . , wonach sich ein Reingewinn von 4.18 (3.43) Mill . Fr . be-
rechnet . Die 7 proz . Dividende erfordert 2 .74 Mill . Fr . , dic Reserveerhält 300 009 Fr . (wie i . V -) , Gratiiikationen und sog . Fonds beanspruchten009 000 (300 000) Fr . , wonach der Vortrag etwas auf 181 000 Fr . sinkt . Die
Bilanz zeigt bei 39 .20 Fr . (wie i . V . ) Mill . A -K „ dic Kavitalreservemit nnnnichr 1 Mill . Fr, . Svarkassenvcrbindlichkeiten mit 728 000 (789 000)Fr . und Obligationslasten von 33 (32 ) Mill . Fr . Die Kreditoren bclnuscu
sich aus 21.53 (18 .89 ) Mill . Fr . einschl . Abzahlungen , wozu 179 000 (093 000)Fr . Verpflichtungen gegenüber Tochtergesellschaften treten . Die sozialenFonds enthalten 3 24 >5.89 ) Mill . Fr . , ohne die Neuzuweifung . Ausgc -
wiesen werden in der Fabrikanlage Baden u . a - 8 31 (8 .41 ) Mill . Fr . Ma .
terialien . sowie 18 .38 (17 .80 ) Mill . Fr . fertige und halbseitige Maschinen
und Anlage » , in der Fabrikanlage Münchenstein 1 .79 (1.81 ) Mill . Fr . Ma -
terialien und 070 000 (921 000 ) Fr . halbfertige Maschinen und Aulagen .Dic Konten der beiden Fabrikanlagen stehen mit total 44 09 (43.48 ) Mill .
Fr . zu Buch , erhöht u . a . durch deu Bau einer modernen Avvaratesabrik tn
Baden . Vorhanden waren an Kassa und Wechseln 812 000 (913 000) Fr .,an Baukguthnbc « 13 .34 (9 .83 ) Mill . Fr . , a » Staatspavicrc » 1 ( 1.08 ) Mill .
Fr ., an diversen Obligationen 1.07 ( 1.48 ) Mill . Fr . — Abgabe an Alioth— an Beteiligungen bei Verkauf - , Betriebs - und Trufliirineu 7 .47, (7 .27 )
Mill . Fr -, an Beieilicuuge » bei FabrikationSnnternehmunge » 12 .23 (13 .00)
Mill . Fr . Bei Tochtergescllfchaftcn standen 19 .30 ( 17 .29 ) Mill . Fr . , bei di .
verfei , Debitoren einschl . Anzahlungen 8 .52 (7 .11 ) Mill . Fr . ans . Die Aval .Konte » erscheinen mit 4.08 (5 .72) Mill - Fr .

Biittuenverke A . -G . , Uerdingen a . Rh . Die ordentliche Generalversamm¬
lung genehmigte einstimmig die Regularieu sür das Geschästsjahr 1923
und beschlob , aus einem Reingewinn von 113 721 RM - auf das A --K - von
8.1 Millionen 5 Prozent Dividende zu verteilen . Aussichtsrat und Vorstand
wurde Entlastung erteilt . Neu iu den Aussichtsrat wurde » gewählt : Eugen
Baudel (Geschäftsinhaber des Barnier Bankvereins ) , Edmund Weiumau »
nnd Dr . Bufch (Weiumauii - Aussig ) . Der Geschäftsgang in dcr Maschinen .
Industrie halte zu Beginn dcs laufcudcu Jahres uutcr den schlechten Ver -
Hältnissen zu leiden . In der letzte, , Zeit jedoch sei cinc gewisse Belebung
infolge zahlreicher Anfragen , Ausrollen früherer Projekte , sowie dcr Ein -
gang grös ;crcr Austräge zu verzeichne » . Dies lasse aber uocki keinen Schlust
aus den weiteren Verlaus deg Jahres zu .

Onart -c Marihave . Die Gesellschaft , die bekanntlich 04 Frs . Dividende
für 1923/20 vorschlägt , erzielte eine » Gewinn von 42.3 Mill . Frs ., gcgcnübcr
31 -3 Mill . Frs . im Vorjahre . Im letzten Jahre betrug die Nettodividendc
aber 31 Frs . (00 Frs . Brutto ) gcgcn 30 Frs . (04 Frs . Brutto ) in diesen ,
Jahre , eine Folge dcr neuen Mobiliarstcucr in Belgien .

Union Minidrc du Haut Kalanga (Kupfcrgeselischast ) . Der Brutto¬
gewinn für 1925 beträgt 140 Mill . gegen III Mill - für 1924 . Nach Abzug
der Zinsen für Obligationen und Z! orzugsaktien (9 .7 Mill . ) , diverser anderer
Zinsen , Koinmissionsgebührcu und Abschreibungen verbleibt » ach Abrcch -
» »na dcs vorjährigen Vortrages (0 -9 Mill . Frs -) ein Reingewinn von
119 Mill . gegen 80 Mill . Frs . für 1924 . Es wird eine Ziettodividende vou
175 Frs . (138 Frs -) vorgeschlagen . In diesem Jahre »ahmen 100 000 FrS .
neue Aktie » erstmalig an der Gewinnverteilung teil . Die Gesellschaft hat
weitere BetriebSvergrösieruiigen in Arbeit -

Um die Beteiligung der Müller nud Bäcker a » dem Beirat der Ge -
ireidehandelsgeselli ' chast. Noch keine Einigung erzielt . In dcr Fragc dcr
Beteiligung der Müllereien nnd der Bäckeriunungc » an dem Beirat dcr
Dcutschc » Getreii 'ckaiidclsaesclllchast sandc » am 29. Juni im ReichScr -
nährnnaSininistcriui » Verhandlungen mit diesen Bernssinstanzcn statt .
Es wurden von den Vertretern dcS Müllerei - und BäckeretgewerbeS ver -
schicdenc Wünsche inbezug aus die Organisation hcö Beirates und dic
Erweiterung seiner Funktionen vorgebracht . Insbesondere wurde ver -
langt , da « sich der Eiuslnst dcs Beirates nicht nur aus „Fragen von grnnd -
sätzlicher Bcdcntnng " bcschränkcn soll . Das Reichsernährungsministerinni
nahm diese Wünsche entgegen , ohnc sich »u bindende » Versprechungen ver¬
pflichten zu können . Es wurde beschlossen , das ; das Reichscrnäbrungs -
ministerinm zuvor nochmals mit dcr Deutschen Geireidchandelsacfcllfchaft
in Verhandlungen tritt , um mit dieser gemeinsam dic Möglichkeit dcr
Annahmc der gestellten Forderungen zu prüfe » . Die Müllereien und
Bäckereien haben ihrc endgültige Stellungnahme von dem Aiisaang dieser
Verhandlungen abhängig gemacht .

Trotz der Bankredite keine Belebung
der Bautätigkeit .

Zu den Plänen der Reichsrcgierung .
Ter Reichstag hörte vor einigen Tagen eine programmatische

Rede des Reichsarbeitsministers zu dem brennenden Problem der
Arbeitslosigkeit . Die Regierung will weitere Notstands «
maßnahmen ergreifen . Sie hegt vor allem weitgehende Pläne auf
dem Gebiet der Kanal bauten (Fortführung dcs Mittelland»
kanzls, Stauhcck-n von Otlinachau . Hansakanal . Küstenlanal , Kann«
lifation des unteren Mains ) . Im Herbst soll ein einheitliche » ^Wohnungsbauprogramm für die nächsten drei Jahre auf« ^
gestellt werden . Wie wenig die bisher vom Reich zur Verfügung i
gefüllten Zwischenkvedite geeignet waren, eine B .'lcbung des Bau«
Marktes herbeizuführen , zeigt das folgende Schaubild . Auf Erunt »
der Statistik der Bauvorhaben , wie si ? die Baumelt"
rechnet, ergibt sich , dag von einer erheblichen Besserung des Bau«
Marktes nicht gesprochen worden kann . Gegenüber der gleichen Zeit
des Borjahres ist eher eine Verschlechterung dcr Beukonjunktur zil
verzeichnen gewesen . Es haben nämlich die Bauvorhaben fiit
Wohnhäuser in den fünf Monaten Januar bis Mai des lau«
senden Jahres 1 (5 350 gegen 17 100 in der gleichen Zeit des Vor «
jahres betragen . Noch stärker , nämlich von 4450 auf 3150 , sind die
Bauvorhaben für Fabriken zurückgegangen. Diese ungünstige Ge«
staltung des Baumarktes ist um so bemerkenswerter , als seit Herbst
vorigen Jahres immerhin ein gewisser Rückgang sowohl dcr Bau«
stoffpreife wie dcr eigentlichen Baukosten zu verzeichnen gewesen ist.
Diesen Rückgang veranschaulicht der mittlere Teil de - CchaubildeS
auf Grund der Feststellungen der amtlichen Statistik.

un^ ^ erfau f von ausländischen Gelösortcn.
Vermietung von Stahlfächern.

Ausgabe von Reisekreöitbriefen und Eröffnung von
Accreöitiven auf alle Plätze .

Httliishc ftciiiiM Klick KMchk
Telefon 6000 bis 6013 .

Der untere Teil dcs Schaubildes veranschaulicht die Gestaltungdes Baumarktes auf Grund der gewerkschaftlichen Statistik des
deutschen Baugewerksbundes, und zwar für die Zeit von Ende
Januar bis Anfang Juni dieses Jahres im Vergleich zum gleicheit
Zeiiraum des Vorjahres. Demnach ist zwar im laufenden Jahr di«
Arbeitslosigkeit im Baugewerksbund von 50 Prozent der Gewerd «'chaftsmitgliedcr auf rund 20 Prozent« zurückgegangen, aber dief<H
saifonmähig bedingte Rückgang war bei weitem nicht so stark wie inf
Vorjahr, wo die Arbeitslosenziffer in dem gleichen Zeitraum von
25 Prozent auf rund 3 Prozent sich verminderte. Die Reichsregic /rung erwartet nun , wie der Arbcitsminister erklärte , bestimmt , da^im Laufe dcr zweiten Hälfte der Baupcriode der Wohnungsbau
stärker einsetzt als bisher . Der für die ersten Hypotheken vorgeseheneZwi '

chenkredit des Reiches von 200 Millionen R ^t ist bereits auf
drei Jahre verlängert worden .

U -befriedigende Absatzentwicklung im E >scn«rportha »dcl . Dat
ldeutsche Eiisl t'.vxportgeschcift hat . entgegen manchen Erwartungenauch in den letzten Wochen im allgemeinen keine Belebung erfahretEine gewisse Rachsrage machte sich zwar aus England infolgtdes Kohlenstreikes bemerkbar und führte auch zu Abschlüssen, dic w^hl
überwiegend für den englischen Markt selbst bestimmt sind . DaM
ist ar.Dererseits das Geschäft mit Südamerika , wenigstens bc»
maMbenden Firmen- nach wie vor recht schwach ^ auf den Märkte »,am Balkan und im vorderen Orient machen sich neuerding »
neben der scharfen tschecho lowakischen Konkurrenz auch gesteigert »
polnische Bl-'mühunxzen bemerkbar. Die weitere Entwicklung de»
französischen Inflation führte ferner auf allen Absatzgebieten zu eine»
Verschärfung der fan^östschen und belgischen Konkurrenz ! es scheintal.s ob die Industrie und der Kandel dieser Länder sich noch nichtdarüber klar gcavorden sind, wie sehr sie sich selbst aus laiige Sicht
durch den von ihnen betriebenen Ausverkauf schädigen.Die Wirtschaftsverhandlungen zwischen Nlchlnnd und Polen.Die Verhandlungen zwischen der polnischen und der Sowjetrcgie»
rung über den Abschluß des Handelsvertrages sind lioct»
nicht zu Ende gekommen - Die Sowjetregierung fordert von der pol«nischen Regierung, die Verhandlungen in Moskau zu führen , und
ihr eine Warenanleihe für Textilien zu gewähren . Di«
polnische Industrie weigert sich aber , diese Anleihe Rußland zur Ver «
sugung zu stellen . Das russische T' xtilsyndikat hat eine Delegationnach Polen ent andt , um die Verhandlungen mit der polnische »
Textilindustrie zu führen - Wie bekannt , haben die Russen in de*
letzten Zeit eine Textilbcstellung auf 2 Millionen Dollar gcmaä)t.Was eine weitere Bestellung der russischen Regierung für Textil«waren in Polen anbetrifft, so ist hierüber noch nickits bekannt D >«
mftische Neuerung hat den polnischen Handelsminister eingelad .'n.nach Moskau zu kommen , um die Verhandlungen in Moskau per-

tl'Ä i c ' ' en - Verhandlungen zwischen der polnischen und
fischen K o l> l e n i n d u st r i e über ein Kohlenabkommen sirvletzt von MoskaA nach Kattowitz verlegt worden . Die Russen habenumschlossen , in dcr nächsten Zeit 2 Mill . Tonnen Kohle einzukaufen ,doch Schweben noch Behandlungen über die Kreditangelegenheiien.Die Polen weigern sich , einen einjährigen Kredit zur Verfügungstellen . Die Sowjetregierung verlangt außerdem günstige Ausfuhrder polnischen Kohle auf der polnischen Eisenbahn , sowie Herab etzungder Fmchttarife.

Wer
eine Stelle sucht
eineSlellezuoergeb .hat
eiwas zu mielen sucht
elwas zu vermieken hat
eiwas zu kaufen sucht
elwas zu verkaufen hat
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Die Wirtschaftswoche .
Der Optimismus verstärkt sich . — Organisationsfragen . — Die Halbjahresbilanz der Börse .

>Karlsruhe , 4. Juli .
Di « letzten Wochen bes Juni sind die Zeit der Eeneralversamm -

»unAen der Aktiengesellschaften , da der Spielraum , den ihnen das
Handelsgesetzbuch läßt , am 1 . Juli abgelaufen ist. Die Öffentlich -
keit hat an ihnen nicht nur deshalb ein großes Interesse , weil der
Abschluß für das vergangene Jahr genehmigt werden soll , denn die
AbschluMffern sind ja fast durchweg schon vor der Eeneralversamm -
lung bekannt , sondern weil hier für die Aktionäre eine der wenigen
Gelegenheiten ist, etwas über den Geschäftsgang des laufenden Iah -
res zu erfahren , und die Allgemeinheit kann diese Mitteilungen ver -
wenden , um sich an Hand der Einzelausführungen ein Bild Äber die
Entwicklung des Wirtschaftslechens zu machen . Die Ausführungen ,die in dieser Beziehung in den letzten Tagen an Hunderten von
Stellen gemacht worden sin!», lauten selten einmütig . Uoberall
konnte man erfahren , daß es aufwärts gehe . Zwar war das erste
Vierteljahr noch sehr schlecht , bei Beginn bre zweiten machten sich
aber Zeichen einer Besserung bemerkbar . Vielfach lautem die Aus -
fünfte noch optimistischer . Es ist darum auch kein Wunder , daß die
Börse zur Zeit in Optimismus macht unid sich auch von keinerlei
Innenpolitik in diesem Optimismus stören läßt . Auch die Entwick -
lung unsere Schlüsselindustrien , wie sie sich in den fortlaufenden
Statistiken ausdrückt , gibt diesem Optimismus eine gewisse Bercch -
figunß . Die Rohei ' en - und Stahlerzeugung nimmt neuerdings
wieder aufsteigende Richtung . Wenn sie auch die Vorjahrszifsern
» och nicht erreicht hat , so zeigt doch der Entschluß der Roystahl -
Gemeinschaft , die Erzeugungseinschränkung , die lt Monate lang auf
«5 Prozent gehalten wurde , zu vermindern , wenn auch einstweilen
nur um 2 'A Prozent , daß man auch in diesen Kreisen die Entwick -
lung optimistischer beurteilt . Besonders bemerkenswert an diesem
Entschluß ist , daß er nicht die Folge einer Besserung des Auslands -
geschäftes , sondern des Inlandsgeschöftes ist. Es pird hier also zum
Josten Male größere Regsamkeit auf dem Inlandsmarkt erwähnt ,
-̂ aß in der Eisenindustrie das Auslandsgeschäft immer noch brach
liegt und verlustbringend ist, liegt angesichts der immer zunehmenden
Entwertung des französischen und belgischen Franken auf der Hand .
Solange die französisch- belgische Konkurrenz mit Hilfe des entwer -
teten Franken in der Lage ist, den Weltmarkt zu Schleuderoreisen

bedienen , ist hier keine Besserung zu erwarten . Eehr zuversichtlich
lauten nc-uerdings die Berichte aus der Kohlenindustie . Wenn hier
auch immer wieder die Einschränkung zu machen ist. daß die deutsche
Kohlenindustrie nur vorübergehend aus dem englischen Streik
Nutzen zieht , so kann man doch dies« Einschränkung wiederum ein -
schränken , denn der deutschen Kohlenindustrie ist jetzt Gelegenheit
Segeben , ihr Erzeugnis in Gebiete zu bringen , die bisher unum¬
stritten « Domäne der englischen Kohl « waren , und dadurch wird für
manch « Länder das seitherig « Glaubensbekenntnis , die englische
Kohle sei unersetzlich , Wer den Haufen geworfen . Die Tatsache , das
zum ersten Mal deutsche Kohle nach Eanada verschifft worden ist . ist
' n dieser Beziehung charakteristisch . Da sich die deutlich, Industrie
vielfach in Landern , in denen die englische Kohle seither gewisser -
wahen ein Monopol hatte , langfristige Abschlüsse gesichert hat . wird
auch bei einem baldigen Abbruch des englischen Streiks , der aller -
dinys einstweilen noch nicht abzusehen ist. oie günstige Wirkung
ncksrlich noch monat «lang fühlbar sein . Die Tatsache , daß man im
Kuhrrovier neuerdiays dazu übergeht , in erheblichem Maße Arbeiter
Jfet , einzustellen , spricht auch dafür , daß man an den zuständigen
Stellen an eine Fortdal er der lebhafteren Tätigkeit im Kohlenberg -
«au glaubt .
t *'

So » wissentliche Ergebnis des ersten halben Jahres 1926 liegt in
«e» grundlegenden Orga « isationsveränderungen , denen
dt« gesamte Industrie unterworfen worden ist und die bereits jetzt
teaimrm , ihre Früchte zu zeigen . Unbeirrt um die Angriffe von
kchveiständiger und noch mehr von unsachverständiger Seite hat die
Kartellentwicklung seit der Stabilisierung der Währung neue Fort »
schritt« gemacht. Im Gegensatz zu früher legt man immer mehr jetzt
de» Schwerpunkt auf internationale Verständigungen , die
seltsamerweise auch bei den Kreisen Verstündnis finden , die im
3 >tl»er« die Kartell « als die Grundlage alles Uebels darzustellen
Kewohnt sind. Klar machen sie sich hierbei allerdings nicht, daß die
Nationalen Kartelle eine Vorbedingung für internationale Verstän¬
digungen find, wie ja auch die Entwicklung zeigt , daß eine Verstau -
diyung mit solchen Ländern , in denen der Kartellgedankc noch wenig
entwickelt ist , «ruf groß« und fast unüberbrückbare Schwierigkeiten
'tößt. Immerhin sind in der letzten Zeit eine Reihe von Produk -
Ausfragen international geregelt worden oder ihre Regelung steht
voch nah« vor dem Abschluß. Zu nennen ist hier in erster Linie das
International « Schisnenkartell , dessen Eriüimung verhältnismäßig
« idrt war . da man hier an Vorkriegszustände anknüpfen konnte,

ner ist vor kurzem das internationale Röhrenkartell zustande
ammen, durch das Absatzgebiete und Verkaufspreise einer gemein -
itttt Regelung unterzogen werden . Auch auf anderen Gebieten ist

bereits eine Verständigung erzielt worden , von denen in erster Linie
iu nennen ist die Glllhlampenkonventizn , die gewissermaßen bahn -
brechend gewirkt hat und ein Musterbeispiel dafür bietet , wie sehr
5er Vorteil darin liegt , daß man auch international über den ge-

meinsamen Interessen die einzelnen Sonderinteressen zurückstellt .
Wie schwierig im übrigen derartige Verständigungen sind , dafür
geben die internatinalen Verhandlungen der Eisenindustrie den Ve-
weis , die nunmehr seit mehr als einem Jahre im Gangen sind , ohne
bisher greifbare Ergebnisse erzielt zu haben . Wenn auch die Ini -
tiative hierfür von Deutschland ausging , so haben doch namentlich
Frankreich und Belgien zur Zeit ein sehr groye », Interesse daran ,
recht bald zum Ziele zu gelangen , denn wie bereits oben ausgeführt ,
konnte die französisch-belgische Eisenindustrie ihre Produktion unter
dem Schutze der Frankeninflation außerordentlich erhöhen und weite
Gebiete des Weltmarktes erobern . Bei der Regelung der Absatz-
gebiete können sie also jetzt noch ihren großen Absatz ins Feld führen ,
der ihnen , wenn erst einmal ihre Valuten stabilisiert sind , sicherlich
ganz wesentlich beschränkt würde . Aus eben diesem Grunde ist aber
auch begreiflich , daß die übrigen Kontrahenten keinen Grund haben ,
zur Zeit besonders zu drängen , wenn auch auf der anderen Seite in
die Wagschale zu legen ist , daß durch « ine internationale Vekständi -
gung der Schleuderkonkurrenz Frankreichs wenigstens auf die ' em
Gebiete auch ohne Stabilisierung der französischen und belgischen
Währung « in Ende gemacht würde .

Die B ö r s e n h a u s s e hat in der letzten Woche lediglich eine
Unterbrechung durch Ultimo - Realisationen d « r Speku -
l a t i o n erfahren . Trotzdem hat die Aufwärtsbewegung ein Aus -
maß erreicht , wie es selbst in den Kreisen der Spekulation noch vor
wenigen Wochen nicht für möglich gehalten wurde . K u r s st e i g e -
rungen von 5 bis 10 Proz . im Verläufe eines einzigen Bör -
sentages gehörten nicht mehrzu den Ausnahmen . Selbst
die leichte Verknappung des Geldmarktes zum Ultimo
vermochte keine erheblichen Kursrückschläge herbeizuführen . Die Spe -
kulation hat sich in den letzten Tagen in einen derartigen Hausse-
taumel verrannt , der an Inflationszeiten erinnert . Montan -
papiere und Farbwerte bildeten weiterhin di « Favo -
riten des kaufenden Auslandes u . des Publikums . Maschinenaktien
waren ebenfalls auf die Nachrichten über die Transaktion Deutsche
Maschinenfabrik —Maschinenfabrik Thyssen zum Teil befestigt . Der
Bankaktienmarkt hatte ebenfalls ein großes Geschäft zu verzeichnen , füh -
rend waren die Papiere der Darmstädter - und Nationalbank . Hin -
sichtlich dieser Gesellschaft wurde aufs neue das Gerücht verbreitet ,
daß das verhältnismäßig kleine Kapital der Großbank bald zu
einer Erhöhung des Aktienkapitals zwingen würde .

Am Montaumarkt wirkt « besonders die Meldung haussierend ,
daß die Einführung der Stahlwerksaktien mit Nachdruck betrieben
werden soll. Die Kursschätzungen , welche man für die Einführung ? -
kurse dieser Aktien aufstellte , bewegten sich in der Richtung , dag
wahrscheinlich eine Notiz von 120—130 Prozent zustande kommen
werde . Falls dies zur Tatsache werden sollte , bewegt sich nach den
Berechnungen der Spekulation der Kurs der Rhein - Elbe - Union -
Papiere trotz der gewaltigen Steigerungen auch heute noch zu ^rie -
drig , denn diesen Papieren soll ein kursmäßiger Wert von 170
Prozent innewohnen gegenüber einer tatsächlichen Notierung von
164 Prozent am 30. Juni für Gelfenkirchen . Die Nachrichten über
die bevorstehende Ratifizierung des internationalen Röhrensyndi -
kats wirkten ebenfalls am Montanmarkt außerordentlich stimulierend .

Eine Halbjahres - Bilanz der Börse bietet kursmäßig heute fol -
gendes Bild . Da bereits die Börsenhausse im November ihren An -
fang genommen hat , werden auch di « Novembernotierungen der Auf -
stellu[lung beigefügt .

Diskont : ß Proz .
19. 11 . 25

Hapag . . . . 07,1
Nordd . Lloyd . , 70
A .E .G 86
Bergman . . . 64,2
Schuckert & Co . . 58,2
Berl . Maschinen 42,7
L . Loew « . . . 98
NAG 43,7
I . G . Farben . . 114
Bochumer Guß , 63,7
Buderus . . « 30.5
Deutsch - Lux . . , 62,3
Gelfenkirchen . , 09,7
Deutsche Erdöl , 60
Harpener . . , 9 ! ,2
Hoesch . . . , 65,5
Ilse Bergbau . 78 .7
Klöckncr . . , 51,5
Köln - Neuessen , 70
Mannesmann . 54
Mansfeld . . . 55,5
Oberbedarf , , 40
Phoenix . . . 59 .4
Rhein . Braunkohle 1?0
Ryeinstahl . . 49. 1

8 Pro, .
12 . 1 . 26

99,2
102
91,5
74
65 .2
52,8

114
47

115,2
78
34,7
67,7
73. 1
77,5
99.3
74,5
91 .5
61 .2
80
60
68 .6
40.2
68 .3
126
56,2

7 Proz .
27. 8 . 26

153
154
99 .2
93,1
89. 1
75

150
71

136
87
57
«0
93.3
94

103,2
91

108.2
74,7
92,5
90
85 .2
44,7
80
131,6
82 .2

G 'A Proz .
7 . 6 . 26

138 .7
135
126.8
116.3
1 to
74

160
67,5

137
110
75

111
116,8
113 .5
123 .6
104
112,2
80 .5

110,5
103.7
92.6
54
88,8
148,7
117,5

30 . 6 . 26
152,2
145
144 .5
127.6
127
98,5

183
87

257
147
100
148
164
148,5
150
132
143
116 .7
139,5
130,5
115
75,5

122
184
147

Auf Grund der obigen Aufstellung haben offensichtlich Kurs -
Verdoppelungen und -Perdreifachungen spenm
Montanmarkt stattgefunden . Auch die Aktien der I . G .- Farben -
industrie haben aus den bekannten Gründen eine gewaltige Kurs -
erhöhung aufzuweisen gehabt . Die enorme Hausse steht I e i -
der zu der Wirtschaftscntwicklung des letzten hol¬
ten Jahres in keinem rechten Verhältnis . Seihst
wenn man die Wirtschaftslage durch die rosige Brille der Spekula -
tion betrachtet , kann man bestenfalls feststellen , daß der Ausbruch
des englischen Streiks der deutschen Montanindustrie grobe
gebracht hat . Es kann ruhig angenommen werden , daß in den
offizellen Auslassungen der verschiedenen Verbände über die Aus -
Wirkungen des Streiks nach der bei den Syndikaten üblich geworde -
uen Methode der Öffentlichkeit vieles verheimlicht wird . Daß die
Haldenbestände im Ruhrkohlengebiet nur mäßig abgenommen haben ,
ist nicht das Wesentlichste . Den Nachrichten , daß Stauungen im
Bahnbetrieb nach den Binnenhäfen etwas Alltägliches sind , muß eine
größere Bedeutung beigemessen werden . Auch die Tatsache , daß die
Rohstahlgemeinschaft ihre Einlchränkungsziffer um 2 !;- Prozent er -
mäßigen konnte , spricht besser für die Lage dieser Industrie als alle
sonstigen Meldungen . An und für sich erscheint die gesteigerte Roh -
eisennachfrage ja auch verständlich , da im Monat Mai in England
von den 147 Hochöfen nur 23 in Betrieb waren . Die Hosfnun -
gen , die man hinsichtlich der deutschen Farbindustrie für die Zukunft
hegt , sind andererseits praktisch bisher noch nicht bestätigt worden ,
wenn es auch keinem Zweifel unterliegen kann , daß die neuen Ar -
beitsmethoden und Erfindungen auf dem Gebiete des Kohlenwasser -
stoffes nickt zu niedrig eingeschätzt werden dürfen . Auch die prak -
tische Ausbeutung der Patente , welche hinsichtlich der Phosphor -
Erzeugung angemeldet sind , läßt sich heute noch nicht vollständig
übersehen .

Auf Grund eingehender Untersuchung muß es zur Zeit jeden -
falls trotz ^ ller Wirtschafts - Erfolge recht fraglich erscheinen , ob b e -
züglich der zu erwartenden Rente alle Träume der Spe -
kulation reifen werden und ob die heutigen Kurse wirk -
« ich der Verzins ungsmöglichkeit angepaßt sind In
dieser Frage kann man zunächst noch sehr geteilter Meinung sein .
Daß spekulative Transaktionen jedenfalls für viele Papiere eine
Ucberbewertung herbeigeführt haben , dürfte demgegenüber schon
feststehen . Bis zu einem hohen Grade wird die außerordentliche
Steigerung der per Termin gehandelten Papiere zweifellos darauf
zurückzuführen sein , daß die deutsche Börse zum Betätigungsfeld der
ausländischen Spekulation geworden ist .

Wirtschaftliche Rundschau .
Der Rheinverkehr im Jahre 1925. Der Jahresbericht des Rhein «

Wasjerstraßenbeirates über den Rheinverkehr 1925 gibt einen aus¬
führlichen Ueberblick über den Wasserstand , Güterverkehr und Hafen -
Umschlag . Der Wasserstand des Rheines hinsichtlich der Adladeticsi
war günstig . Der gesamte Güterverkehr auf dem deutschen Rhein
betrug 50,96 Millionen Tonnen (1913 : 54 Millionen Tonnen ) . Der
Grenzverkehr nach Holland ist um 2,2 Millionen Tonnen gegenüber
1913 gewachsen . Von der Vergrößerung der Ausfuhr nach Holland
entfällt der Hauptteil mit 5,3 Millionen Tonnen auf Kohle . Auch
die Ausfuhr von Erden konnte gesteigert werden . Bei der Einfuhr ,
die sich um 4,5 Tonnen verringert hat , haben die größte Abnahm «
erfahren : Getreide mit 2 Millionen Tonnen , Erze mit 1.7 Millionen
Tonnen und Holz mit 0.7 Millionen Tonneu . Der CesainihasenuM '
schlag ist erheblich zurückgegangen und zwar von 66,3 Millionen auf
49,5 Millionen, ' er betrug mithin im Jahre 1925 nur 75 Prozent des
Gesamtumschlages von 1913. Während der Verkehr auf bet Lahn
und dem Spoy - Kanal wuchs , ist der Verkehr auf der Mosel ge
fallen . Der Bestand der Rheinslotte beträgt nach den letzten Er¬
mittelungen 2077 Kähne mit 2 015 000 Tonnen Tragfähigkeit . 416
Schlepper mit 184 000 PS . i . Außerdem waren vorhanden : 3
Schwimmkräne und 59 Bagger und Elevatoren . Die Neubautäiig -
leit war auf den deutschen Wersten gering im Gegensatz zu den hol¬
ländischen Werften , die , abgesehen von den eigenen Inlandsaufträ -
gen , stärker für deutsche Rechnung beschäftigt waren , als die deut-
jchen Werften selbst . Auf den deutschen Werften wurden abgeliefert :
97 Fahrzeuge mit 38 858 Tonnen Tragfähigkeit für deutsche Rechnung
und für ausländische Rechnung 54 Fahrzeuge mit 57 413 Tonnen .

lkeine Velebnna In der Alnmninmwareninduftrle . Ti ? L ,me i» brt
Muminiumwareuiudustrte bat im abgelaufenen Monat enie Tflciicniw
nicht erfahre » . Der grötzte Teil der Äerke arbeitet „ ach wie vor mit er
lieblichen ProduktiouSkin ?Äräilkungcn . Der Inlaiiosabsat ' war wenig
befriedigend , und auch im ElvoUgefchäst ist « in « Belebung nicht ein .
«( treten . Neue ProdukttouSein ' chrankuugen brauchte » iedoch nicht bot '
genommen zu werden . Der Hesamtunisang des t^ elchäjtcs lud ! (im i;n
(tcfnftr ans der Hölze de ? vorhergehende » Monats . ?lns dem Nol al inltnlun ' -
markt herrschte iiisolge der geringen Nachfrage von selten der Aluminium -
wareiiinbustric grolle Ruhe . ? ie Preise fitr Alumlnlumw .ire » habe » im
Monat Juni eine Veränderung nicht erfahren .

STRAUS & Co.
KARLSRUHE
Fernsprechanschlilsse j

Für den Fernverkehr : Nr . 490t , 4902 , 4903
FUr den Stadtverkehr : Nr . 30 , 4431 , 4432 . 4433
Für die Devisen- Abteilung : Nr. 4439 . 1532

Franz Haniel & Cie
w \ Großhandel E

Kaiserstraße 231■ G . m . b . H.
Erstklassige Ruhr - und Kohlscheid - Anthracit 13646

Fernruf 4855/56
Kleinhandel 55

AUSVERKAUF !
Musikalien ! - Antiquarisch !

Zu bedeutend herabgesetzten Preisen !

Eer Ausverkauf umfaßt eine trroOe Anzahl klassische u . moderne
jeder und Arien . Kammermusikwerke . Klaviermusik 2- und 4-

händiB. Violine und Plann . Unterriehlswerke . ODern- Ausziipre.Verkauf v . 5.—15. Juli , •während dieser Zeit auf Instrumente
10 % Rabatt .

Frans Taf@ S„
13U2S

Musikallen - Handlung
Kaiser - , Ecke Lamnistr.

Telefon 1647.

[ Männlich 1
Tüchtige

Reisende
j Besuch v . Schneider -
-Undschol« « nicht . Ott .
!>» tcr >'!r . £ 2798 an die
LZdiiche Presje .

wird arbeitöfreud . Herr
aeinckt «Reise - n . Vitro -
tätiafeit und Znkasiol ,
Sicdiiiauna : 2000 Mark
versiiab . Geboten wird :
Auskömmlich « (? rilt ?n ?.
Anacbote n . Nr . 18S42
n » die Badisme Presse .

Für einen aroßen Ar «
tilet . in icder HnnSiiat -
tun « verkäuflich , werden
tüchtifle Herren

und Damen
siir die einzelnen Stadl -
teile sowie Turlach und
EttltNiicn (icfiltfit . Vor -
slwrung und Bsdingun -
« e» Sonnia «, 11 —12 Mir
und Montag vorm . Uv-
Ifl -.ibflroftc 23 , III . 1.

Von erstkiassizer Nürnberger

wird rübriaer

mit besten Beiiebunaen »u Brauereien gesucht . Durch intensive
Unterstützung in ieder Beziebung ist entsprechende Verdtenstmcia -
lichfeii vorbanden . „ .. .Auskübrliche Witteil « rta «n unter G . X . J . 407 an Ala -
Hoasenstei » & Äogler . Nürnberg . £U7<7

Täglich Narverdlenst
iiii unbegrenzter Höhe ,
je nach Fteisi . i . Haupt -
od . Nebeuberns . Ange -
böte unter ?! r . PMlll
an die Badische Presse .

Vertreter !
gesucht siir den Perkauf
von 25vla

6pretbGi)PfiiGten
unit 6 (l!QilDlolies
an Private b . wöchentl .
:i Mark Abzahlung gea .
hohe Provision . ? üch ,
tige Verkäufer erzielen
hohe « Einkommen .
Kaufmann jc Rupy

Franksurk a . M . 302 .

P ?iv . Vertretertin )
ges. Ztri -k- u . Wirk -
wareusabr . <k . Rothbiatt ,
Berlin T . 11. <T . lfi >.

« 1802

Junge Leute
erlernen bei geringen
Kosten Autofahren d . Be -
gle ' terstellg . i . o» . Pro » . ,
Iliftt . î übrersch . Biele
Taukschr . Näd . u , Nat d .
ekhausfcur Nachrichten ,
Berlin 2-t . i?reivro -
spekt geg . !>iiickp<. 2565a

Reise -Vertreter («inneni
für Neben - od . Hauvt -
werbung geg . teste Per -
gilt . u . Speleuzusch . ges
Angebote u , Nr .
au die Badische Presse .

Suche Seisenverkäuser
SO Muster 2 .40 ./l . frei
Nachnahme . P . Holster ,
« reslan Sv . 409 . V116? l

Tüchtig « Reisende
z, Pesnche v . bewerbe -
treibend ., Sandw . usw .
bei bober Prov . gesucht .
Angenehme Tätigkeit f .
abgebaute Beamte . An -
aebote unter Nr . 5!l4 (i
au die Badlswe Preise .

muüfflQBwn

AichlsamÄl
in Karlsruhe sucht vers .

KchßM
als erste Gebilsin . An -
geböte mit ZeuguiSab -
schrtsteu iiut . Nr . M! «N7
an die Badische Presse .

Tüchtiger SSM«

Bauschreiner
«Meister »

gesucht . SterbesallSH .
wird z. Führung einer
miitelgr . mech. Bau -
schreinerei <4—6 Siesel-
len ) ein tiicht . erk. Fach¬
mann gel . derselbe inus ,
perfekt lein i . Berechnen
m . « llen Holzbearbei -
tungSmaschineu vertraut ,bewandert im Verkehr
m . d . Kundschaft . Alter
nicht unter 30 Jabreu .
GiloitrtcTiotc unter B ?Ok>
au die « eschäftZstelle de^
Oeffentlichen Anzeiger »,
Kreuznach . .. 2SS2a

Für vornehme Neisetii -
tigkeit such, wir noch et-
uige reisegewandte

Damen
Hoher Verdienst . Einar¬
beiten durch Fachleute .
Angebote u . Nr . NK1Z
an die Badische Presse .

Sunt Vertrieb unserer bei sedem Land -
wirt bekannten und höchst wichtigen landwirt -
schastiichen Zvezialmassenartikel suchen wir
einen arbeitssrendigen 911801
Generalvertreter .

Wir bieten demselben die MSnlichkeit , sich
eine durchaus sichere t5rlstlnz bei hohem Ein -
kommen lansanps ca . m lOtKi . - monailich » , u
schaffen , längerer Vertraa wird bewilligt nnd
sind Braiichekenntnissc » ich , erforderlich . Ve -
werber . weiche siir Sie ^ inrichinna über ea

jährlicher Berdienst « a . 30 - 40 «WO A» .. s° N
für grvüere Städte evtl . Provinzen vergeben
iverden . Augenebme Vürotatigkeit . Ersorderl .
Kapital 5- tsOoo Mk . « » » führt . Off . unter 4 ., M.
1585 » an Rudolf Mosse . Berlin !»W . 1». » 1803

z Zchektm«
siir Leben - , Nilsall - uud Haftpflicht
siir Nardbaden , sowieHauvtver -
treter kür Mannheim u Äfor «-
kein » von alter Verl .- ^ lesellschgit
mit noch nmwandlnngÄflihigom
Reriichertendeltand ver s o « o rt
gesucht - Vewerbungen u . Nr . H2 &S3
an die .. « adische Presse " « rbet .

Motorrad !
m x Weil es die einfachste
/ • / Bedienung erfordert,so
daß es von jedem Laien so¬
fort gefahren werden kann .

Preis ab Werk Sschop &u l Sau

H. 835äh.810.-
13 Monate Kredit .

Verlreter in Karlsruhe :
Franz Mappe«, KaUeisiraßr 172
Waften -Ratze ' , Kairerslr . 229
ba .hofer & nomine !, EssenwclnJtr . 6

Fabriklager :
Theodor Leeb , Kaiserstraße 172.

S

3

KSchln gesucht , die ko-' cii , backe» , und eiuma -
icn kann und etwa ?
anSarbeit übernimnit ,

in VillenhauShalt von 6
Personen . Hausmädchen
»nd Waschfrau Vorbau -
den , nur solche wollen
st» melden , die schon
länger ähnlich « Posten
versehen haben , Zeugni »-
abichrift , Lichtbild und
Gehaltsanspr . an kiran
Ap »«heker Müller . Bad
Kreuznach , Mannheimer

-
strafte SS. s,2a

Weibliche
Bürokraft

perfekt iu Ttenogrann » ,
Jchrcibmaichine , Buch
sühung . die I» der Lage
Ist , einen kausni , Betrieb
in Abweienbctt d . CdesS
selbständig zu leiten und
mit der Kundschaft ver -
kehren kann , von hiesiger
Großhandlung per lo .
August 1826 ges . Seldst -
gliW^riebene Angeb . mit
A- ugniSabschristen uuier
Rr . 13» 1P an di« Ba -
dlsch« Presse .

Einzig
um KUNSTSTOPFEREI Nur

33 He/rrn «
• traue 33 ,
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5 Einzelverkauf von Fabrikaten
sä

'
chs . Gardinen - Webereien

Saison - Ausverkauf
bis 12 Juli 13489

Reffcoupons
einfarbiger Seiden - Dekorations - Stoffe
Mark : 2 .75 3 . ^0 4 .00 S.OO p . Meter

Res i p arlien
Stores . Qardi en , i ar di n e n s toff e
zu T ' Rcrir » » öhn ' chpnPrelwn

tOlo
auf sämtliche . eg jlären Waren
Seltfiip Kiiiliiui » si ; elegonlif >U !

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüb . dem Colosseum .

mm

Sorgenlose Existenz
bei hohem Einkommen
bieten wir tüchtigen Vertretern , die stch
fitr den Lcrtriev von Herren - und Damen »
» offen an Privatkundschaft , insbesondere
an Beamte , cidnen . ^ 1814 »

Der Verkauf erfolgt an Sand einer erst -
klassigen Ä !u » erkollektion gegen Kredit
» nd gegen Kasse .

ES werden nur Angebote von solchen
Herren erbeten , die sich eines guten Rufes
erfreuen und sich ausschliehlich unserem
Unternehmen widmen können .

Verkaols-Riederlage Deolscher Webstofie
Berlin W . 9 . Postdomer Str . 20 .
GioBIe Prvat - Tuchversandtiaus Deutschlands .

Neue P

Platzvertreter
bei Futterstofs -Hdl .. Warenhäusern etc .
best , « inaesiidrt . zur Mitnahme eines
Svezial - Fuitersioffes von leistungsfähiger
Fabrik gesucht . Detaillierte Offerten unt .
1 . 1* . 22150 an Rudolf Mosse . Berlin
i>W . 1 » . A18I3

Somebrac SeiitJts =®et !rc !una frei!
_ Organik . befähigte Firmen oder Herren ver¬dienen nachweist , alitägi . nicht unter Mk . 100 —bei nur ca . Mk . >IM).— Kapital - Äiivi -stierung fürihren eigenen Nebernnhniebedarf . Offerten unterr » . 4S8V an !» « d« lsMasse , Niirnberg . ?ll8 >I

Tee -Aeisende
auch solche , die aus Aerztebücher gereist haben ,Nim Vertrieb von Itmgiabi . emgef . Kräuter¬tees ncinrfit . Höchste Prov .- Sähe u . FixumBewerbern , die bereits mit Erfolg gereist uevtl , llntervertr . zur Verfügung stellen , wirdsofort « ine Bezirksleitung eingerichtet . Off . in .ausiü ' rl . Angaben an Ann - Erved . I . Klein .urank, « rt a . M .. Bülowstr . i5 . @ 2867

Motorenfabrik
leistungsfähige Großfirm i , sucht
zum Ertlich ihrer komvreffor -
lo ên Diesel - Motoren kapital -
kräfiiges . gut eingeführtes
Ingenieurbüro oder Händler -
Firma mit ausgebautem linier -
vertreterneb in Baden als

VERTRETER
Die Motoren kommen zur Ber »
Wendung in Landwirtschaft ,bewerbe,Industrien Schiffahrt
Ausführliche Angebote mit Ne -
fercnzangabe unt . M. N . P . 4H49
an Nla -Haa,cnstein & Bogler

Karlsruhe . A1812

Perfekte Stenotypistin
ver 15 ds . Mis . ges « cht . Alter2 ' anbte . 3ei !flntfol ) f[l) riften , Lichtbild und

Ab -?
" 6Äwrüche ind , u richten unter Nr . SSZgi»an o >e »Vttdtsche Presse .

JUnacre tüchtige
ZtSNVtZfpSSSiN

zum sofortigen Eintritt aeiuiht . Angebote
unter S>! r . 13868 an die Badische Presse .

Gesucht
für sofort oder fväter für Berliner Haushalt
1° 3j5ü » ti > ® #6nuiiB ) ein ehrliches it . anständiges ,tn Küche und Hausweien erfahrenes

Mädchen.
Nnbikovs » neriviinscht . Angeb . mit Xengnissen

Photographie erbeten unter Nr . 13749 an die
»Badische Presse " .

Köchin
auf 1. August in Herr -
schafilichcS Haus gesucht .
Bild . Zeugnisse it . Ge -
haltSansprüche einzufchik -
keu od . persönliche Vor -
stellung . 2452a

Frau v . Bolin -Vrohm -
der, ?. Gernsbach .

Für lleinen bes¬
sere » Haushalt
wird tüchtiges
WeinmÄchen
Mit guten Emv -
kehinngen gesucht . .
Frau Dr . Kropf , . Z
vorzustellen .

Ettlingen .
Hildastrahe 19 .

Fleikig . . efivl . Mädchen
für Hausarbeit in Gc -
schästsbs . gesucht . Gute
Behandlung Angebote
unter Nr . X2878 an die
vadtsche Presse .

In sltbewskrter , erstklsssixer ^ usiütil-unss liefern wir :
10/30 PS . offener 6-Sitzer RM . 9700
10/30 PS . Innensteuer -Limousine .TT . . . RM , 12300

13729

elnicHlleßllch
6- fach . Bereif ung ,Vier¬
radbremse , Motorluft¬
pumpe , Stossdäinpfer ,
Bosch -Licht un8 -An-
lasser . Suchschelnwer -
fer , Boschhorn , Oe -
sch windigkeits messer
mit Kilometerzähler ,

Uhr .

10/35 PS , 6 Sitzfer Sporttype RM 1ft200mit vernickeltem Flachkühler KlYl . iUfaUU

10/35 PS . Innensteuer -Limousine D . . 49 &nf x
mit vernickeltem Flachkühler • « » . » . » K/Vl . l £ 8U «

16/50 PS . offener 6-Sitzer RM . 13150
16/50 PS . Innensteuer-Limousine .VT '. . . RM. 13000

Ständige Ausstellung sämtlicher Typen : Soflensfr . 74 , 76 , 7 ®.
Verlangen Sie Angebot mit Zahlungsbedingungen von der

Automobilgesellschaft
Schoemperlen & Gast
Karlsruhe (Baden), Sofiensirasse 74, 76, 78, Fernruf 540 und 541 .

Während des

Saison Ausverkaufs !
Steppdecken
einzeln und Einzelpaare , einfarbig und

bunt , riesig billig .
Auf einzelne Modelle

Kinderbetten
und

Bettstellen
für Erwachsene ganz bedeutende

Preisermäßigung■■■■■■•■■■■■■■IIIIIIIIMIIIIIIIII■■■IIIIIIIIIIII••(•«■llitllMItttMtiM

Matratzen
eigene Arbeit , in allen Stoffen und

Füllungen
= sehr preiswert r =

Karlsruhe 13725
Kaiserstraße 164 (Nähe Post)

^
' liaullick, ,

cccKt

Wo kann 16iähriger
Jung « d .

Mehger -

oder Bäcker -
Handwrri erlernen . An -
geböte unter Nr . E2S03
an die Badifche Presse .

Selbständiges

Mädchen
f . Stelle im HauSH . gleich
w . Art . Ang . unt . Nr .
S2668 an die Bad . Pr .
Suche sllr gebilb . jung .

Mädchen aus München ,
das im rochen u . Haus -
haltsühren perfekt ist,
Stelle als

Haustochter
oder Stütze auf 15. Juli .
Angebote u . Nr . F285K
au die Badische Presse .

| Weiblich |

Wo findet vertrauenSw ..
gewandte

Stenotypistin
<Töchterfchulbildung . 8
Jahre auf AnwalSbüro )
für einige Nachmittage
Tätigkeit ? Frdl . Ang . u .
U2820 an die Bad . Pr .

Gebildete Fra « . im
Nähen , Kreuzsiicharbei -
ten u . Häkeln bewand . .
sucht

Heimarbeit .
Gefl . Angeb . unt . Nr .
K2816 an die Bad . Pr .

Frä « lein
i . Nähen u . Bügeln , so -
wie i . a . HauSarb . bew .
sucht Stelle i . n . gt .
Xiattfe alS Allein - oder
Zimmermädchen a . 15.
d . M . Zeugniffe vorb .
Angeb . unt . Nr . 112795
an die Badifche Preffe .

Unabbäng . Frau sucht
Stellung

im HauSbalt , dieselbe
ginge auch aus » Land .
Gute Zeugn . vorband .
Angebote u . Nr . E2855
an die Badisck ? Presse .

Erfavrene tticht . Wir¬
tin . Witwe 36 I . . ange¬
nehme Erschein ., wünscht

die Führung
eines franenlosen guten
SaitShalteS , Restaurant
oder Privat , per 15.
r?ttli zu übernehmen . An¬
gebote unter Nr . K2S10
an die Badifche Presse . !

8g . mm \ . Frau
sucht täglich ein vaar
Stunden Beschäftinung .
auch halbe Tage . Anae -
böte unter Nr . $*2881
an die Badische Presse .

Grober Lade«
in Stadtmitte wird aeg .
entsprechende Entichädi -
guug geräumt . Angeb .
unter Nr . R28S2 an die
Badische Presse .

Tilchi . Ka » sma !>n . KA
'

S
nach Karlsruhe oder Baden - Baden . Prima
Zeugn . ii .Ref . erster Firmen sieden zu Diensten .
Angebote » nt . Nr . 13931 an die »Bad . Presse " .

Buchhalter
im Mahn - und Klagewelen bewandert , sucht
Stellung , auch zur Aushilfe od . stundenweise ,
Gesl . Angebote unt . Z2875 an die Bad . Presse .

Geräumige 8 Zimmer -
Wohnung m . Bad (West-
ftadt ) gegen 5 Zimmer -
Wohnung , gute Lage . zu
tauschen gesucht . Evtl .
UmzugSvergütung . An -

geböte unter Nr . F2806
an die Badische Presse .

WohnungstaM.
Wer tauscht seine S 3 .«

Wohn , gegen eine Ein -
zimmerivohnuna nur in
Miihlbnra . Zu ersr . unt .
S2781 in der Bad . Pr .

I Männlich 1
Jung . « aufm , sucht die

Vertretung
eines gutgehenden Arti -
MS . Angeb . n . « 2705
an die Badische Presse .
Jg . . strebs . Blechner .

Installateur « nd Elek¬
triker IMeistcrfohnl ,
sucht ver sofort passende
Ttelle bei tüchtigem
Bleckner . Installateur
u . Elekiromeiiier . Ort -
schalt mit Gleichstrom -
neb , <da verf . in Dreh -
strominstallation ) wird
bevorzugt . Gründliche
Ausbildung geht vor
Lohn . Bewerber würde
auch die Stelle eines
Ebauff . mit übernehm .
l5 >'ihrerfch . I u . IIIK )
Gefl . Ana , n . Nr . WJ2687
au die Badische Preflc .

Schöne 3 Zimmerwoh -
tiiiNfi, Kaisersiraße <Nähc
Marktplatz ) gegen 3—5
Zimmerwohnuug zu tau -
scheu gesucht . Llngebote
unter Nr . 182902 an die
Sflatiiicfa " ireffc .

Wohng .-Tausch -
Zenkrale .

vermittelt alles rasch.
Büro Herb st .
Zähringerstr . 31 .

B14857 Tel . 2371 .
Kostenloser

Wodnunastausch
bester Erfolg . Neu - Au >
Meldungen erwünscht f.
2 —7 Zimmer - Wohnun -
gen . Im Austrag zu
vermieten . 4 Zimmer -
Wohnung mit Kücke .
gute Lage , vollständig
möbliert und in sich ab -
geschlossen . Ferner suche
, n mieten 4 Zimmcr -
Wohng . . Bad etc . . gute
Lage , gegen Abfindung
oder Umzugsvergütung
nach außerhalb . Her -
inauu Swultis . Möbel -
Inedition . Amalienstr
12 . Karlsruhe . Tcleobon
5582 . (13864

Wegen eine 5—6 Zinimerivobnung in
Karlsruhe oder gröheren Stadt ver -
miete oder verkäme kleinere Billa
mit 3 Zimmern , Bad , elektr . Licht ,
Garage , gr . Garten in unmittelbarer
Nähe v . Karlsruhe ( Bahnstat .l 17 Min .
ion Karlsruhe . Angeb . unt . Nr . £ 12841

an die »Badische Presse ".

Gewölbter

Weinkeller
»u vermieten . Douglas
» r . 15. II .. Telef . 1973.
Vormittag » au besichti¬
gen . 13769

Z« oermielen
aus sofort ein größerer
Raum für ein Amo od.
dergl . zum Einstelle » .
Zu erfragen unter Nr .
T2848 in der Bad . Pr .

3 Zimmewohnung
Südstadt , zu vermieten .
Bedingung : Vordring -
lichkeltskarte und In -
ftandfebung . Angebote
unter Nr . EZ88S an die
Badifche Presse .

3 gut möblierte
Zimm . u. Küche
neu tap . und Herger . , tn
ruhig . Hause der BiS -
marcksir ., an kinderl . ,
besf . Ehep . fof . od . spät ,
zu vermieten . Gest . An -
geböte unter Nr . 02749
an die Badische Presse

Zwei möbl . Zimmer
mit Küchenbenüb . sind
bei ein, . Dame an geb.
Ehepaar zu vermieten .
Lenzstr . 1 . III . l . B14751

Gr . . gt . möbl . Batt .-
Zimmer , ev . Klichenben . .
auf 15. Juli a . r . Ehep .
od . «inj . Person z. vm .
Mutender gpl . B147S2
GSthcftr . 45, 3 . St . . r .

I Zimmer |
Billig , möbl . Zimmer

>u vermieten : B14843" rauerftr . 9 . IV . St .N
SchSn möbl . Zimmer

in gUtctti Haufe mit od .
obne ^ Pension z. verm .
Näh . . Jcllhstr . 19, III .
Tel . 2457 . B14LS2

Leeres , sep., sonniges
Zimmer

sofort an einzeln . Frl .

Math »
oder Frau zu vernüei .

hst . S4. IV . B14821
GrofteS . leeres

Balkonzimmer
in best . Stadtlaae sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . L288V an die
Badische Presse .

Möbl . Zimmer
mit 1 u . s Betten , auch
Wohn - u . Schlafzimmer ,
modern u . bequem , fof .
od . für spät , mit od .
ohne Pension bikigst zu
verm . Pension Scherer ,
BiSmarilftr . 37» , T >-!e-
fon 6779 . B14S39

Ettlinarrftr . 21 , Part .,
sind möbl . Zimmer mit
el . Licht u . Kost an sol .
Arbeiter zu verm . pro
Woche V.1S Jl an . 2314689

zu hatejim allen

föjikrcthatuHühgen !' •ÄiS ® ' :
GEBRÖDER WIEDEMANN,V/ANGENI .Ali

Bei Einkauf verlange man ausdrücklich
AdGer - Emmentaler
und lasse sich nicht durch andere hoch¬trabende Namen und Verpackungsarten

täuschen .
„ Adler - Emmentaler" Ist leicht ver¬daulich. haltbar, pikant, vollfett undbilliger wie Fleisch und Wurst

Gut möbliertes Zimmer
an bell . HNrn sofort zu
vermieten . 13850
Karlsirnfte 92 . 3. Stock .

Kelle Räume
ca . 12 « qm Erdgeschoft , Zentral¬
heizung . elektr . Licht mit drei groben
Fenstern an der Straßen - Front .
Mitte der Stadt gelegen , geeignet
für Engros - Berkaufsraum od . auch

Lesesaal . Versammlungslokal
für Gemeinschaften

sofort zu vermieten !
Eine Wohnung mit 5 Räumen kann
evtl . mit vermietet werden . Anir .
u . Nr . 13914 an die Bad . Presse erb .

Helle WerWätte , cn. 60 qm
sHolzfnschoben ), beizbar , tu . et . Licht , Strom
und Telephon lHaltestclle d. Elektr . ! sofort oder
spät , zu vin . Näh . Rudolfstr . 1 , IV . links . B1477Ä

1 mal 4- und 1 mal 3-

iilltlfllllllH
in der Südenditratze auf 15. August gegen Bau -
kofteiiznlchus ; m vermieten — Angebote unter
Nr . K2885 an die „Badiiche Presse ' erbeten .

Kurjchastiiche dejchlagnahmesreie

4-Zimmer -Wohnungen
in bester Weftstadtlage an,f 1. September 192V
sowie

Z -Zimmer -Wohnungen
ans sofort und 1. September 1S26 gegen Bau -
koftenzuschusi zu vermieten . 13733

Wohnnngsbau -Gekellschaft

Georg SchafferpS ? Sohn
Karlsruhe -Miihlburg , Lamevstraße 47,

Telefon 1084.

Sommer - Auscnthalt .
In schönem Schwarzwaldstädtchen , 860

Meter ü . d . Meer , sind möbl . Zimmer
mit guter reichlicher Veroslegung von 3.50
Mark an ver Tag zu haben . Gesl . An -
frage, ?? unter Nr . 2257a an die Bad . Pr .

Sommerfrischler
finden in Daubenzell , Amt Mosbach , in ruhiger ,
staubfreier Gegend , nahe schöner Waldungen .
^ Stunde von der Bahnstation Aglasterhausen ,bei guter Verpflegung angenehmen Erholimgs -
ausenthalt . Pensionspreis von 4 Jt an .
8314464 Üron Luise « lldnl «.

Gut möbl . Zimmer so >
fort zu verm . B14697

DraiSstrake 16, III .
Möbl . Zimmer an sol .

Herrn a . fof . z. verm . :
Kaiferftr . 5. 4 Tr . rechts .

5814849

Schwerkriegsbeschädigter
sucht
3 Z .-Wohnung

oder Einsamilenhauz zu
mieten m . Vorkaufsrecht .
Angebote « . Nr . Z2900
an die Badifche Presse .

Gut möbl. Zimmer
zn vermieten . B1486I
Waldhornstr . 55 . II .

Gut möbl . Zimmer
u vermieten . B14868"

orgenstr . 4 . 4. Sto ck.i

Ehepaar
mit achtjährigem Kind ,tn sicherer Stellung ,
sucht schöne
2 ZimlnenWhnllill
sofort oder später . An -
geböte imter S! r . B2877
an die Badische Presse .

1 oder 2 kleinere Werk¬
stätten <Steinfnbboden >,mit kleinerem Laden zu
mieten oder pachten ges.
Preisangebote unt . Wt.
BS899 an die Bad . Pr .

4 — 8 Zimmerwohnung
beschlagnabinefrei , auf
sofort oder 1. Augustvon Geschäftsmann zumieten gesucht . Angeb .
u . Nr . » 2911 an die Ba -
Bifchc Presse .

Gesucht
2 Z .-Wohnung

mit Genehmigung vom
Wohnungsamt . Angc -
böte unter Nr . $ >2904
an die Badische Presse .

Polizelbeamter sucht aus
1 . August ein Zimmer
mit Küche oder Ziüchen-
benützuiig . Miete im vor -
ans . Angeb . unt . Nr .
X28S8 an die Bad . Pr .

Alleinsteb . Tame sucht

Wohnung
möbliert oder unmöb¬
liert . 2— 3 Zimmer ,Bad . Küche, Mädchen -
zitntner , Wesistadt . mög¬
lichst Stefanicnfiraße od.
Nachbarschaft . Angebote
unter Nr . 2511a an die
Badifche Presse .
2-3 Zimmemchm .
in zentr . Lage ber Alt -
stadt zu mieten gestickt .
Angebote u . Nr . « 2882
an die Badische Presse .

Jung ., kinderlos . Ehe -
paar sucht sos . ein

lmes Zimmer
mit Küche oder Küchen -
benützung . Angebote
unter Nr . H29V8 an die
Badische Presse .

Zimmer
KriegSbeschüb . Kauf -

man in cht
Zimmer mit !

Pension
bei alleinstehender Btan
in Karlsruhe oder Um -
gebung . Gewünscht
wird : heizb . . sonniges
Zimmer mit elektr . Licht
möglichst mit Bad . fall *
nicht vorhanden , wird
vom Mieter eingerichtet .
Ruhige Lage mit Gar »
ten bevorzugt . Angebot «
mit PreiS u . Nr . I2734
an die Badische Presse .

Jung . Staatsbeamter
lDauermieter ) , s. ruhia
u . anlvruchslos . sucht

möbliertes Zimmer
in Schlohnähe . mögl .
separat . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
©2S99 an die Vad. Pr.

Lebrcrin sncht gut möb -
liertes Zimmer m . elektr .
Licktt (ev. a . schöne Man -
sarde ) . Angeb . unt . Nr .
V2896 an die Bad . Pr .

BerusStät . Frl . sucht
einfach möbliertes

Zimmer
PreiSangcb . unt . <12785
an die Badische Prcsfe .

8ejGftS - !!i «i»« c
mit oder ohne Laden etwa 150 bis 200 gm . in guter
Lage , für bald ober später von altem , ruhigen Ge »
schäft »it mieten gesucht . Angebote erbitte unierNr . 13908 an die Badifche Presse .

ROYAL CORO
Latex - Spritz — Web - Cord — Flach - Band - Au bau

„Motorcoach "
„Heavy Service"

Spezialreifen für Omnibusse und LastwagenAulklärende Prospekte durch :
EKERT & Co . HAMBURG 36

Vertretung und Lager :
A . Nage '. Karl«iuhe . StefanlenslraB « 59 . TelcfonA * . 561yKoyal -Cord - Ue .'fen sind gute Keilen !



Wodjenbeilage für Gurnen , Spiel und öport" / Sonntag, den 4. 9uli 1926.

In Erwartung der Kampfspietteilnehmer . - Die Ankunft der Sonderzüge . - Süddeutschland u . Westdeutschland gewinnen die Dorschlutzrunde um den Kampfspielpokal
(Von unserem nach Köln entsandten Redaktionsmitglied.)

In der Kampsfpielskadl

KÖLN . DEN &AÄH2. 1926

stützung der zweiten Deutschen Kampfspiele aussprach. Der Präsi»
dent des deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen , Exzellenz
Dr . Lewald , schloß sich diesen Dantesworten an und wies auf die
Aufgabe der Kampsspiele in sportlicher und nationaler Beziehung
hin . Im Anschluß fand unter Führung des Leiters des Kölner
Stadtamtes für Leibesübungen , Direktor H o f f m a n n , eine Be-
sichtigung der Kölner Stadion-Anlage statt , bei der man Gelegenheit
hatte, die riesige Anlage , die größte der Welt , zu bewundern . Bei
einem anschließenden Frühstück dankte Beigeordneter Dr . B i l l st e i n
den deutschen Turn- und Sportvereinen und der gesamten Presse für
die im Interesse der Kampfspiele geleistete Arbeit . Die Stadt Köln
hätte ohne diese Unterstützung niemals eine derart gewaltige Ver-
anstaltung durchführen können . Sein Hoch galt dem deutschen
Vaterland, für dessen Wiederaufbau und Zukunft reichliche Arbeit
geleistet worden sei. Dr . Diem , der unermüdlich tätige Ventral«
sekretär des Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen , wies ii»
einer geistvollen Ansprache auf die Bedeutung hin , daß zum ersten»
mal eine Stadtverwaltung es unternommen habe , eine Sportver»
anstaltung in diesem Ausmaße durchzuführen. Dafür müsse man
der Stadt Köln dankbar sein . Die Kraft des Sportgedankens setze
sich immer mehr siegreich durch . Die Kampfspiele hätten eine
soziale und nationale Aufgabe zu erfüllen , im Interesse der deutschen
Volksgemeinschaft, die heute nötiger als je für das deutsche Volk sei.

Bereits heute fand der sportliche Auftakt zu den Kampf»
spielen draußen am Rhein bei strahlendem Sonnenschein mit deni
Vorrennen der Kanusportler und der Kampfspiel »
regatta statt . Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf die
beiden Zwi ' schenrundensplele um den Kampfspiel »
p o ka l, . in welchem sich in Essen Süd - und Norddeutschland und i»
Rheydt Westdeutschland und Südostdeutschland gegenüberstanden.
Süddeutschland hatte bekanntlich in der Vorrunde Mitteldeutschland
und Norddeutschland, die Vertreter des Baltenverbandcs , geschlagen .
In der süddeutschen Mannschaft spielten im Sturm Hoffmann und
Pöttinger ( Bayern München) , Seiderer und Franz (Spielver.
Fürth) , Scherm (A. S . V . Nürnberg ) , als Läufer Schmidt und Kalb
( erster FC . Nürnberg ) , Hagen (Spielvcr. Fürth) , in der Verteidi »
gung Kutterer ( Bayern München) , Müller ( Spielver. Fiirth) und
schließlich im Tor Stuhlfaut ( 1 . FC. Nürnberg ) . Die süddeutsche
Mannschaft konnte, wie erwartet, in Essen Nsrddeutschland mit 4 :2
Toren schlagen und bestreitet morgen das Entscheidungsspiel um deir
Kampfspielpokal.

In Rheydt gab es ein interessantes Sptel zwischen West-
deutschland und Südostdeutschland. Die südostdeutsche Mannschaft
fast die gleiche wie beim Vorrundenspiel in Berlin, das die Südost-
deutschen überraschender Weise mit 4 : 1 gewinnen konnten. Diesmal
konnten die Südostdeutschen der westdeutschen Mannschaft ebenfalls
bis zum Ablauf der normalen Spielzeit mit 3 :3 Toren standhalten .
Das Spiel mußte deshalb verlängert werden. In den weiteren
zweimal 15 Minuten konnte Westdeutschland das Ergebnis
für sich auf 7 : 3 stellen .

Am Abend zog Kölns Jugend, etwa dreitausend Mitglieder
aller Kölner Turn- und Sportvereine mit Fackeln in fast endlosem
Zuge zum Rhein über die Rheinbrücke , während aus Deutschlands
Strom zahllose Schiffe . Ruderrregen , Motorboote , Kanus mit
Lampions ihre Wege zogen und fast ganz Köln Brücken und Ufer
umsäumte. Während in prächtiges Feuerwerk am Rheinufer die
Festesfreude der Stadt zum Ausdruck brachte , vermischte sich Musik
und Elockengeläute über den Wellen des Stromes zu erhabenem
Feierklang und feierlich und eindrucksvoll erscholl in das Dunkel
der Sommernacht von all den taufenden begeisterten Menschen das
Deutschlandlied, fürwahr ein stimmungsvoller Auftakt der zweiten
Deutschen Kampfspiele.

II . Deutsche
Kampfspiele in Köln

4 . bis 11 . Juli 1926
Das sich alle 4 Jahre wiederholende Fest
aller deutschen Turner und Sportler , das
Fest aller Deutschen in der Welt

Die deutschen Kampfspiele
erleben Ihren Höhepunkt am 4 . Juli

am ERÖFFNUNGSTAGE
wenn Tausende und Abertausende , unter diesen unsere
Brüder aus den besetzten und abgetrennten Gebiete ,
vor der Reichsfahne ihre Huldigung darbringen .

Massenfreiübnngen der Turner
das Fussballspiel um den Kampfsplelpokal

bilden den Höhepunkt sportlich . Darbietungen

vwtrt rtlff hUHgpn FahrtmHgllchfcetten am
nnd besucht die deutschen Kamplspielo .
Vorverkauf für Eintrittskarten durch Stadionverwaltung ,

Köln - Müngersdorf -
A1800



Äcite 10. Nr. 303. Badische Presse sSonntaa -Ausaabe? Sonntag , den '4. Juli 1926,
Turnerschasl Rastatt von IS7K e. V.

^fsse* des 50 . Stiftungsfestes am 3. und 4. Zuli 1926.
(Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters .)

Z Rastatt , g. Juli .
Rastatt , die Stadt des Türkenlouis , trögt in diesen Tagen ein

gestgewand . Sie hat es angelegt den Jüngern Jahns zu Ehren .
Die edle Turnerei findet hier schon seit langer , langer Zeit eine
Pflegestätte . Stadtverwaltung und Bürgerschaft sind ihr von Herzen
zugetan und lassen es bei gegebener Gelegenheit nicht an materieller
Unterstützung fehlen . Diese schöne Gesinnung tritt nun , da die
. .Turnerschaft Rastatt von 1876" eben die 50. Wiederkehr des Tages
ihrer Gründung feiert , besonders stark hervor . Die Bürger wett -
eifern in edler Begeisterung , dem angesehenen Verein ihre Sym -
pathie zum Ehrenfeste zu beweisen und mit ihm die goldene Halb -
jahrhundertseier zu begehen . Der Verein umsaht heute nahezu
achthundert Mitglieder und hat für die Turnersache in unserem
gesamten Baden mithin für die Volksgesundheit und die Pflege
vaterländischer Gesinnung schon recht viel und gute Arbeit geleistet .

Im Weltkrieg sind viele Mitglieder der „Turnerschast " den Tod
fürs Vaterland gestorben . Auf dem Turnplatz am Schwalbenrain
hat man ihnen als äußeres Zeichen der Dankbarkeit , gewissermaßen
» in einen kleinen Teil der großen Dankesschuld abzutragen , ein
Ehreninal errichtet . Schlicht und einfach ragt dort ein Granitblock
zwei Meter hoch empor . Sein « Vorderseite kündet auch späteren
Geschlechtern die Namen der Gefallenen . Am Sonntag mittag um
12 Uhr wird das Ehrenmal feierlich enthüllt .

Den Auftakt zu den Festlichkeiten bildete heute abend das
Bankett in der städtischen Festhalle (Exerzierhalle ) . Zusammen -
fassend kann darüber vorläufig berichtet werden , daß daran die ver -
einigten Männergesangvereine unter Leitung des Musiklehrers
Weis , die Freiwillige Feuerwehr mit ihrem Kommandanten Kirsch
an der Spitze , die im Stammausschutz für Leibesübungen und
Jugendpflege zusammengeschlossenen Turn - und Sportvereine , die
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden , von benachbarten
Vereinen , die Freunde und Gönner und die Angehörigen des fest-
gebenden Vereines in übergroßer Zahl teilnahmen . Es war ein
richtiges großes Familienfest , wie man es bei den Turnern so oft
erleben kann . Ein reichhaltiges Programm war aufgestellt mit
künstlerischen Genüssen aller Art , zu denen stramme turnerische
Vorführungen kamen . Staat und Gemeinde ließen ihre Glückwünsche
übermitteln und die Reden , die man dabei zu hören bekam , be-
wiesen , daß beide auch in Zukunft Förderer der Turnerei sein
werden , was allseits mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde .
An die heute abend verlebten Stunden wird jeder sich gerne er -
innern , der sie miterleben durste .

Für den Sonntag werden außer den auswärtigen Vereinen ,
die sich bereits heute eingefunden hatten , noch weitere erwartet und
zwar aus dem Murgtal , den Nachbarstädten und dem ganzen Ba -
dener Lande . Die Schau - und Werbeturnen beginnen am Sonntag
nachmittag 3 Uhr . Im ganzen wird ' 25 Turnern der Eauehrenbrief
verliehen ; es sind dies : Brettel Joseph , Dauer Karl . Emmert Karl ,
Feger Karl , Fellner Hans , Frietsch Leopold , Gilbert Emil , Eratz
Karl , Euglimoni Sylvia , Hätz Otto , Holl Heinrich , Hornung
Hugo . Kirall Georg . Kronenwerth Wilh . , Mann Karl , Nachmann
Leopold , Oberst Wilhelm , Ritzinger Emil , Rheinboldt Gustav ,
Schleininger Karl , Schmitt Josef , Steiger Jakob , Siichling Fritz ,
Stumpf Rudolf , Trefzger Otto .

Bei der Gefallenenehrung auf dem Turnplatz wird Stadtpfarrer
Layer die Gedächtnisrede halten . Schwarzwaldquartett und Feuer -
wehrkapelle werden mitwirken . Das Fest findet am Sonntag seinen
Abschluß mit einer besonderen Feier in der Festhalle .

Die Bad. Leichtathletik-Meisterschaften in Karlsruhe
Die Vorkampfe und Entscheidungen am Samslag im Phön 'x- Sladion .

Die Tamstagabendkämpfe brachten die Vorkämpfe in manchen
Uebungen und in verschiedenen Hebungen schon die Entscheidungen.An Leichtatbleten war wohl alles zur Stelle , was für die Meister-
Schäften in Frage kam . Besonders gute Mannschaften stellte Phönix
Karlsruhe , der Karlsruher Fußballverein und die Mannheimer
Turngesellschaft . In allen Läufen wurden schon in den Vorläufen
erstklassige Ergebnisse erzielt , im 100-Meter -Lauf z . B . 11,2 (Faist) ,
>11,2 ( V. Rappard) und li,4 ( Suhr ) Sekunden , trotzdem die Sieger
ibex Vorläufe nur liefen , um in die Entscheidungen zu kommen, ohne
»hr Bestes zu lausen . Aehnlich war es im 2M-Meter-Lauf . wo
>v . Rappard etwa 22,8 lies. Apfel Mannheim 23, Sl>hr 23,1 und Faist
23 .4 Sek. Sehr gut war die Leistung von Zimmermann K .F .B . ,.der
iim 8M-M^ter-Lausen bestechend lies und 1 :59 Min. erzielte ; sehr
gut auch der Hochsprung von Rubli Offenburg , der 1,80 Meter er¬
hielte. Aber auch die anderen Leistungen waren gut , namentlich die
Leistungen der beiden Mehrkämpfer Batschauer K .F .V . und Kieß-
in'Z-Phönix.

Sonntag vormittag 9 .30 Uhr sind Vorläufe und Zwischenläufeim 10v-Meter -Laufen für Damen und Herren . Speerwerfen , Zehn-
kämpf , 400-Meter -Hürdenlaus Vorlauf, 5000-Meter -Gehen Entschei¬
dung , Weitsprung auch für Zehnkampf und Weitsprung und Speer-
werfen für Damen ; nachmittags die übrigen Wettkämpfe.

Nachstehend die Resultate der Samstagskämpfe .
Ivo Meter-Mcisterschast.

1 . Vorlauf : 1 . Faist 11,2 Sek . ; 2 . Kirchheiner 11,3 Sek .
2 . Vorlauf : Suhr . Phönix . 11,4 Sek . ; 2. Stahl . Psorzheim ,11,7 Sek .

3. Vorlauf : v . Rappard . Phönix , 11,2 Sek . ; 2. Apfel , 11,4Sek . ; überlegen gewonnen ohn ? Auslaufen .
4 . Vorlauf : 1 . Gärtner 11 .7 Sek . ; 2. Müller , Schönau , 11,8Sekunden .

200 Meter - Lauf , Meisterschaft .
1 . Vorlauf : 1 . Faist 23.4 Sek . ; 2 . Zöller 24 Sek . ; sehr ver -

halten gelaufen .
2 . Vorlauf : 1 . von Rappard ca . 22,8 Sek . ; 2. Stahl 23,5 Sek . ;Müller ausgeschieden .
3 . Vorlauf : 1 . Apfel 23 Sek . ; 2 . Suhr . % rn , 23,1 Sek ,

400 Meter -Meisterschaft , Borläufe .
1 . Vorlauf : 1 . Schwander ; 2 . Faist .
2. Vorlauf : 1. Neumann ; 2 . Rosenselder .
Die Sieger sind so überlegen , daß sie weit vor dem Felde ver -

messen bummeln können .
800 Meter -Meisterjchast . Entscheidung .

Braun geht in Führung , wird aber bald abgelöst von Dämmert ,der Tempo macht für Zimmermann . Bei 550 Meter geht Dam -
mert aus der Bahn . Braun fällt zurück, Zimmermann läuft noch
leicht , Braun gibt auf bei 700 Meter . Zimmermann geht nun da -
von und sie^t sicher , aber im Schluß kommt Grellak von der Uni -
versität Freiburg gut auf und Weidmann von Mannheim folgt im
Abstand von etwa 8 Metern . Die Zeit des Siegers 1 Minute 59
Sekunden ist ausgezeichnet , ebenso wie die Zeit des zweiten 1 Min .59.5 Sek . Resultat Badischer Meister .

1 . Zimmermann , K .F .V , 1 Min. 59 Sek.
2 . Grellack , Universität Freiburg , 1 Min . 59,5 Sek .
3. Weidmann , Mannheimer Tg .. 2 Min . 32 Sek .
5000 Meter : 1 . Klar . P .S .V . 16 .26,8 Min . ; 2 . Geiger , Ger¬

mania Friedrichsfeld . 17,14 Min . ; 3. Blaich , V .f .R . Pforzheim . 17,15Minuten ; 4. Stark 17,34 Min .
Klar führt bald in gleichmäßigem Tempo und erkämpft sich

bald einen Vorsprung , den er von Runde zu Runde vergrößert . Um
den zweiten Platz ca . 200 Meter zurück gibt es einen Kampf zwi¬

schen Geiger und Blaich. den Geiger für sich entscheiden kann. Dit
Zeit des Siegers ist beachtenswert.

4 mal 100 Meter ?Meisterschast , Staffeln .
1 . Vorlauf : 1 . Phönix , 2 . Mannschaft, 45,2 Sek. ; 2 . M .T .G«

2 . Mannschaft, 46 Sek.
2. Vorlauf : 1 . Phönix , 1 ., 44,3 Sek. ; 2. Mannheimer TG -

2 .. 44 .6 Sek . ; 3 . K .F .B . 44 .9 Sek .
Von jedem Vorlauf die vier Besten kommen in die Entschei '

dung . Dem süddeutschen Meister Phönix Karlsruhe kann kein«
Mannschaft gefährlich werden.

Hochsprung -Meisterschaft , Entscheidung .
1 . Rabli, , F .V . Osfenburg 1,80 Meter ; 2 . Schmidt. R .C . Mörz¬

heim . 1,70 Meter; 3 Echele. Phönix, 1,70 Meter, berührt ; 4 . Mutlck
1 65 Meter. Große Sprungkrasi des badijchen Meisters , die Techn »
lst noch verbesserungsfähig.

Hürden - Meisterschaft .
1 . Steinhart 16 Sek . ; 2 . Grießbaum 17 Sek . ; 3 . Hebel 17 ,1

Sekunden ; 4 . Grundhöser 17,5 Sek. Sehr schöne Leistung des Sie '
gers , der bald 6 Meter vor dem Feld liegt Und nun vorsichtig laust,
um nicht 2 Hürden zu werfen. Trotzdem recht gute Zeit . Um ein »
bessere? Zeit zu lausen , geht Steinhart nochmals über die Hürden,
gilt Hebel -Monnheim , der sich in schöner Weise bereit erklart zuw
Laus, 10 Meter vor und erreicht 15,8 Sek. ; die beste Zeit , die i »
Baden gelaufen wurde.

Badische Meisterschaft im Zehnkampf .
IVO Meter - Laus : Kießling . 11 .9 Sek. . 65 Punkte ; SpieÜ

12,1 Sek.. 61 P . ; S '.olper 12,9 Sek.. 45 P . ; Frei 12,7 Sek .. 49 P .
Hebel 11,8 Sek. . 68 P . ; Batjchauer 11,4 Sek .. 77 P . ; Ottmüller 12,»
Sekunden 53 P.

Zehnkampf , Diskus ,

Kießling 18,7 Sek.

19 .9 Sek . . 34 P ?

tcr , 31 P .
Zehnkampf , 110 rn Hürden :

47 P . ; 2 . Stolper 23,1 Sek ., 8 P . ;
1 . Batschauer 18,6 Sek ., 48 P . ; 2 . Ottmüller

3 . Frei 21 Sek. . 24 P .
Spieß ( läuft allein ) 19,1 Sek ., 42 P . ; Hebel , Sorg .
Zehnkampf , Kugelstoßen : Spieß 9,80 Meter , 86 P >,

Kießling 9,98 rn , 38 P . ; Stolper 9,45 in . 32 P . ; Frei 8,15 m , 19 P >
Hebel 8,15 Meter . 19 P . ; Batschauer 9,90 Meter . 37 P . ; Ottmülle !
8,65 Meter 24 Punkte . .

Hochsprung , Zehnkampf : Spieß 1,45 Meter , 38 J3 >
Stolper 1,40 Meter . 33 P . ; Frei *,40 Meter . 33 P . ; Hebel 1,60
ter , verzichtet ; Batschauer 1,55 Meter . 49 P . ; Ottmüller 1,50 Mf
ter , 45 P . : Kießling 1,65 Meter , 62 P .

400 Meter Zehnkampf Laufen : Kießling 57 .6 Gel «
57 P . ; Frei 57,5 Sek .. 57 P . ; Spieß 64,6 Sek .. 81 P . ; Batschaue «
53,7 Sek .. 75 P . ; Ottmüller 59,1 Sek . . 51 P . ; Stolper 59,4 Sek .
50 Punkte .

Im Zehnkampf liegt Batschauer mit kleinem Vorsprung vo>
Kießling , die andern liegen weiter zurück.

Diskus - Meisterschaft : 1 . Gogröff 33. 92 Meter , 2. Spie »
32,12 Meter . 3 . Löffler , 30,32 Meter , 4 . Lehr 29,97 Meter .

Diskus , Frauen : Egger 21 .27 Meter , Batschauer 19,12
Meter , Oberst 18,63 Meter , Rapp 15,50 Meter .

In beiden Konkurrenzen keine überragenden Leistungen .
Kugel - Meisterschaft : 1 . Gogröff 11,70 Meter . 2.

11 .56 Meter , . 3. Assal 10,83 Meter . 4 . Weckerle 10,60 Meter .
Leht

W In der priv . Fachschule der Bad . Kraftverkehrsge $ .m . fo. H . , Karlsruhe
werden Sie als Berufsfahrer oder Herrenfahrer (auch Damen ) auf Benz -Personen - und Lastkraftwagen sowie Kraft¬
rädern gewissenhaft und gründlich von erprobtem .Lehrpersonal ausgebildet . Kursbeginn und Anmeldung jederzeit .© — — Telefon 5149 u . 3449 103B9

j & osch
Fabrik -Lager u. Rep .-Werkstatt

Karlsruhe

Alleinige offizielle

Qoj& Wjksme
— am Pia tze —

Karrer &Barth
Philippstr . 19 Telefon 5960

Ingenieur -
Beratung

18314

GroB -
Ladestatlon

Die besten deutschen
HandarMsSarn8

C - M -S
CAMEZA

besser alsjedes aus«
ländische Fabrikat
unverwüstlich im Glanz

garantiert «echt,
i CARLMEZESÖHHtA 'Ä' J

FreiburgLR.
GWKQNDEfOM
WURMEMAIWEH:
CAMEZA

und
C ' M * S

Lieserungs -Wagen
Cucl , 4/14 PS ., neuwertig . billig zu verkaufen .
629 « Karl Hummel . Bruchsal . Kaiserstr . 43

| Amiliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Aufforderung zur Zahlung der erhöhten
GebSudesondersteuer für die Mouale

Mai und Juni 1926.
Der Landtag bat mit Gesetz vom !4. Sun ,

1920 die Gebäudesonderstener für die
Monate Mai und Juui 1928

von bisher monatlich je IN Pfg . auf monatlich
je 14 Pf « , von 1110 M Gebäudefteuerwert oder
von 20 v . H . der FriedenSmiete auf 28 v . H .dieler Miete erhöbt . Kiir die einem landwirt¬
schaftlichen Betrieb dauernd und vorwieaend die «
»enden Gebäude einschl . derjenigen Wohnaebäude,
welche zu einem solchen Betrieb ganz oder vor»
wiegend in wirtschaftlicher Beziehung stehe » ,wurde die Gebäudesonderstener für die genawl -
teil beiden Ätonate von bisher monatlich ie 2
Pfg . Von 100 M gebäudesonderstcuerpslichtigem
Steuerwert auf monatlich je 5 Pfg . erhöh«.Reu « fordern ngSzettel über diele ErhShnnaenkommen nicht fut Ausgab « : hiuicncu werbeuallen Steuerpflichtige « «och besonder« Korde-
rnn «s,ettel iibcr die vom 1 . Juli 1H2H an inzahlende Gehau desonderfteuer im Laufe deö Mo¬nats Juli «» gehen.Alle zahlungspflichtige « Mebäudeeigentiimeroder deren Stellvertreter . die für das Rem-

Bekanntmachung.
Frelv. AmiMMisleimim .

Billiges , schön gelegenes LaudhauS .Notariat Gernsbach versteigert am Dou-
nerstag , de» 8 . Juli 192B , nachmittags 4 Uhr .im Nathans Bermersbach freiwillig ein' chönes Landhaus , Gesamtfläche 6 ar <S am , fo
ort beziehbarer Neubau , 6 große Zimmer , Küche ," ad, Keller und Sveicherräume . 2 Beraudas ,

und Inn ! mit ie 4 Pia . von in» Jt Gebäudr -
stenerwert mit der Junirate au die Ltadthanvt -
tasse zn bezahlen.

Es lind daher anf 5. Aull dS. IS . fällig :für Gebäude ,
'

entrichteten 18 Pfg .
8 Pfg

*2 » li«iu uuiici nai 51. ifnu VS. ifö
a ) für Gebäude , die bisher 1» Pfg .entrichteten
d ) für Gebäude , die bisher i Psg.entrichteten
von le 100 Ji Gebäudefteuerwert .

Die in dem neuen Gebäudesondersteuergeiev
vorgesehenen Vergünstigungen für Gebäude . Mc
am 81 . Dezember 1818 entweder unbelastet waren
oder deren dingliche vrivatrechtliche Belastung
nicht mehr alS 50 v . S . beS Steuerwerts betrug ,
aus die in Pressenotizen bereits hingewiesen
wurde , trete » erst mit Wirkung vom 1 . Juli 192»
im in Kraft . Sie finden jedoch auf Gebäude , die
in der Zeit vom 1. Januar 1920 bis zum 13. No-
»ember 1923 durch Kauf erworben wurden , keine
Anwendung . Anträge auf Ermäktgung der Ge-
bäudesonderfteuer aus diesem Grund sind vom
20 . Juli au beim städtische » Rechnungsamt —
Abt . Wobnunassiirlorae — Karl -Friedrich - Str
22. Tingimg durch das Hoftor in der Erbprinzen -
ftrahe . jede « Dienstag und Freitag von 8—12
Uhr vormittagZ zu ste llen. Vordrucke hierzu
kind dort erhältlich . Auch erteilt diese Di ^n ?-
stelle an den vorgenanntem Tagen Auskunft
über alle die Gebäudcsonberfteuer betreffenden
Angelegenheiten . 13631

Sarlsruhe . den 1 . Juli 1928. 1
Der OberiürgermelSer . *

»ach den derzeitigen technischen Anfordermige » er
bester baultchex Beschafseubeit, noch

WWMMWW
'« schön im

Urmersbach

stellt, von bester baulicher Beschatter
weiter ausbaufähig , landschaftlich sehr
Hinteren Murgtal aus Gemarkung B
gelegen, 400 M . ü . d . Meere , ^ üdloge . besonders
für Erholungsheim , auch für Vereine und Kor-
porationen geeignet . Gemeinderätliche Schätzung :
27 000 JIM.Die Verfteigerungsbedingunaen und der
Gruudstücksbcschrieb können heim Notariat
Gernsbach W>d bei de » Bürgermeisterämtern
Bermersbach und gorbach ciiigcscbcn werde».

Gernsbach , den 1 Jnli 192« . 2ü42a
Badlswes Notariat

öMWlj-

Die Gemeinde Malsch, Amt Ettlingen , verstei-
gert in ihrem Bergwald am

Mittwoch, de» 7. Juli 1026
38S Tannenstämme III , IV . , V . , VI . Kl.5 Tannenabschnitte II . und III . Kl.276 Baustangen II . Kl,

50 Haastange » .
Donnerstag , den 8 . Juli 192«.880 Tannenstämme III . . IV .. V . , VI . Kl.

7 Tannenabschnitte II . und III . Klasse .300 Battstangen II . Kl.
52 Hagstaugeu

125 Hovfenstangen I . Kl.
3 Ster sorlenes Prüaelholz .

Zusammenkunft jeweils vormitt . 9 Uhr beim
Rathaus . 25S4a

Malsch, den 2. Juli 1926.
Das Bürgermeisteramt .

B elzer .
' Rüger .

oen .>. Juli 192«, vormittags 11 Uhrin Karlsruhe -Beiertheim , Zusammenuieubad . gegen bare Zahlung im Boll

Mouta
werde i<l
knnft Stefauienbad .
streckungSwege öffentlich versteigern :

1 Lusthammer 175 Kg. Bärgewicht .Fortsetzung der Versteigerung um ll ! j Uhr InKarlsrulie - Wciherfeld . Zusammenkunst t^cke Enz-
und Neclarstraße :

1 Gartenhävsche « :
1 Parti « Mauer - und Tackelst « ,»« .Nachmittags 2 Uhr im Psandlokal :
l Schreibtisch. 1 Biicherichrank, 1 Sofa mit
braunem Plüsch und Pliischstüble« , 1 runder
Tisch , 2 Nähmaschinen . 2 Kommoden . 1 kompl.Bett . 1 .Tisch . 1 Näluischcheu , 1 Kleiderschrank,
1 Küchenbusett. 1 Ruhebett mit Decke . 1
Sofa , 1 Pserd braun , 1 Drehbank . 13906

Karlsruh «, den 3. Juli 1926.
Wiedemann . Gerichtsvollzieher .

AnliWaml u. MklMlms - gtlsliill!
in feinster lebhafter Geschästölage iu Berlinnimmt unter günstigen Bedingungen

zur Versteigerung an :
ganze Bibliotbeken und wertvolle einzelne Werkewie Inkunabeln und seltene Erstausgaben : ser -
ner Gemälde und graphische Werke alter und
neuer Meister . Antographen , Porzellansammlnu -
gen und Plastiken . Auf Wuusch strengste DiS -
kretion n,nd konlante fofortiae Vorschußzahlung .Vertrauensvolle Augebote erbeten , aber nur vonertvolleu Objekten , unter A . 5024 an „Ala ",erliu 8>V. 19 . A1805

Infolge Platzräumuug preisw . abzugeben

1 Holz - Baracke

eichen gut geeignet . Wo ? sagt unter
die „Badische Presse ".

DetekSiv -Iostitut
Privat -AusbunUei

ARGUS
A . MAIER & Co .
O 6. 6 Mannheim 1

. . Telephon 3305.Vertraul . Auskünfte jed .
Erhebungen in all .Kriminal*
u. Zivilprozeß . Heiiatsausk
30-]ähr , Praxis , Ältestes u-
ieistunssf . Inst .Söddeutsch )

Spezialausiühruiig :
Siahlscheihen -

riider , Kugeilace'

Maschinenfabrik Nage
Intl . ! G. Lang

Karlsruhe , Telefon 382 .

Rufen Sie .wenn Sie
etioaS zu transpor -
tiereu oder einen
Umzug haben.
Sioie Radler
Serrenftrode 22.

Wer feine

Perser
Teppiche

gut und billig reparit ^haben will , wende st«
an das « pezial - Gefchäu

Karl Müller .Sarlsruhe .
>i- edaustr . 11 , Tel . 69ö3-

B14853

Kisten.Bre»er ^ ->»-
Elumpen-Breller
Slumpen-Lailen
Bau - Schwarten u.
Schalung SiigewerkKarl Jacob , Kir «d»
zarten h. greidurg i . ÄP
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43. Oberrheinische Regatta in Mannheim .
Iubiläums -RegaNa des Mannheimer Ruderoerins Amleilta .

© Mannheim , 3 . Juni .
Mit dem Vorrennen am heutigen Vormittag nahm die

Ztägige Mannheimer Regatta ihren Auftakt . Ein Blick auf die
32 Vereine , die zu den insgesamt 26 Rennen gemeldet haben , zeigt ,
daß die zu gleicher Zeit stattfindende Kampsspiel - Regatta in Köln
der Veranstaltung in der Hochburg des Badischen Rudersports keinen
Abbruch getan hat . Die Karlsruher Vereine find — mit Ausnahme
des akademischen Ruderklubs — vollzählich vertreten . Aus Baden
beteiligten sich die Vereine aus Mannheim , Heidelberg und Rheinau
während die benachbarte Pfalz durch Vereine aus Ludwigshafen ,
Frank ^nthal und Worms vertreten waren . Württemberg entsandte
als alte Stammgäste der Mannheimer Regatta die Heilbronner
. .Schwaben " während das Maingebiet sehr stark durch Vereine aus
Frankfurt a . M , Offenbach und Mainz vertreten waren . Die wei -
teste Reise unternahmen der Lim Sur g er Rudervcrein und die
Rudergesellschaft Trier .

Rennen 6 : Vierer für Iungmannen .
Erster Vorlauf .

1 . Frankfurter Rudergefellschaft „Germania " 6,28
2 . Ludwigshafener Ruderoerein 6,28,2
3 . Nudergesellschaft Worms
4 . Ruderverein Rüsselsheim , bei 1006 Meter aufgegeben .
Im Start übernahm Ludwigshafen leicht die Führung , liefe

sich dann bei 860 Meter von Worms einholen und liegt nun mit
Worms bis zu 1606 Meter Bord an Bord . Die Frankfurter Eer -
mania holt auf und es gelingt ihr , mit Handbreite die erste Stelle
°u behaupten .

Zweiter Vorlauf .
1 . Ruderverein „Hellas " Offenbach 6.26,4
2 . Rudergesellschaft Trier 6 .27
3 . Salamander Karlsruher Ruderklub .
Trier und Offenbacher „Hellas " liegen fast über die ganze

Bahn Bord an Bord . Der Karlsruher „Salamander " zeigt sehr
gute Arbeit , mußte sich aber den geschmeidigeren Trierern und
Offenbachern beugen .

Dritter Vorkauf .
1 . Mannheimer Amiciti « 6.31 .4
2 . Mainzer Ruderverein
3. Mannheimer Ruderverein „Baden "

, bei 1560 m aufgegeben .
Amicitia übernimmt vom Start an leicht die Führung und dehnt

dieselbe bei 1800 Metern auf 4 Längen aus .
*

Der erste Tag der Mannheimer Regatta war durch vorzüglichen
Sport ausgezeichnet . Bei den vor dem heutigen Termin stattfin -
denden Regatten war bereits eine scharfe Auslese getroffen worden ,
so daß nur gute Elubs in Mannheim an den Start kamen . Aller -
dings machte sich die gleichzeitig stattfindende Kölner Kampf -Spiel -
regatta doch einigermaßen bemerkbar . Das schönste Rennen des
Tages war der Achter für Junioren , in dem zwei gleichwer -
tige Mannschaften , Mannheimer Ruderklub und Ludwigshafener
Ruderverein um die Siegespalme stritten . Dreimal mußten die
Boote vom Start gelassen werden wegen verschiedener Kollisionen ,was der Frankfurter Germania den Ausschluß einbrachte . Ludwigs -
Hafen gewann gegen Mannheimer Club nur mit Handbreite . In
der ersten Klasse maßen im Gastvierer und im B ü ch f e n st e i n g

^
e -

dächtnisvierer die besten süddeutschen Vereine die Kräfte Der
Eastvierer wurde eine Beute der Kasteller Rudergefellschaft , die
geyen Offenbacher Ruderverein mit % Länge siegte . Der Büchsen -
ftem - Eedächtnisvierer fiel dem Ludwigshafener Ruderverein gegen
Mannheimer Amicitia anheim . In beiden Rennen konnte man nur
durchweg gute Leistungen sehen . Den Schluß der Regatta beendete
d ?r K a i s e r - A ch t e r , der von der Amicitia Mannheim gewon «
nen wurd >- Während der Karlsruher Moder bei der Karlsruher
Regatta Buhl niederringen konnte , mußte er sich ihm heute beugen
und landete mit einer Länge Abstand als zweiter am Ziel . Nach -
stehend die Ergebnisse :

kyühlau -Prel ». vier « .
1 . Rudergesellschaft Rheinau 6 :41,6 ;
2 . Mannheimer Ruber - Klub 6 :52,6 ;
3. Manicheimer Ruderverein Amicitia 7 :01,6 ;
4. Ludwigshafener Ruderverein keine Zeit ;
5. Manicheimer Ruderverein „Baden " kein « Zeit ;
6. Akademischer Ruder -Verein Heidelberg keine Zeit ,

Einer für Junioren .
1 . Frankfurter Rudergesellschaft .^Oberrod" (Buhl ) 7 :20,3 ;
2 . Karlsruher Ruderverein 1879 (Moder ) 2 : 7,25 ;
3 . Ruderverein Rüsselsheim sZogbamn ) 7 :33 .4 ;
4 . Frankfurter Ruderverein 1865 (Roller ) 7 :38,2.

Gastvierer .
1 . Kasteler Rudergefellschaft 1880 36,8 ;
2. Offenbacher Ruderverein 1874 6 : 38 ;

, 3 . Frankfurter Rudergefellschaft ..Sachsenhaufen " 6 :44,4.

Straßburg -Eedächtnispreig . Einer .
Pank Brühl geht i-n 17 :31,2 allein über die Bahn .

Rhein -Preis . Achter für Junioren .
1 . Ludwigshafener Ruderverein mit Handbreite gewonnc . ;

' 2. Mannheimer Ruderklub .
Bierer für Iungmannen .

1 . Mannheimer Ruderverein „Amicitia " 6 :30,6 ;
2 . Rudergefellschaft Trier 6 : 39 ;
3 . Mainzer Rudervcrein 6 : 39,2 ;
4 . Frankfurter Rudergesellschaft „ Germania " 6 :43,2 ;
5 . Ruderverein .Hellas " Offenbach 6 : 49,6.

Büxenstein - Gedächtnis - Preis . Bierer .
1 . Ludwigshafener Ruderverein 6 :38 ;
2 . Mannheimer Ruderverein „Amicitia " 1500 Meter aufgegeben .

Einer für Jungmannen .
1 . Frankfurter Rudergesellschaft „Oberrad " (Buhl ) 7 :31,6 ;
2 . Frankfurter Ruderverein 1865 ( Roller ) 7 : 35,2 ;
3 . Ruderverein Rüsselsheim (Hörle ) 7 :38.

Hochschul -Preis . Bierer .
1 . Mannheimer Ruder - Klub 7 :07,4 :
2 . Akademischer Ruderverein Heidelberg 7 :27,2.

Pfalz -Preis . Achter. ,
1 . Offenbacher Rudervcrein 1874 6 :01,6 ;
2 . Mannheimer Ruderverein „Baden " 6 : 09 ;
3 . Mannheimer Ruder -Gesellschaft 6 : 12,2 ;
4 . Wormser Rudervcrein 6 : 13,8 ;
5 . Rudergesellschaft Trier bei 1400 Meter aufgegeben .

Doppelzweier ohne Steuermann .
Mainzer Ruderverein geht in 6 :59,2 allein über die Bahn -

Kaiser - Preis . Achter.
1 . Mannheimer Ruderverein „Amicitia " 5 :56 ;
2. Kasteler Rudergefellschaft 1880 6 :04 ;
3 . Ludwigshafener Ruderverein 6 :06.

Kilometer- und A. D . A. C.-Berg-Aekord 1926
A .D .A .C.- Echwarzwaldtage 1926.

Nur wenige Wochen trennen uns noch von den ADAC - Schwarz -
waldtagon . Am 31 . Juli und 1 . August wird bei Freiburg i . Br .
der ADAC - Flach -Rekord und der ADAT - Berg -Rclord auf Grund
der national und international anerkannten Sport -Reglements aus -
getragen werden . Die Sporlkoiirmifsion des ADAC hat in der letz -
ten Woche sowohl die noch im Bai » befindliche Flach -Rekord - Strecke ,
wie die Bergstraße auf den Schauinsland besichtigt . Es muß fest-
geteilt werden , daß beide Strecken in mustergültigen Zustand ver -
setzt werden . Auf der Flachstrecke ist der Unterbau fertigstellt .
Ein Heer von Arbeitern ist beschäftigt um die Flachrennstrecke bis
zum 20. Juli fertig zu haben . Vier Straßenwalzen und Traktoren
sind in Tätigkeit . Die ' e Flachrcnnstrecke ist schnurgerade , scdnfi die
Fahrer aus den Maschinen das Letzte herausholen können . E ? ist
sicher , daß bei dieser idealen Rennstrecke die Rekordzeiten des Vor¬
jahres sowohl von den Krafträdern , wie von den Kraftwagen über -
boten werden . Die Berystrecke auf dort Schauinsland ist fertig .
Wichtig für die Fahrer ist, daß die schwersten Kurven erweitert rror -
den sind , dies War dadurch möglich geworden , daß das bis an die
Straße heranreichende Felsgestein gesprengt wurde . Die Bergstrecke
weist insgesamt 150 Kurven auf , fodaß also durchschnittlich alle 80
Metar eine Kurve zu durchfahren ist.

Die Anmeldungen z>u den ADAC -Schwarzwaldtagen laufen be -
reits aus dem ganzen deutschen Reich zahlreich ein , sodaß schon jetzt
mit aller Bestimmtheit erklärt werden kann , daß die besten der
deutschen Kraftrad - und Krastwagenfiihrer in Freiburg um die
Siege,spalme kämpfen werden .

Amateure Wien österreichischer Fußballmeister .
Brigittenauer A. T . Meister der 2. Klasse.

Die österreichische Fußballmeisterschaft 1925 '26 wurde am Mitt¬
woch in Wien mit drei Spielen abgeschlossen. Simmering schlug den
Wiener A . C . mit 2 : 1 Toren , Amateure blieb erwartungsgemäß über
Rudolfsihügel mit 3 : 1 Toren Sieger , während Hakoah . der Meister
des Vorjahres gegen Admira 2 :2 spielte . Die Tabellenspitze zeigt
nach Beendigung der Sprele nunmehr folgendes Bild :

1 . Amateure Wien 35 Punkte aus 24 Spielen ,
2. Vienna Wien 31 Punkte aus 24 Spielen .
g. Simmering Wien 29 Punkte aus 24 Spielen ,
4 . Admira und Rapid 27 Punkte aus 24 Spielen .
Die Amateure sind somit Meister und Pokalsieger der Saison

1925'26 geworden . Der vorjährige Meister , Hakoah und der Zweite
aus der Herbstmeisterschaft , Slovan Wien sind weit zurückgeblieben .
Die große Ueberraschung der Frühjahrssaison waren die Vorstädter
aus Simmering , die es bis zum 3 . Tabellenplatz brachten , nachdem
sie im Herbst noch am Ende der Tabelle standen .

Die Meisterschaft der zweiten Professionsklasse gewann der
Brigittenauer A . C . mit dem Rekordergebnis von 50 Punkten aus
26 Spielen . Brigittenauer A . C . steigt jetzt in die erste Klasse aus .
während Hertha von der ersten zur zweiten Klasse absteigt .

i chltz 'Wwi » «« I *
Das Endspiel um d«n süddeutschen Pokal . Der süddeutsche Fug -

ballverband hat jetzt endgültig den Austragungsort für das End¬
spiel um den süddeutschen Verbandspokal zwischen V .s .B . Stuttgart
und Sp .Vg . Fürth mit Frankfurt a . M . festgesetzt. Die Frankfurter
Stadionverwaltung hat schon offiziell den Auftrag bekommen , so dag
die Festlegung als endgültig ist. Das Datum dagegen ist noch ge-
ändert worden , denn aller Voraussicht nach kommt das Spiel nicht ,
wie anfangs angenommen , am 15 . August , sondern bereits am
1 . August , also gleich am ersten Tage nach Aufhebung der Fußball «
ruhe , zum Austrag .

RADIO -KONIG
Karlsruhe, Erbprinzenstr. 31 , 1 Treppe. Tel. 390 .

Erste Spezialfirma am Platze
Geschäftszeit ununterbrochen von 9 —7 Uhr .

Der neue amerikanische Lc &ulsprecher

Crosley - Musicone
ist besser als die anderen . Preis M. 75.—

Verlangen Sie Prospekte und probeweise Vorführung .

Sende-Folge der Siidd . Rundfunk A. -G . Stuttgart
vom 4. bis 11 . Juli 1926. — Well « 44 « .

Sonntag . den 4 . In « 1926. 11 .80 Übt : Musikalische Morgenfeier leben ,
der Komponisten . 8 Uhr : Dichterstunde : Aus Werken MopftocfS . 3.30 Ubr :
Uebertragung der Märcheiistundc „ Funkhciuzelman » "

, anschließend Nach «
mittagskonzert . 6 . 15 Ithr : Vortrag von Max Schilling -Göppingen : AuS
meiner Wandermappe : Aus etncr klassischen Stätte Alt - Weimars . (i .45
Uhr : Portrag von Martin Lang - Ttuttgart : Die Frühgestorbenen der beut »
schen Dichtung : Georg H-nm . 8 Uhr : Bunter Abend .

Montag , den 5. Juli 1926. 4 Mir : Ans dem Reiche der Kran . 4.15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Bortrag von Pros . Dr . Verweven -Bonn :
Selbsterkenntnis . 0 .45 Itör : Vortrag von tfriö Peter - Cannstatt : Die deutsche
Lebeiisrettungsgcscllschast . 7 .30 Uhr : Uebertragung aus München von der
Deutschen Stunde in Bayern „Pfälzer Heimatkunde . 8.30 Uhr : Das Ber -
ber - Stretchauartett .

Dienstag , den 6 . Jnli 1926. 4 Uhr : Aus dem Reiche der Srnu . 4 .15
Uhr : Nachmittagskonzert . 6. 15 Uhr : Humoristischer Vortrag in englischer
Sprache von L. Braun , Stnttgart - Berg . 045 Uhr : Morse -jlursos . fi-iir
Fortgeschrittene . 7 .15 Uhr : Vortrag des Deutschen AnölandS -Jnstitiits :
Redner : Gustav MoShack , Abteilungsleiter am D . A . I . Thema : „Deutsch ,
texanische Siedlungen " . 8 Ubr : Gastspiel der Kammeroper des Mergent »
heimer Kurtheaters .

Mittwoch , den 7. Juli 1926. 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr : In .
gendstnnde . 4 Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4 .15 Uhr : Nachmittag »«
kouzert . 8 Uhr : Tanz - Abend .

Donnerstag , de« 8. Juli 1926. 4 Uhr : Aug dem Reiche der Frau . 4 . 15
Ubr : Nachmittagskonzert . 0. 15 Uhr : Vortrag von Lisbctb Sender Heil -
bronu : Ellen Key und ihr Werk . 0 .45 Uhr : Acrzte -Vortrng : Hantschüdi -
gungen und dere, , Verhütung . 7 .15 Uhr : Vortrag von Pros . H . Ph . Weiß

'
,

Berlin . 8 Uhr : Uebertragung von der Besprechnngsstelle in Mannheim :
>! on,ert der StamitZgsmeinde in Mannheim . 8.30 Ubr : Ucbcriiagung von
der Rorag , Hamburg : Der Herr der Erde , g .80 Uhr : Klassischer Humor
der Weltliteratur .

Freitag , den 9. Jnli 1926. 4 Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4 .15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 0 .45 Uhr : Vortrag von Alfons Schmidt : ,'!» r inneren
Reform des Musikunterrichts . 7 . 15 Uhr : Vortrag von Prof . H . PI ). Weih ,
Berlin : Ans eigenen Werken : „ Flammendes Fest " . 8 .30 Ubr : lieber -
tragung von der Nora « , Hamburg : Der Herr der Erde , v Uhr : ZIlies und
Neuc ^ aus der Süddeutschen Heimat .

TamStag , den 19. Juli 1926. 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr :
S 'Gretle von Strümpfelbach « zählt , dazu Kinberlieder . fi 15 Uln ' Vortrag
von Prof . H . Ph . Weit », Berlin : Ans eigenen Werken : „Rita Oiveda " . 0 45
Ubr : MorfekurS . 7 .15 Uhr : Vortrag von H . Rentschlci , Württ . ? andeS -
fachverftändiaer für Bienenzucht : Vom Schwärmen der Bienen . 7 .45, Uhr :
Kammermufik -Abend . 8 .30 Uhr : Uebertragung von der Norag , Hamburg :
Der Herr der Erde , g Uhr : Fnukbrettl .

Sonntag , den 11 . Juli 1926. 11 .80 Uhr : Religiöse Morgenfeier . $ 30
Uhr : Uebertragung der Märchenstnude „ Funkheinzelmaun " , anschließen !»
Nachmittagskonzert . 0.15 Ubr : Vortrag von Sans Frauke -Heilbronn : Wo
stehen wir heute ? . 0.45 Uhr : Vortrag von KnstoS Fischer . 7 .15 Ubr : Vor -
trag von Christian Frohnmaier : Erlebnisse während meiner Dienstzeit als
Lokomotivführer . 7.45 Uhr : Bortrag von Carolus Asper aus eigenen
Werken . 8 Uhr : Bnnter Abend .

Telefunken
Rundfunk -Geräte , Verstärker -Röhren ,

Kopfhörer - Lautsprecher ,
Alle Einzelteile zum Radio - Bau .

Badische LehrmitteS -AnstaSfi
lnh . : Otto Pezoldt , Katseirstr . 14 . Telefon 3260,

(neben der teehn . Hochschule )

I

^ iü
( RES ! ) KARLSRUHE , KAISERSTRASSE HO

Während des

Saison - Ausverkaufs
gewaltige FreisermoRiaung

aut
Anzugstoffe / Kleiderstoffe
Waschstoffe/Baumwollwaren ß

fc ™ , 10 °
|0 Rabatt

Ffncf IimnP Kaisersir. 66
IlOl J Uliyü Nähe Marktplatz .

Existenz
. Kunstgewerbliches Unternehmen sucht einen

tätigen oder stillen Teilhaber mit 10 —12 OOD J
Einlage , wosiir Sicherheit gestellt wird . Jahres¬
einkommen 10 —15 000 . Angebote n » ter Nr .13858 an die Badisch « Press « erbeten . _ 1

Wichtig Sur Archlikfen , |Behörden ulw . ■
„ TER MOS "

ZentralhelzunKB - Bauanstatt Karlsruhe
.los . Schwarz

Georg -Frledrichstr . 15 Fernsprecher Nr . 54(i

Wir empfehlen uns besonders für Ausführung
des neuen Systems v. Zentralheizungsanlagen

( Damplwasserheizungen )
spez . f. Großraumheizungen . In diesem Syrtem
wirkt die allgemeine Anlage als Niederdruck -
Dampfheizung , wogegen die in den Räumen
gewünschten Radiatoren , bezw . Heizkörper
sich als Warmwasserheizungsanl . auswirken .

Grosse Ersparnis der Anlage - Kosten ;
gröBte Ausnutzung der Gesamtanlage .

Kostenlose Anfertigung von Entwürfen und
Kostenvoranschlägen auf Wunsch , und zwar
für große Mietswohnhäuser , Krankenhäuser ,
Bürogebäude . Fabriken und f . Fernheizungen

ganzer Straßenzüge . ( 12567

Besuchen Sie den
Saison - Ausverkauf i«
■ Daniels Konfektionshaus

Wilhelmstrabe 30 1 Treppe 13878

Sie Werden staunen !

Zablmgsstockungen ]

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt In der
Druckerei Ferd . Thiergarten .

1
iitr Erhaltung Stirer Erttte » , bebebt
Oiötret durch Linigunasverhand -
lungen mit NechtSbeistand . ILM » « ß
(II (T. lrtitnr Bücherrevisor n . kausm .
jj . MUIiel , Sachverständiger .
Karlstr . 13 / Lkarlsruhe / Telefon 3162 W >

Neuanlagen . ForisUhrung und Deaussich .
Itgung von Buchführungen

Bücherrevisionen — Sleuerberalung
Kerner empfehle ich in allen |W
»iechtsstreitigkeiten meine

Rechtsauskunftssielle MH

Durnmfix
ist die beste nnd deshalb
billigste Dauerbedachung
u . Bnikondichtung . Q280 «
Jul . Rönler . G . m. b . H.

Badcn -Baden .
Vertreter :

y « l . Rökler . Divl . . ?l!ng
Karlsruhe. Akademiestr .35>

TAKY :
Eine Ideale , gut
parsümierte

Enthaarungs -
Creme .

Taky löst die Härchen
bis zur Wurzel auf , sie
wachsen nnr lanasam » .
schwach nach it . verschwin -

den allmähiiib aan ».
^ . Preis » Mk.
Nachnahme 30 Pfg . mehr

bei 10MU5H . BIELER
Parfümerle . Kaiser ».!.' -».

# jCynst
_
«Eis#

* liefert jedes Quantum
a waggonweise oder durch

MÄM Lastauto zu konkurrenz -
los billigen Preisen Tr

Q ra . b . H . 2560a Telei . 1777

erste Blööeäfßßri
gibt wegen Betriebsumstellung einige hochberr »
ichastliche , polierte

SchlGimme ? »Nil
Sveiiezimmer

zum HerstellunaspreiS ab .
sondern eigene Entwürfe .

Keine Ladenmodell «.
Angebote unter Nr . D2879 an die Badische Press«.
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste unseres Heben
Entschlafenen B14885

Saison -Ausve
Einige besonder *

vorteilhafte Angebote

Damen -Badeanzuge
Baumwolle -Tricot . 1. 75
Satin , mit und ohne Rock . 150 2.60
Seidenflor , mit färb . Besatz . 9 -60 7.60
Keine Seide 25.00 1760Max Bopp

Schrelnermelster

Damen - Handschuhe
weiß , schwan und farbif

Flor . Paar 0 .50
Seide , porSs Paar 0 75
Trikot Paar 150 0.95
Flor , 12 KnQpfe 2.10, 8 Knöpfe 1 .10
Halbseide , 16 Knöpfe 8 75 12 Kn . 3 .40
Reine Seide 12 Knöpfe 4 50 8 Kn . 310

Gummibadeschnh * 2.00
Satinbadeschuhe . . 1.90
BademOtzen , Fantasieformen 100 0.75
Bademäntel 25 00 19.50

sprechen wir auf diesem Wege Allen unseren auf¬
richtigen Dank aus - Besonderen Dank Herrn
Stadtpfarrer Seufert für seine trostreichen Worte ,den Schwestern des städt . Krankenhauses für
ihre liebevolle Pflege - Gleichzeitig unseren Dank
den verschiedenen Vereinen , sowie allen Teil¬
nehmenden für die ehrenden Nachrufe und reichen
Kranzspenden .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Frau Luise Bopp , geb. Steuerwald.

KARLSRUHE , den Z. Juli 1926.Ooetheste . 25 111.

Damenstrümpfe
in großer Farbenauswahl

Baumwolle 0.71
Seidenflor 146 1 .25 0 9!
Waschseide 2.5<

Kindersöckchen
mit Wollrand und guter Verstärkung

Gr. 1- 2 8- 6 7- 10
0 50 0.75 0 95

Herrensocken
einfarbig und gemustert

Baumwolle , . . . 0 -5«
Seidenflor . . . » » » , « , » 1.25
Gezwirnt1 .75

Sportstrümpfe
reine Wolle

1.75 4.50

Damen -Bein kleider
In den Hauptfarben

Seidenflor mit Volant . , . .
Kunstseide 8L
Reine Seide 9.5

ESn Restposten
Damenkragen

0.75 1.25

Ledergürtel
0.95

Farbige Ziertaschentücher 10 96 Nachlaßauf alle im Preis nicht
zurückgesetzt . Waren

82 Jahre alter besserer
Arbeiter sucht Bekannt -
schast eines herzensguten
Fräuleins , uaturliebend ,
zwecks späterer

Heirat
Angebote it . Nr . $ 2893
an die Wadische Presse .

Heirat
Witwer . 50« , mit 11

Jahre alten , wohlerzog .
Mädchen , groß . eig .
Sans mit Ladengeschäft ,
sucht zwecks bald . Heirat
kath . Fräulein oder
Witwe im Aller von 35
bis 50 Jahr ohne Kind ,
tüchtig im Haushalt u .
Geschäft mit gutem Ruf
und Charakter kennen
zu lernen . Etwas Bar -
vermögen erwünscht . Zu
schritt unter Nr . BMI
an die Badische Presse .

Eheglück !
Einsame Menschen fin -

den den besten u . schnell-
steu Anschluft fürs Leben
durch die Weltorganisa¬tion „ Jnternaiion . Kfte-
bund " . BundeSbroschiire
aege » 30 Pf « . Selbstlos «,
vorschl . o . Aufdr . . durch
Jntedu . Verlag Aua »-

bürg 2. 16, 911639.

€rehrüder Ettlingen *EMIL SCHIELE
CHARLOTTE SCHIELE

feb . Geyer
VEBHAEHL TS

Karlsruhe , 3. Juli 1936.
Sur Friseure .

verkaufe eine zweite !-
lige Einrichtung , hell
eichen , fast neu . mit
Nickelgarnituren , 1 Ar -
beitStisch , Handwerks -
zeug , elwaS Haare und
versch . Thcaterveriicken .
Rastatt , Flösierstr . 20,
2. Stock , rechts . Q2766

ALTER'SMAX A . RUH
ELSBETH RUH

Otb . Sehuessler
VERMAEHLTE

JBTT-70 &K 02914 B .-BADEN

mit Kessel u . Radlatoren
zu verkaufen . Destrleich
ein Kessel für Gärt¬
nereien . 12119
Kmll Schmidt & Kons .
Hebelstr . 3 . Tel .6440 6441

Statt Karten.
Di* glückliche Oeburt eines kräftigen

J UN GEN zeigen hocherfreut an
"Dipl . Ing . Hans Nissel u . Frau

Gertrud, geb . Wassermann
BERLIN , S. Juli 1926

Ufentr. 16 . B14865

Piano
wenig aefvielt . mit
Garantie , nur 581).—

Sprech -Appaiaie
aus einer Konkurs -
inasse . weit nnt . Preis
lau » auf Tsilzavlg >
G . Kunz Nachl .
Zirkel 30 . » 148 (53

mustergültiger Wohnräume für Jeden Geschmack In einfachster bis
zur reichsten Ausführung in außergewöhnlich vorteilhaften Preislagen.

Kataloge stehen kostenlos zur Verfügung .
Kompletter Innenausbau.

Projektierung durch erste Architekten in eigenem Atelier .
AI 728

Unser zweiter JUNGE ist ange¬
kommen . B14879

Hugo Raufmann und Trau
Herma , otb . Dessauer

KARLSRUHE. 3. Juli 1926
Kreutsir . 21 .

A1796

Pianos
erste . Dualitäten , In je¬
der Ausführung . Billige
Preise . ZahiungSerleich -
terung bei K)4 !S5
Ph. Kvttenslein Sohn

jetzt Sofienftrak « 8.
Telefon 95.

Ziehharmonika
Zchörig , 8 Bässe u . neu .
bill . zu verkauf . © 14840
Humboldftr . 18. II . , r .

Vollständiges , gutes
Damenrad preisw . ab -

zugeben . Morgensir . 53,
2. St . Striedich . ® 14648

Gut erhalt . 1814801
Kinderwagen

billig zu verk . Herren ,
strafte 56 . Seitenbau I .

zu kauf , gesucht . Angeb .
M . PreiS u . Nr . WS672
a n die Badische Presse .

Schreibmaschine
gebrauchte , gut erh . . zu
kons . gcs. Angeb . u . Nr .
CL878 an die Bad . Pr .

« aus « 2—4 « ttzer -

Süddeutscheneuer Typ , in gutem
Zustande , bei unaef .n )00 M Anzahlung oder

I wer würde fabrn .»N .S .N. -Motorrad , 6
750 ccin . Sportmodell ,mit el . Licht , Horn ufw . ,in Zahlg . nehmen . Aus -
flihrliche Offerten an :
E . Gelle . Althetm , O .-A.

! H° rb . O2764

ALotsread
^zu kaufen gesucht , nicht
l unter VA PI . Preis -
anq . m . Befchr . » . Z!r .
18S80 an die Bad . Pr .

Standfässsr
10—15 Stück . 1—2 Ztr .
Inhalt , von Lebensmit -
telgrokbandluna sofort
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 2559a
an die Badische Presse .

M K/WIE
W » : EINGANG « JLER5TR : MI

Bekanntes reelles Haus für Möbel
besserer und einfacherAusführung

Jwik. Sie kaufen Oualität
Sie zahlen bequem AT ^

18767 MfA

Filiale Karlsruhe 10465
Kaiserstraße 146 , gegenüber der Hauptpost

Wechselstube Hauptbahnhof .
Besorgung aller Bankgeschäfte

Geldeinlagen verzinsen wir zn günstigen Sätzen.
Wir sind Abgeber hochverzinslicher
Goldpfandbriefe,Induttrie-Obligafionen

Sfadf- und Kommunalanleihen .Meiner werten Kundschaft u. Nachbar¬schaft zur Kenntnis, da3 ich im Hauso

Hans - Thomastraß8 3
ein Spezialgeschäft für

Müch - und Holkersi -
produkte

eröffnet habe . 18892
Sie finden bei mir stets reichhaltigesLaser in diversen » orten « äs » .Siißrahm -Taife ' Jjutter , stiften und

saueren Rahm Joghurt usw.
Ich werde 1bemüht Rein, allen An¬

sprüchen meiner Kundschaft gerecht zuwerden , und empfehle mich
hochachtend

Jak . Nonnenmacher .

Xranspitömml)
gut erhalten , billigst zu
verkaufen . 13922
ffrnnz Mavnes . Teleph .
6207 , Kaiserstr . 172.

Fahrräder
von 78 M an . 2 I . Gar .
Alte Räder werben in
Zahl . gen . SchUhenstr . 40
Laden . Jrion . B14647

Ein sehr gut erhalten .
Dreirad

z. Treten , f . H . v . D .
passend . Marke Opel , im
Auftrage f . 50 G .- M . z.
verkauf . Gg . Stubanus ,
Ottenheim b . Lahr .

832771
Herren - u. Damenrad

m . Torpedo , wenig ge-
braucht , billig zu verkf .
Degenfeldstraft « Nr . 8,
Seitenbau . B14834

Gut erhaltener
Breunabor - Kinderwaaen
sowie ein kleines Mo »
torrab 1.27 PS ., billin
zu verk . K . -Rintlieim .
Ernststr . 45. B14852

Karlsruhe
Mitglied de »

fr# Deutschen und des
p Badischen Spar¬

kassen - und Giro-
Verbandes

Annahme von

Geschäfts - Eröffnung .
Gebe den geehrten Damen hiermit be¬kannt, daß ich ab S. Juli einen

Spezial - Darnienfrtesersalon

eröffne . B11851
Leopold Fintla . Frlseurmeister .Rüppurrerstraße 12,

AhMAessraiuren
Granimozhone und

LauZw « ke
jeder Art . werden bei
billig . Berechnung unter
Garantie ausgeführt .

Träger .
Zädrinaerstr . 48. 1S02 Gelegenheitskauf !

äukerst wachs . , f . schön , ^ ii «.Tier . 1 D . Schäfer !,.. R .. üßO = 5) H ;u . Hündin . 1 D - bcrm .. ,
8 JJ "

Z
dressiert . 1 Schnauzer . jiiniik Kif
2 Aireöale -Terrler tm W
Auftrage spottbillig , u samt Stall bill . , . verk .
verk Auch werden ftün - Hardtstrahe Söll . Bau
big Hunde in Dressur . D , 1 . Stock .in Pension , »um Scheren ,
Knvieren u . Baden an - .« Sachen , stubenrein , in
genommen . Dreffnr - gute Hände zu versch.
Anstalt Klemm . Rinthe !- chtephanienstr . 10. I .
merstr . 33. . . B14777 £ 14676

© 14869Wegen dringender Wechsclvervslichtungen
bin ich gezwungen , meine herrlich schönen

echten
Stück 2 .20—2 -50 M . S—4
Süion . alt 2.80—8 Jt . lie -
sert ver i>! ach » abme
Jakob Schicker & Co ..

Gfl .- Bers .. Teiöbach
Ndbn . 2540a

Billig zu verlausen : l
3 Jahre aller ss » ch k,
wachsam nnd ircu in
aute Hände . Turlacher
All «« SS . Reittrb . Z . 4«.

814W8

Akad . <Lehrsach >. 35 3 -
sucht zwecks spät .

Heirat
Briefwechsel mit evang .
Dame . Vermitiler ver -
bete » . Angebote unter
Sir . 2550a an die Ba -
» isSe Preis «.

Perser -Teppiche
sofort für leden annehmbaren PretS ab »
zugeben . Diskretion wird gegeben « • ver¬
langt . Dff . u . 9! t . 1810a an die Bad . Presse .
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Millionär ohne Gew .
Der Roman einer Wette.

i Von
Phillips C. Oppenheim .

. (Copyright 1926 by August Scherl G . m . b . H : Berlin .)

Mr. Ernst Blitz stieg aus seinem 80 PS . Rolls -Royce, der vor
kurzem nach der Stolz einer großen Automc.bilausstellung gewesen
war, und Hütete gelangweilt die Glocke eines großen, vornehmen
Hauses in der Harley -Straße. Eine kleine Emqilletafel an der Tür
trug die Aufschrift : sDr. James Aldroyd , Nervenfpezialist.

" Ein
würdig aussehender Livreediener führte ihn in ein vornehm möb -
licrtes Wartezimmer , wo bereits mehrere Patienten saßen . Erstaunt
wandte sich der Neuankömmling an den Diener : „Ich habe Dr .
Aldroyd um eine Konsultation um 11 Uhr gebeten. Mein Name
ist Bliß — Ernst Blitz. Teilen Sie Dr . Aldroyd mit , daß ich hier
bin !"

„Bedauere außerordentlich, aber der Herr Doktor macht keinerlei
Ausnahmen und empfängt Patienten nur in der Reihenfolge, wie
sie kommen '

, antwortete der Diener höflich .
Blitz warf sich in einen Lehnstuhl und ergab sich mit verärgerter

Miene in sein Schicksal. Als sehr verwöhnter junger Mann war
er empört über diese geringschätzige Behandlung . Denn er mußte
noch lange warten , ehe er endlich ins Sprechzimmer geführt wurde .

Dr. James Aldroyd faß vor einem großen Schreibtisch und
machte gerade einige Notizen in sein Tagebuch . Ohne eine Auf-
Liderung abzuwarten , setzte sich Bliß in einen bereitstehenden Stuhl.

„Mein Name ist Bliß"
, begann er. „Ich schrieb Ihnen .

"
„Warten Sie gefälligst einen Augenblick "

, unterbrach ihn der
Arzt, ohne aufzublicken .

Blitz starrte ihn mit offenem Munde an . Es war nicht seine
ö-ewohnhett, seinen Empfindungen in heftiger Form Ausdruck zu
pi'ben , aber er unterdrückte nur mit Mühe einen entrüsteten Protest .
Endlich hatte der Arzt seine Eintragungen bendet und zog aus
dem vor ihm aufgestapelten Haufen von Briefen und Schriftstücken
ein Schreiben hervor , ^>as er ohne merkbare Zeichen des Interesses
durchflog . Die Krankheitssymptome seines neuen Patienten schienen
keinen besonderen Eindruck auf ihn zu machen .

„Mr. Ernst Bliß , nicht wahr ?" fragte er. indem er sich zu seinem
Besucher herumdrehte und gleichzeitig ein Stethoskop aufnahm . „Sie
wünschen , daß ich Sie gründlich untersuche . Stehen Sie aus und
Ziehen Sie Rock und West « aus.

"
Bliß gehorchte und unterzog sich der üblichen Prozedur . Zehn

Minuten darauf sank er erschöpft wieder in seinen Stuhl und beobach«
tete ängstlich das unbewegte Gesicht des Arztes .

„Was hat Sie eigentlich veranlaht, zu mir zu tommen ?" er-
kündigte sich dieser

„Das weiß ich selber nicht recht. Ich fühlte mich seit einiger
Zeit nicht besonders wohl und hielt es deshalb für nützlich , einen
Arzt zu .konsultieren. Ich hörte Dicky Senn sehr oft über Sie
sprechen , und so kam ich eben zu Ihnen .

"
„Sie meinen wohl Mr . Richard Senn vom Shastesbury-

ÜHeater?"
„Ja , der Bursch , der den Charleston im zweiten Akt tanzt. Er

behaupete , Sie seien der einzige Arzt in ganz England, der hervor-
ragende Geschicklichkeit in seinem Beruf mit einer tüchtigen Portion
Lesunden Menschenverstandes verbinde . Ich will Ihnen nicht schmei-
cheln, aber das sind Dickys eigene Worte , und Dicky kennt seine
Leute.

"
Dr. Aldroyd lehnte sich in seinen Stuhl zurück. Sein scharf-

geschnittenes Gesicht mit der massiven Stirn und den schmalen Lippen
verriet kaum einen seiner Gedanken. Immerhin schien es klar zu

sein , dich ihm sein neuer Patient nicht sonderlich gefiel . Seine
kühlen Augen blickten kritisch , und sein Ton war sehr resrviert.

„Wie alt sind Sie ? " fragte er.
„LS Jahre .

"
„Beruf?"
„Beruf ? Ich habe keinen Beruf ."
„Also Ihre Beschäftigung. Ich nehme doch an , daß Sic sich mit

irgend etwas beschäftigen .
"

Blitz schüttelte den Kopf und betrachtete sein Gegenüber, als
wenn er nicht ganz sicher wäre , wie feine nächsten Worte aus-
genommen werden würden . „Das habe ich ja nicht notwendig" ,
erklärte er zögernd . „Mein Vater war der bekannte Schisfsreeder.
Er hinterließ mir zwei Millionen Pfund, und mein Onkel , der
kürzlich gestorben ist , vermachte mir beinahe ebensoviel."

Der Arzt spielte einen Augenblick mit seinem Bleistift und sah
angestrengt auf ein Blatt Papier , das vor ihm lag . Sein Gesicht
zeigte einen seltsam harten Ausdruck , als er es seinem Besucher
wieder zuwendete. „Also Sie tun offenbar gar nichts, nur weil
Sie reich sind ? Was für Gewohnheiten haben Sie? Treiben Sie
vielleicht Sport?"

„Ich besitze einige tausend Joch guter Jagd in Norfolk und eine
große Rebhühnerjagd in Schottland . Voriges Jahr war ich in
Abessinien und in Ostafrika und habe dort mit einigen Freunden
Raubwild geschossen . Ich habe auch ein Iagdschlößchen in Melton
Mowbray , bin aber noch nie dort gewösen . Es liegt mir auch nicht
viel daran.

"
„Nun , und keine dieser — hm — Fähigkeiten gewährt Ihnen

augenblicklich Befriediaung ?"
Nein . Ich habe das alles reichlich satt . Ich treibe auch ein

bißchen Automobilsport , aber zurzeit macht mir das ebenfalls keinen
Spaß.

"
„Nein .

"
„Gehen Sie spät zu Bett?"
„Immer. Es hat ja nicht viel Zweck , etwa am frühen Vormittag

aufzustehen : denn alle Leute sind doch mißgelaunt , bis der Abend
kommt , und überdies kann man tagsüber nichts anfangen .

"
„Und Sie haben wenig Apetitt, wie Sie sagen?"
„Gar keinen . Ich scheine den Geschmack für normale Kost völlig

verloren zu haben . Um überhaupt etpas zu genießen, muß ich mir
die absonderlichsten Sachen geben lassen . Zu Mittag atz ich gestern
gebratenen Speck und Eier und zum Souper einen geräucherten
Hering .

"
Der Arzt betrachtete seinen Patienten nachdenklich . Die Er-

scheinung des jungen Mannes war nicht gerade unsympathisch . Er
war mittelgroß und ziemlich schlank. Sein tadellos gearbeiteter
Anzug verbarg die Schultern . Seine Haltung war nachlässig , und
obgleich sein Kopf wohlgeformt schien, waren die Gesichtszuge ver-
schwömmen und ausdruckslos , der Teint grau und ungesund. Die
Hand, die auf dem Tische ruhte , zitterte leicht . Die Augen jedoch
verrieten Güte , und um die Mundwinkel lag ein Schimmer von
unentwickeltem Humor.

„Sie leiden"
, sprach der Arzt ruhig , „an Dyspepsta, d. h . an

nervösen Verdauungsstörungen , was die meisten meiner Kollegen
Neurasthenie nennen würden . Sie leiden in der gleichen Weise ,
aber aus ganz anderen Ursachen , an derselben Krankheit wie « in
Mann, der unter der Last übermäßiger Arbeit zusammenbricht.
Von den beiden Fällen ist der Ihrige schwieriger zu heilen. So viel
wäre zu sagen über die medizinische Seite Ihrer sogenannten
Krankheit .

"
„Und weiter ? Was soll ich tun?"
„Ihre Heilung liegt durchaus in Ihrer eigenen Hand. Nie-

manÄ als Sie selbst kann da helfen. Wenn Sie gesund werden wollen,
müssen Sie Ihre ganze Lebensweise von Grund auf ändern . Sie

haben unbegrenzte Möglichkeiten gehabt, jede Laune in Ihrem
Leben zu befriedigen, und Sie haben diese Möglichkeiten mißbraucht.
Jetzt müssen Sic Ihren Leichtsinn büßen.

"
Ernst Bliß saß steif aufgerichtet. Irgend etwas in des Arztes

Stimme , so beherrscht sie auch klang, hatte ihn doch emporgeschüttelt.
„Also dann ist eigentlich nichts Besonderes mit mir los ? Ich habe
Ihnen gesagt , wie ich mich fühle : nervös . SchwindelansäUc und
häufig am Morgen sonderbare Schwächezustände . Es scheint , als
wenn mein Herz nicht ganz in Ordnung wäre ?"

„Ihr Herz ist durchaus intakt . Sie haben eine ganz gute Konsti -
tution , die zu ruinieren Sie allerdings nach Kräften bemüht sind.
Wenn Sie weiter so leben wie bisher , dann werden Sie in wenigen
Jahren ein verfallener Mensch sein . Aendern Sie also Ihre Lebens-
weise — trinken Sie Vier statt Sekt und gelegentlich Wasser statt
Bier , machen Sie sich Bewegung, fangen Sie eine ehrliche Arbeit an
— und Sie werden sehr bald die unliebsamen Symtome vermissen ,
von denen Sie sich jetzt bedrückt fühlen .

"
„Ist das alles , was Siie mir an Ratschlägen geben wollen? "
„Ich könnte Ihnen ein Rezept schreiben ; aber die Medizin

wird Ihnen nichts helfen.
"

„Ich hoffte, Sie würden mir einen besseren Rat erteilen . Arbei-
ten kann ich nicht , und Bier vertrage ich nicht . Sie können sich über-
Haupt nicht denken . Doktor, wie entsetzlich mich das Leben lang -
weilt . Es gibt nicht eine Seele auf dieser Welt , um die ich mich
kümmern müßte ; nicht eine Sache, die mich wirklich interessiert.
Wenn ich des Morgens aufwache, ist es mir . als wenn ich ebenso gut
gleich wieder zu Bett gehen könnte . Widerlich, nicht wahr ?"

Sehr widerlich. Sie wollen also einen vernünftigen Vor-
schlag?"

„Deshalb bin ich ja hier .
"

«Dann sollen Sie ihn haben . Ich entnehme Ihren Worten , daß
Sie keine engeren Freunde besitzen und daß es niemand gibt , nach
dessen Gesellschaft Sie Verlangen tragen. Dann machen Sic sich
doch gänzlich frei von Ihrem gegenwärtigen Leben ! Verschwinden
Sie vollständig ! Verbreiten Sie unter Ihren Bekannten das Ge-
nicht, Sie seien für längere Zeit ins Ausland gegangen. Machen
Sie sich auf nach der City oder nach irgendeiner Provinzstadt , und
versuchen Sie, sich für Ihren Unterhalt ein paar Schillinge zu ver-
dienen, falls Sie jemand finden , der Ihre Arbeit so hoch einschätzt.
Ein Eperiment , das bestimmt Ihren Zustand zu bessern geeignet
wäre ."

Ernst Bliß erhob sich langsam. „Also das ist , was Dicky Senn
Ihren „gesunden Menschenverstand" nennt . Doktor", höhnte er.

„Es ist wahrscheinlich das Gesündeste und Verständigste, das
Sie je zu hören bekommen haben"

, erwiderte Dr. Aldroyd barsch.
„Selbstverständlich werden Sie davon keinen Gebrauch machen . Sie
sind bereits der vierte oder fünfte junge Müßiggänger , der mich
in den letzten Wochen behelligt hat .

"
Bliß streckte dem Arzt feine Hand hin . „Vielleicht" , bemerkte

er nachlässig , „komme ich noch Einmal auf Ihren Rat zurück. Guten
Morgen !"

Dr. Aldroyd befand sich offensichtlich in gereizter Stimmung.
Es kam fetten vor , daß er feine Vorurteile merken ließ. Hier lag
ein solcher Fall vor . Er blickte einen Augenblick aus die ausgestreckte
Hand seines Besuchers , ignorierte sie aber dann vollkommen . „Guten
Morgen !" sagte er kurz , während er sein Tagebuch wieder vornahm .

Dem jungen Mann schoß das Blut in die Stirn . Nichts-
destoweniger behielt er seine Fassung. „Sie scheinen keine besondere
Sympathie für mich zu empfinden, Doktor."

„Wenn ich ganz offen zu Ihnen sein soll, muß ich in der Tat
feststellen , daß Sie nicht zu der Sorte Patienten gehören, an die ich
meine Zeit verschwenden möchte .

"
(Fortsetzung folgt .) |

Kunst-Stopferei
und Handweberei .-»»

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbarenWiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider
»um unsichtbar .Flicken angenommen . Mäßige Preise - Oute Bedienung

te Gottfried Wolf
Herren- u . Damenschneiderei , 2 .7 Zirkel 2L7.

Federbetten / Rosshaar -
Matratzen

Seinrief ) <Rofyfct ) ild
18888

Kaiserstr . 167 Telefon 1556 J

ihmkk
^ cm

ls»eine köhle Erfrischuno angenehm Haben
^ ie immer eine eisflekühlfe Limonade zur
Hand ? Wohl kaum , aber den Original *
Timner - SyphQ " zur Selbsfberettuno
von Seilerwasser aus gewöhnlichem Lei»
lungs - oder Brunnenwassee .

Ein willkommenes Geschenk zu aflea
Gelegenheiten.

1MNER SYPHON
GMBH* BERLINNO I» * BÜSCHINGSTHO

Verkaufsstelle in Karlsruhe :
C . F . Otto ItStiller . Kaiser -straße 138.

Vertreter überall gesucht . 2546a

Haarschwund ,
kahle Stellen ,

Schuppen -
blldung . Haar -
fraß beseitigt unter

Garantie

Frida Schmidt
Spezia! - Damen - Frlsler -

Salon, 8i88
Herrensf . 19. b. d. Uhr

Selefoa 471ö.
'

für Familiengebrauch
und gewerbl Zwecke
Einfache Handhabung
Höchste Arbeitsleistung
Gediegene Ausstattung

Unbegrenzte Dauer -
hattiKkeit 13537

Q nstloe ZabfiMjtŝdMgnngio.
Niedeilage bei

Georg Mappes
Karlsruhe

KarlfriedrichstraBe 20.

Einen ante«. E
dauerhaften , mod.

Matz-
Anzug

erhält ein jeder bei
wöchentt . od . monatt .
Ralenzablung . 110l !i

I . Sarltttattn
Schneidermeister

SfHalöftr . 73 , II . (Htb . I

Ztl 30 Minuten
Ihr Pakbild Z
nur Im Pboiogr , Atelier
Kaiierst .Mi.Eina .Adlerstr

Hemmen»
sind meine Pdoto -
artitel >n Preis «.Giite. Nevaraturen .
Pdotoardeiten .

F. Kneller ,
13687 Waldstr . 66.

Kein Laden .

Opanken
die

grosse Mode

in wunderbaren Farben Zusammenstellungen .

Schuhhaus Simon
Karlsruhe i . B. Kaiserstraße 201.

13862

U Tr Bekämpfung von Krebs, Tuberkulose , Syphilis< 5

habe Ich eine wissenschaftliche Beratnngastelle geschaffen ; fttr Arme
kostenlos Dieselbe gilt auch sexuellen Fragen , Insbesondere der Erteilung
des läheconsens . Vorherige Anmeldung .

Mannheim 0. 2,1. t . v?« Dr. med . J- Weiterer, Spezlalarzt
für Haut- ii. Harnkrankheiten.

Institut lOr Röntgen - , Radium - , Lichttherapie . 10ä4a

Der Wunsch jeder Dame ist ein
modernes Pelzstück
Führendes P ^lz - vngroS - Haus mit mehreren
Detail -Mesck.. das hanvtsächl . mit dem Valuta -
schwachem »lusland arbeitet u . infolgedessen zu
nieori « em NrankenknrS einkauft lies , an VIn «
Bestellte , Geiverbetr .,Lehrer . Ärzte . Eisenbahn -
Äeamte , höhereBeamte , stödt . » . Staatsbeamte

zu Sommerpreisen
• gegen Iii - 16 Monats - Kredit •
lohne tent . Amablung » vrachtvolle Sthwarz -
Beriianer -Milntel » . Jacken . Ratur -Per -
sianer -Jacte« , Natur » Gisa«»- Aa «ten und
Mäntel . Sohlen Jacken « . Mäntel , « eal »
Llektrit-Sa -ken « . Mäntel , sowie alle anv.
Pelze . Auch de , wnasristiger Zavlunaswetle
Kassavreise , Gekl . Off . u . Nr . A18t<6 k . A . 8518
mit Wunsch - .̂ Zeitangabe u . Berus , da ) !- er -
treter vorspricht an die „Badtsche Presse erb .

Aus neuer Ernte liefere billigst :

Zwiebeln Knoblauch
Kartoffel Karotten
Josef Lechner» Merxheim» Wz

Telefon 21 — Gear . 1900. 2449a

Schweizer -Pensionat
würde 2 junge Töchter
in Pension nehmen ,
welche leichtere Arbeiten
im Nähen und in der
Haushaltung übernehm .
würden . Sehr auter lln
terricht in Kranzöslsch : c .
IKlavierl . Offerten un¬
ter (5bissre O . F . 218(14 l >.
an Orell - ifüdli - Anuon »
er « , Lausanne . 311797

r
aus Zelluloid in
Ben . Farben u . formen kauft
man bei Eduard Isenmann
Bruchsal I. B . Telephon 7ü.
Man verlange kosten ! de -
musteite Preisliste . 462"a

Hoch!
Gar . teln . Bienen », Söiil"

ten - , Schleuder - Honig ,
ed- lst . Qualität , 10 Psd ..
Dose frko . Nach » . 11 M ,
halbe 6 .50 Nicbtaef .
nehme zurück. lSS4a
Frau Neltor yeindt ,

Imkerei u . Hoingversand ,
HcmclinLr « LH tSann .)

Während de*

Saison-dusverltaui
auf alle Artikel

lO "/ »Rabatt
Schrankkoffer
Rotirplattenkoffer
Handkoffer
Aktenmappen
Damentaschen

in großer Auswahl 18870

Gottfr. Dischinger
vorm . B , Klotter

Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwaren
Kaiserstr . 105 (zwischen Adler - und Kronenstr .) Telephon 2618

Miet- 1
Pianos

empfiehlt

LSchweisgut
Erbprinzenstr . 4 .

Lampenschirme
Tcepiivvcn . Kuchengloiken
arbeitet elegant u . sanb .
Hyll , Gotiesanerstr . 14 .
2 . Stock . 5814812

-I- Kräftigungsmittel 4-
Schöne volle Körperlormen durch Stelners
„Oriental - tCraft - Pillen "
oder . Kraftpulver . Preisgekr . m . gold . Medaille u.
Ehrendiplome , in kurzer Zeit Kroße Gewichtszu¬
nahme . 25 Jahre weltbekannt . Garant , unschädlich .
Aerztl . empfohl . Streng reell . Viele Dankschrei¬
ben . Preis Tack . (100 Stück ) 2.75 Mk . Porto extra
Postanweisung oder Nachnahme . Zu haben in
den Apotheken , wenn nicht , direkt durchD. Franz Steliter & Co.. G. m . b. II..Berlin W. 80/81 . Elsenacher &tr . 16. A3SS

Auswahlsendungen mit 25 bis
40 ui» Rabatt an Anfänser und
mittl . Sammler macht bei Auf-

. . „ eabe v. Referenz , od . Slandes -
angabe . Auch Tausch . L . Fr . BUräenmcier ,3 .-Baden . SoJlenstratlo 4. 2453a

i.» Geschäfisprinzip
Lieferunii erstklassiger Ware bei reeller Bedienung ,womit wir uus bei unserm großen Kundenkreis das

X
Vertrauen

erworben haben . Ais besondere
Spezialität

liefern wir trockenes und gesundes
Brennholz

sowie alle Sorten Kohlen . Koks , Briketts . "® r
Bei Zahlung Innerhalb 14 Tagen gewähren wir 2 •/« fjabatt .

Jakob Finkelstein , C. m. b . H.
Groß

Fasanenstrasse 6.
und Kteinhandlnntf
Karlsruhe

13643
Fernruf 6275.
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Modell B.S. 1 Zyl., 350ccm, 3,5/13 PS. Jt 1240 * Modell JH. 1 Zyl, 500 ccm . 4/14 PS. JC 1430

Modell MI . 2 Zvl . , 500 ccm, 5 15 PS, oH 1375 * Modell M II 2 Zyl ., 600 ccm , 6/19 PS ., JC 1520 * Modell M III. 2 Zyl, 750 ccm, 8/24 PS ., JC 1610
AnsrBstunz bei sämtlichen Modellen . 3 Gänge und Leerlauf , engl . Ketten , automatische Ölung ,Zusatzölun * mit Fussbetätigung , Gummi 26X3 , Vorder - u -Hinterrad -Bremse , Werkzeug u. Huppe .

Generalvertreter : Emil u . Wilhelm Göhler , Karlsruhe , Waldstraße 40c , Telefon 1519 .

Ladisches
K-anöfstteatn
© onniag . 4 . Juli 11)26.
Nachmittagsvorstellung .

Stt crmäfiintcn Prellen :
Cavllllem tuTticano

Melodrama von
Pietro Mascagnl .

Mustkalische Leitung :
Dr . Heinz Knöll.> In Szene gesetzt von
Heimut Grohe.

Personen :
Santnzza Brüaclmann
Turiddu NentwigLucia Hoffmann -Brewer
Alfio Wevrauch
Lola Zoebifch

Der Bajazzo
I Muslkalisch « Leitung :
f Tr . Hein, llnöll .' In Szene gesetzt von

Helmut Grohe.
Personen :

Canio Nentwig
Nedda Siechert
Tonio Schuster
Beppo Siegfried
Silvio Löser

Ansang 2% Uhr.
Ende argen »!4 Nftr .

X. Rang und SverrNtz
II , Rang 3.—, III .

Rang 2.—, IV . Rang
1 .— Mark.Mo . 5 . VIT . B . B . Ro¬

meo und Julia . Di . 6.
VII . Donna Diana .

Mittwoch , den 7. Juli

nach Gut SchSneek . Treffpunkt
3 Uhr an der Bergbahn In Durlach

Sonntag , 4. Juli 1966 .» G 29.
Martha

totoert Der Mar « von
Richmond.

Oper in vier Aufzogen
v . Friedrick» v . fflotow .

Musikalische Leitung :
Alfons Rischner.'■ In Szene gesetzt

von Helmut Grobe.
Ladv Durbam v . Ernst
Nancy Hoffmann-Brewer
Lord Tristan Löser
Lvonel Butz
Plumkett

Dr . Wucherpfennig
Der Richter Lander

Anfang 7 Nftr .1 Ende 10 Uhr.
Sperrsitz I 8 .40 JH .

Klavier
Stimmen

Reparaturen
erstklassige
Ausführung

H . Maurer
Kalserltraße 176

Eoke Hirschstr .
- Fernruf 713 -

1274t

Eintracht
Beethoven - Jubiläums - Winter

1926/27

6Kammermnsik -Abende
Donnerstag , 16- September

Wendling - Quartett
Donnerstag , 14. Oktober
Busch - Quartett
Donnerstag . 11 . November

Ros6 - Quartett
Donnerstag . 20 . Januar

Gewandhaus - Quartett
Donnerstag , 3. März
Pozniak - Trio
Donnersta « , 81. März

Klingler - Quartett
I Gesamtkarten : 18.- 15 .- 12.- 9.- elnschLSt ,Wahl • Abonnements au ! 4 Konzerte >I
werden letzt schon bis zum 15. Juli aus - 1gegeben . Vom 16. bis 31 . August bleibt !
mein Büro geschlossen . — Ab 1. Septbr . I

| erhöhen sich die Abonnementspr . ( 139361
I Kurl Neufeldf , Waldstr . 39 1

Am 9 . und 10 . Oktober 1926
feiert das

Humboldt -

Realgymnasinm
Karlsruhe

die Wiederkehr des Tages , an dem vor 50 Jah¬ren das jetzige Gebäude , Englerstr . 12 (früherSchulstr .) , bezogen wurde . Alle ehemaligenLehrer u. Schüler , auch die nur kurze Zeit derSchule angehört haben , werden zu der Feiereingeladen und gebeten , ihre Anschrift (NameBeruf und Jahr des Abgangs von der Schule )bis 1. September auf einer Postkarte an dieDirektion einzusenden , damit besondere Ein¬ladungen und weitere Benachrichtigungenübermittelt werden können . 13768

3(1761

« en - Mi !
iiiliiiiiiiiiuiiiiiiiil iiiiniitlliiiiiiii
Knabe « - tzrhol » ngS - u .Orevtcttbeim.
Ein Paradies für unsere
Kinder . Telefon 2 >.

Auskunft u . Prospekt b . Dir . Büchler .

WM WS !«
Mann Metzger , die länger « Jahr « In Betrieb
tätig sind , suchen auf Oktober
Bier - oder Weinwirtschask

z« pachten evtl . a« faulen .
Offerten unter Nr . & 2891 an die

Presse " erbeten .
.Badische

Fahrräder » Nähmaschinen
Motorräder

kaufen Sie am besten im Spezialgeschäft

Telefon 6207 18920
Brennabor unö Sxpreß -FahrrSSer

Munülos - Griginal - Diktorla -Nähmaschinen
D Ä .W . und P «r»!NstorrSücr

^ Sbel
je^ttcker Art liefern in hocheleganter
gediegener Ausführung « ehr preiswert

Karl Thome & Co .
Möbelhaus / Karlsruhe
Herrenstraüe23 . gegenüber der Reichsbank

Franko -Llelerung . 18890
Streng reelle Bedienung I — Glänz . Anerkennungen J

Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

TelefonanscU 1840
ist im Betrieb und bitte ich um fleißige Benützung
J . M . Lehner , Baden - Baden

Küferstraße 5, II. 2563a
Verkaufskontor der Firma Rhenanla - Ossag,Mineralölwerke A .-G.

Kolzrouleau
für Schaufenster . Veranda sc . in schönen Mustern ,bester Ausführung und billigster Berechnung .

Mech . Schreinerei Schlick
« mattenttrake S. B14864

Neuheit !
Die kombinierte Dampf -Warmwasser -

Heizung hat die vorteile der Nieder¬druck -Dampfheizung (geringe Erstellungs¬kosten — kein Eingefrieren ) , 138J8sowie gleichzeitig die Vorteile der
Warmwasserheizung (niedere Heiz¬
temperatur . Brennmaterialersparnis etc .)

EMIL SCHMIDT & KONS , Ingenieure ,
Gegr . 1869 . . Tel . 644016441 ,Berechnung und Kostenanschläge frei .

Zum Anlagetermin
loh bin freibleibend Abgebe ? von

8 "L Mannheimer Stadt-Anleihe i 95 ° . netto8 °/0 Preuß . Pfandbriefbank -Communal - Oblig . ä 97 #/#8 °/# Meininger Hypotheken-Bank- Pfandbriefe ä 99 \
sowie anderer erstklassiger Werte zu günstigen Kursen .

Voranmeldungen für die anfangs nächster Woche zur Zeichnung anfliegende
7 7„ Anleihe der Vereinigten Stahlwerke

mit Bezugsrecht auf deren Aktien , nehme ich schon jetzt zu den Bedingungen desProspektes spesenfrei entgegen . 13751
Gewissenhafte Beratung In allen Kapitalangelegenhelten .

Bankgeschäft IC3NAZ ELLERN Tel . 369,4500—4504

TT
Wer war schon in

Cademario
U. könnte mir Auskunft
erteilen . Angeb u . Nr .
H288S an die Äad . Pr

Aerztliche
Praxis .

Aelterer Arzt, welcher
seine Praxis (Nähe
Mannheim ) ausgeben
möchte , sucht jüngeren
Kollegen zur lieber -
nähme derselben.

Mitübernommen wer-
den müßte die bisherige
Woinung von 6—7 ge-
räu7,igen Zimmern und
reichlich . Zubehör , nebst
grobem Nutz - und Zier »
garten und dasür eine
3—4 Zimmerwobnung
in guter Lage in Karls -
rube gestellt werden.

Angebote werden nnt .Nr . S544a an die 58« '
dische Presse erbeten.

Privat - Frauenklinik und

Entbindungsheim
Händelstraße Nr . 18, Telefon Nr . 5126

Dr . Ihm , Frauenarzt 11623

Motorrad
gegen Fotoapparat oder
Radio zu tauschen gesucht .
Burg « , Waldstratze 89 .Tel . 2317 . 13517

Speije -Oe !
von leistungsfähiger Fa -
brik in Kommission geg .
Sicherheit gesucht . Gesl.
Angebote u . Nr . £ 2789
an die Badische Presse.

»» Neptunia
ex . „ PEER GYNT "

ifi

Nordlandreisen
[
nach Spitzbergen u . Island

{ En wird angelaufen s Hamburg , Odda, Gudrangen ,I Moide, Narvlk, Tromsö, Lyngseidet, Hämmertest, i
' Nordkap , Advent Bay , Gi-een Harbour , King*« I
Bay, Cross Bay, Magdelene Bay, Trondhjem , Merok, '
Loen, Bergen, Grimsby (Immingham), Hamburg . —

i Ausserdem aal der 2. Reise Tborshavn (karüe »
Inseln ) und Reykjavik (Island )

Anfragen - Prospekte - Buchungen durch '
REEDEREI VIKTOR SCHUPPE

jBERLIN NW7 / Dorotheenstr . 301'
XeL I Zentrum 9755-59 / Telcgramm-Adr.: Seeadiappo '

und
Deutschland- Schweiz- Itallen

iREISE - UND TRANSPORT A.- G . <
| Filiale Berlin NW 7 Sltmi STUTTGAB t I' Unter den Linden 54-55 ♦ Frledrlchstraß « 50b y

Telephon : Zentrum 4062 Telephon 24 336
Drahtanschrift t Deschlta

| Generalvertr . t Deutachland d. SITMAR-UNIE,Genua i
« 1789

Gasthaus zum Hirsch
liöhenluftkurort § iuunersfcld

Station Altonsteiß . 770 m hoch . Ringsum in nächster Nähe alter schöner
Wald . Gute Küche und Getränke . Täglich 2 mal Autoverbindung mit
Altensteig . Empfiehlt sich den werten Kurgästen u . Touristen bestens
806 b Der Besitzer : Eduard Hoffmann .
Schöner ruhiger Ferienaufenthalt
Küche . Mähige Preise . Nächste Nähe »eS Hobentmiel , Bodens « u . Niie' nsall .
Gasthos Krone » Rielasingen , A . ÄvMnz . «Wir ,

Bin Kassakäufer
von gröQerenPosten

Zigaretten
in der Preislage von
1 , l ' /i u . 2 Pfennig .

Angeb . unt F. K. Z . 4699 an Rudolf
Mosse , Karlsruhe , Kaiserstr . 118.

fMJJ II

MET LI

Schadhafte Perser -Teppißhe
Kelims und deutsche Smyrnateppichewerden prompt u. billigst repariert durch :

Fabrik handgeknüpfter Teppiche
G
öh

7858 Karlsruhe . Karlft . 91 , Tel . 2967 .

11278

Draht -SÄ '
Siebe,Stacheldraht .Spann -
drabt , kompl . Garten -

elntrledlgungen
MIR . JSger

Drahtwarenfabrik
Branerstr . 21 / Telefon 3297 .

Prima Apfelwein
bat tn verkaufen , per Liter 20—30 Psg . 9914842

Wilb . Nüdinger . Essenweiustr . 4S . Kelterei .

Gut bürgerliche «
Mittag- «. AdeniNW
emvfiehlt : Schlostvlad
Nr . 1». 2 Trevv .. Eing .Karl - Kriedrichst. B1487»
Damen - u . Herrenwäsche

z. Waschen , Bügeln und
Sliclen wird noch an-
genommen. Näheres
unier Nr . Z?S8K1 in der
Badischcn Presse.

Luftballon
mit Reklamedruck liefern
Schweizer & Brecht N .
GotteSauerstr . «>. B14847
In unserer Geschäftsstelle
lagern folgende.

Anasbots :
D1SN4

"
T1Z19 C1228

Q1241 S124Z D12S9
M12K2 N12K3 P12W

(51273 E1280
S129Z
Jl :!09
C1328
CUÜ41
©1S58
M18SS
31375
» 1S97
« 1408
ÜB1427
« 1435
« 1458
© 1406
Gl 4SI
Kl 484
(« 1507
61528
Ol 541
361552
M15S2
XI600

31609
351630

Fl 306
5®1322
@ 1334
» 1855
91353
XI373
811377
« 1400
.« 1410
E1430
B1452
N1463
XI473
H1482B1502
S1511

® 152«
©1543
581552
111570
(51605

M161S
B16311640
XI674

L1636
»11643 « 1658
und noch neuere ,bie gegen Vorzeigen der
Ausweiskarte im Ver -
lag abgeholt werden
wollen.

Geschäftsstelle
der Badischcn Presse.

UnleiTlclif

Engl . u . franz . Unter -
riibt erteilt geb . Dame .
Angebote u . Nr . O288Ü
an die Badische Presse.

0
Airedale -Terrier
zugelaufen zwischen Dur -
lach—ThomaShof . Abzu-
bolen Zähringerstrafte
Nr . 103 II . B14S61

Pension Schwarzwaldtanne 900 m
C. d . M.

i . südlichst , bad . Schwarzwald , Bahnstat . Säckingen , Mnrg od. Wehr
i . B . Für Höhenluftkuren , Nervöse u . Herzkranke d . bestgeeign . Platz .
Freundl . Fremdenzim . u . gut einger . Speise - u . Unterhaltungsräume .
Badegelegenheit . Gute u . reichliche Verpflegung . Pensionspreis 5 .50 Mk.
XJüa ganze Jahr geöffnet, 308 b . Besitzer : O . Hundt ,

Metallbetten
© tahlmatr .. Kinderbetten
glinftia a .Priv . Kat .684fr.
Eisenmöbelf. Suhl t. Tb.

Geld
Kapitalien bis 50 000 .-RM . zu mäßigem ZinS>
sitfc unter günstigen ffle
dingnngen gegen Ia Si
dieiheiten zu vergeb. An^
geböte unter Nr . WS897
an die Badische Presse.
MK . 20 000 .-

auf 1. Hypothek von
Selbstgeber . womdglich
v . Privatmann gesucht .
Angebote u . Nr . 13912
an die Badische Presse.

Mark 1 — 20 (1
zu leihen gesucht

von Anaest. in sicherer
© tellg. u . geg . Eicherbt .Angebote u . Nr . S2874
an die Badische Presse.

TeiMsr finl
m. 6—800 JC, nachweis¬
barer Ums. v. 15 000 Jt
monatl . Anaeb . n . Nr
T286S an die Bad . Pr .
^ Darlehen .
Welche Versicherg. gibt

bei Absckiluft einer Le »
bensverstch. in Höhe von
5—10 000 Ji ein Dar -
Ieh « i von 1500 Mark
gegen gute Sicherhett .Angebote u . Nr . I2903an die Basische Presse.

Wirtschaft
mit Haus in sehr guter
Lage, ohne Biervertrag,preiswert zu verkausen.
Angebote» u . Nr. T2M4
an die Badische Presse.

Koloniolwaren-
und

FeinKostgelWt
mit Nebeuraum u . Kell,in Stadtmitte sosort zuverkaufen . Angebote u .
Ätr. $ 281)0 au die Ba -
dische Presse.

Haus mtt Laden
los. beziehb . in Baden -
Baden f . Lebensmittel -
aeschäst geeignet.
Zimmer et<!. Steuerwert
M 41 000 .—. Preis nur
M 25 000 .—, Anzahl . M
10 000 .- . 13902

Molkrrelprodukten -

sclt 1868 bestehend mit
neuem Wohnhaus , Stadt
nähe Qsfenburg , sebr
guter Umsatz . M 21 000 ,
Anz . : 10 000—

Lebensmittel¬
geschäfte

Karlsruhe m . 3 Zim -
merwohnung . sehr guter
Umsatz ca . M 9000 .—.
Karlsrufte m . 2 Zim-

merwohnung , gutgehend,ca . M 4000 .—.
Baden -Baden m . 2 Z .»

Wohng.. Tageseinnahme
ca . 60— 80 M . durchschn .
M 5000 .—.Baden -Baden m ! S Z .»
Wohng., Tageseinnahme
ca . 100 .— M , beste Lage,
ca . M 10 000 .—
Rud . Speidel ,Immobilien- u . Finanz¬

geschäft . Karlsruhe ,
Matbhstr . 17. Tel . 4660.

Existenz .
Gut eingeführte Groß -

Bandln.. Spezialgeschäft,
für 6 000 M zu verkauf.
Angeb. unt . Nr . M2887
a» die Badische Breis«.

INDIAN
-Motorräder

Adolf
KORNMANN
KarMe/Daxlanden
Tel.L'597 , Römerstr 5

Haus mit 2
Läden

Mittelstadt. Laden S 3 .,
1 Küche , beziehbar . Preis
17 000 Mark. Anzahlung
5000 Mark. Angebot«unter Nr . 18B29 an die
Badische Presse.

Eckhaus
mit Laden , in sehr guter
Lage (ersMasstg. Rente-
bauS) bei 15—30 000 jH
sofort preiswert zu ver-
kaufen . Eilanaebote un-
ter Nr. U2895 an die
Badische Presse.
In schönster Lag« der

Albstevelung
2 Einfamilienhäuser

mit 5 Zimmer , reichlich .
Zubehör u . harten billig
zu verkaufen. Anzahle
na» Uebcretnkunft. Ni
beres Daxlanderstr . 137.Tel . 2839 . 13271

Villa
in Ettlingen JH 26 000 ,
Anz. : JH 10 000 .—.

Villa
6 . Baden -Baden für ®r»
boluna «hcim sehr geeig¬
net . S000 nm Garten,Preis M 38 (300

Wirtschaft
mit ©aal, Näbe Karls¬
ruhe . beste Stadtlage,ohne Biervertrag, Anz . :
M 25 000 .—. ferner emp¬
fehle ich Bäckereien , Zi«
garrengefchäfte. Kolo-
nialwarcngeschäfte, auch
pachtweise . Villen . Ein-
familienbänser sowie Ge-
fchäftshäuser aller Art.Nur geringe Provi -
fionsoergütvng . zahl-
bar erst nach Abschluß
Otto Raab ,

antmnUli " ! .
Erbvrinzenslraße Nr . 33 .5814854 Tel . 124.

Haus
Mittelstadt mit
barem Laden und Woh -
nuna. 53 Steuerwert für
25 000 M bei sebr g«n-
stigen ZablungSbedin -
gnnaen zu verk. B14858Büro Herbst, Zäh^inqer-

straße 31 . Tel . 2371 .
Einfamilienhaus

5 Z . . Bad . 2 Mans . fof.
beziebb . Preis 25 000 Ji .
Anzahl . 4— 5000 M.

Wirtschaft
mit gr . Umsatz , vorzügl .für Metzaer geeignet.PreiS 30 000 JI.

Bäckerei
in guter Lage aus 1. Ok-
tober d . I . bezb . Anzabl.
10 000 JI . 13874
ManShardt , Kaiserstrab«
Nr . 132 . Tel . 1650. ,

besondere OeleZenheit

» « SjollKS .

Körbchen
der Großherzoglichen
Majolika - Manufaktur

ca . 16 cm 23 cm 27 cm
JI it . AO 3 . äO 4 . 5U

Blumen «chal «
M 1.50

Große Obstochal «
32 cm jc 3.30

auch als Wandteller zubenutzen
Nur solange Vorrat

Gaschenkhans

Wohlschlegel
13699 Kaiserstraäe 173.

Äu Durlach ist ein
Familenhaus

mit Einfahrt. Stellung
iwtd Hausgartcn weg -
zug5halb . sofort zu ver-
kaufen. Angebote unter
Nr . W2872 an die Ba-
dische Presie .
Konfortable

Villa
mit Garten , neuerbaut ,
wegen Wegzug weit un-
ter Wert z. verk . Schönste
ruh . Stadtlage. Schrift-
liche Anfragen unter Nr.
13954 an die Bad . Pr .
Zu kaufen gesucht :

ZjjhMes Amesell
neuzeitlich eingerichtet,
in ruhiger Lage , mög-
lichst mit Einfahrt und
Garten, mit alsbald
fretwerdender Wohnung .
Anzahlung 5—10 000 JI .
Angebote u . Nr. 13535
an die Badische Presse.

Suche sofort zentr . gel .
.HauS mit frei werden-
der 4—8 Zimmerwob -
nung bei guter Anzah-
lung . evtl. a . GesGäftS-
SauS . Ang. u. Nr . MSS1S
an die Badilck >e Presse.

Rüppurr
Fleuerbaute Villa

mit grobem Garten, 5
Zimmer , Bad. Neben-
räume, wegen Weg,na
weit unter HerstellunaS -wert zu verkaufen . An-
geböte unter Nr . 18952
an die Badische Press«.

Kapitalanlage
Acker ca . 7200 m (auch
geteilt) 1« m 45 zu ver-
kaufen . Durlach, Ritt-
nertstrahe 75. 13926

Ertragreicher
Berggarten

und Weinberg
(10—12 Ar ) . Garten -
bauS , Wallerl ., auter
Zug ., zu verkf - B14802
Rittnertftr. 51 , Durlach.

Bauplatz ;
an der Karlstr. . baureif,
ca . 1000 " m . Umstände-
halber sofort sehr billig
zu verkausen . Angeboteunter Nr . 18956 an die
Badische Presse.

Bauplan
ca. 400 qm . Ecke ©üd»
endstrake und Beiert-
heimer Allee, glinstia zu
verkaufen . Angeboteunter Nr. 112870 an die
Badische Presse.
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